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1 Aufgabenstellung 

Durch das zum 1. Januar 1994 in Kraft getretene Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr 

in Bayern (BayÖPNVG) wurde die Planung, Organisation und Sicherstellung des allgemeinen ÖPNV im 

Freistaat Bayern den Landkreisen und kreisfreien Gemeinden als freiwillige Aufgabe übertragen. Zur 

Durchführung dieser Aufgabe haben die Aufgabenträger einen Nahverkehrsplan für ihr Gebiet 

aufzustellen, in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und bei Bedarf fortzuschreiben (Art. 12 und 

Art. 13 BayÖPNVG).  

Der aktuelle Nahverkehrsplan für die Große Kreisstadt Freising wurde 2013 erstellt. In der Leitlinie 

zur Nahverkehrsplanung in Bayern [1] wird eine Fortschreibung des Nahverkehrsplanes etwa alle fünf 

Jahre empfohlen. Neben dieser formalen Forderung sprechen jedoch auch zahlreiche 

demographische und formale Entwicklungen, die zwischenzeitlich stattgefunden haben, für eine 

Fortschreibung des bestehenden Nahverkehrsplanes: 

• Umsetzung der Vorgaben aus der EU-Verordnung 1370/2007 

• demographischer Wandel mit u.a. deutlich steigendem Anteil älterer Bewohner 

• Veränderungen der strukturellen Rahmenbedingungen, besonders im schulischen Bereich 

(z.B. Wiedereinführung G9) 

• aktuelle Siedlungsentwicklungen (z.B. neue Wohn- und Gewerbegebiete), neue 

Anforderungen an die ÖPNV-Infrastruktur (vollständige Barrierefreiheit bis 01.01.2022) 

• seit dem letzten Nahverkehrsplan vollzogene Änderungen des ÖPNV-Angebotes (z.B. 

Kleinbuslinien 650 und 651) bzw. seitherige Erfahrung und Stand der 

Maßnahmenumsetzung. 

Mit der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes wurde die Ingenieurgesellschaft gevas humberg & 

partner aus München beauftragt. 

Da die Erstellung des aktuellen Nahverkehrsplanes mehr als 5 Jahre zurückliegt, wird eine 

vollständige Fortschreibung des Nahverkehrsplanes vorgenommen. Grundlage für die Fortschreibung 

ist der aktuell gültige Nahverkehrsplan der Großen Kreisstadt Freising. Daneben orientieren sich die 
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Inhalte auch an den Anforderungen der einschlägigen Normen für die Aufgabenträger des 

allgemeinen ÖPNV (u.a. Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern [1]). 

Im Rahmen der Fortschreibung des Nahverkehrsplans wird auch eine Überplanung des 

Linienangebots des Stadtbusses durchgeführt. Hintergrund ist, dass 2011 eine große Linienreform 

durchgeführt wurde und das damals geschaffene Angebot nun auf den Prüfstand gestellt werden 

soll, um daraus eine Überarbeitung abzuleiten und die Grundlage für die spätestens im Jahr 2023 

anstehende Vorabbekanntmachung für den Stadtbus zu schaffen, dessen Verträge und 

Liniengenehmigungen im Dezember 2025 auslaufen. 

Für die Weiterentwicklung bzw. Optimierung des ÖPNV-Systems sind die Erfahrungen der letzten 

Jahre sowie die Ergebnisse der Mängelanalyse einzubeziehen, genauso wie der politische Wille, den 

ÖPNV zu stärken. Darauf aufbauend gilt es zudem, im Rahmen des Nahverkehrsplanes für absehbare 

und relevante Änderungen der Randbedingungen die richtigen strategischen Weichenstellungen zu 

treffen. 

Diese Weichenstellungen und daraus abgeleitete neue Angebotselemente sind immer auch im 

Hinblick auf ihre Realisierbarkeit und ihre finanziellen Folgen einzuordnen. 

Als Basis für die Maßnahmenableitung wird eine aktuelle und differenzierte Bestandsaufnahme der 

allgemeinen Randbedingungen vorgenommen, wie beispielsweise der Siedlungsstruktur sowie der 

Bevölkerungsverteilung. Weiterer Inhalt der Bestandsaufnahme ist zudem eine Untersuchung der 

Gesamtverkehrsnachfrage (MIV und ÖPNV) und eine umfassende Analyse des ÖPNV-Angebotes.  

Auf Basis der durchgeführten Bestandsaufnahme wird eine detaillierte Schwachstellenanalyse auf 

Basis der Festlegung der ausreichenden Bedienung erstellt. 

Die Schwachstellenanalyse, die siedlungs- und verkehrsinfrastrukturelle Entwicklung sowie die 

Planungen im SPNV und Planungen benachbarter Aufgabenträger bilden letztendlich die Grundlage 

für die Entwicklung sinnvoller Maßnahmen für den ÖPNV. Diese werden im Einzelnen ausgearbeitet 

und u.a. hinsichtlich der dadurch entstehenden Kosten bewertet. 

Da der Nahverkehrsplan für die Große Kreisstadt Freising mit seinen vorzuschlagenden Maßnahmen 

nur dann erfolgreich sein kann, wenn alle Betroffenen diesen akzeptieren, erfolgte die Bearbeitung in 

enger Abstimmung mit dem Auftraggeber sowie unter regelmäßiger Einbindung der Betroffenen (z.B. 
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Runder Tisch mit Vertretern der Stadtwerke, Stadtverwaltung, Stadträte, Fahrgastverbände, Aktive 

City Freising e.V.). 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden auf eine geschlechtergerechte Sprache 

verzichtet. 
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2 Rahmenbedingungen und Zielvorgaben 

2.1 Allgemeine Rahmenbedingungen und Zielvorgaben 

Die Große Kreisstadt Freising ist als Aufgabenträger zuständig für den ÖPNV innerhalb des 

Stadtgebietes Freising. Die Aufgabenträgerschaft wurde 1994 der kreisangehörigen Stadt Freising 

gemäß Art. 9 BayÖPNVG durch den Landkreis Freising übertragen. Der Gültigkeitsbereich des 

vorliegenden Nahverkehrsplanes erstreckt sich demzufolge auf die Große Kreisstadt Freising 

bestehend aus 10 Gemarkungen. Zusätzlich wird der Verkehrskorridor zwischen der Stadt Freising 

und der Gemeinde Marzling betrachtet, da dieser ebenfalls Teil des Freisinger Stadtverkehrsnetzes 

bildet. 

Das bestehende ÖPNV-System stellt gewachsene Strukturen dar, die aufgrund der konkreten 

Rahmenbedingungen vor Ort entstanden sind. Sie decken i.d.R. die wesentlichen Nachfrageströme 

ab, sind aber vor dem Hintergrund sich wandelnder Einflussfaktoren und Anforderungen 

weiterzuentwickeln.  

Besondere Fragestellungen, die im Rahmen der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes zu behandeln 

sind, wurden wie folgt definiert:  

• Digitale Informationssysteme an den Haltestellen 

• Prüfung der Streckenführungen 

• Verkürzung und Anpassung von Takten 

• Ausbau und/der Verlegung des Busbahnhofes 

• Unterführung „Bahnhof Süd“ für Busse, Fußgänger und Radfahrer 

• System Innenstadtlinie: Ausweitung auf Parkhäuser? 

• Kostenfreiheit der Innenstadtlinie 

• Kostenfreiheit des gesamten Freisinger Busnetzes 

• Werbeplattform der Busse 

• Bewerbung der Ergebnisse (Takte, Linien, Preise) 
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2.2 Aufgaben und formaler Rahmen eines Nahverkehrsplanes 

Die Aufgaben eines Nahverkehrsplans können wie folgt zusammengefasst werden: 

• Rahmenplan für die ÖPNV-Entwicklung der nächsten Jahre 

• Definition von Mindeststandards für die Qualität. 

Die rechtlichen Grundlagen werden in Abbildung 1 zusammengefasst. 

 

Abbildung 1 Rechtliche Grundlagen eines Nahverkehrsplanes 

Dabei gelten folgende Festlegungen für den formalen Rahmen eines Nahverkehrsplans: 

• Im Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in Bayern (Bay ÖPNVG) wird in Art. 13 

der Nahverkehrsplan als Planung der Aufgabenträger „zur Sicherung und Verbesserung des 
öffentlichen Personennahverkehrs“ definiert. 

• Im Personenbeförderungsgesetz (PBefG) wird der Nahverkehrsplan in §8 (3) als 

Planungsinstrument der Aufgabenträger benannt, das den Rahmen für die Entwicklung des 

ÖPNV bildet. 

• Im Bay ÖPNVG werden in Art. 8 die Landkreise und kreisfreien Gemeinden als 

Aufgabenträger definiert.  
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• „Der Nahverkehrsplan enthält Ziele und Konzeption des allgemeinen öffentlichen 

Personennahverkehrs und muss mit den anerkannten Grundsätzen der Nahverkehrsplanung, 

den Erfordernissen der Raumordnung und Landesplanung, der Städtebauplanung, den 

Belangen des Umweltschutzes sowie mit den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und 

Sparsamkeit übereinstimmen.“ (Bay ÖPNVG Ar. 13 (2)) 

• In Bayern sind die anerkannten Grundsätze der Nahverkehrsplanung in der „Leitlinie zur 
Nahverkehrsplanung in Bayern“ dokumentiert. 

• In §8 (3a) des PBefG wird auch festgehalten, dass die Genehmigungsbehörde bei ihren 

Aufgaben (u.a. Erteilung von Liniengenehmigungen) einen Nahverkehrsplan zu 

berücksichtigen hat. 

Ferner sind gemäß Personenbeförderungsgesetz (PBefG) in § 8 (3) die von den Ländern benannten 

Behörden (Aufgabenträger) für die Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevölkerung 

mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr zuständig. Zu diesem Zwecke definiert 

der Aufgabenträger „die Anforderungen an Umfang und Qualität des Verkehrsangebotes, dessen 

Umweltqualität sowie die Vorgaben für die verkehrsmittelübergreifende Integration der 

Verkehrsleistungen in der Regel in einem Nahverkehrsplan.“ 

Insbesondere für den in Kapitel 6 behandelten Aspekt der Barrierefreiheit sind neben dem PBefG 

auch die UN-Behindertenrechtskonvention, das Bundesbehindertengleichstellungsgesetz und das 

Bayerische Behindertengleichstellungsgesetz relevant.  

 



Nahverkehrsplan Große Kreisstadt Freising 

 

gevas humberg & partner                    Große Kreisstadt Freising  Endbericht 17 

3 Datenerhebungen 

Im Rahmen der Durchführung der Bestandsaufnahme, die als Basis für die ÖPNV-

Schwachstellenanalyse dient, erfolgten in Abstimmung mit dem Auftraggeber u.a. eine 

Bürgerbeteiligung (siehe Kapitel 3.1) und es wurde ein Haltestellenkataster (siehe Kapitel 3.2) zur 

Erweiterung bestehender Datengrundlagen erstellt. 

3.1 Bürgerbeteiligung 

Zu Projektbeginn wurde der Dialog mit der Öffentlichkeit gesucht. Um eine möglichst breite 

Beteiligung zu erreichen, wurde eine Projekt-Homepage eingerichtet, die neben projektbezogenen 

Informationen, interessierten und betroffenen Bürgern die Möglichkeit gegeben hat, sich am 

Planungsprozess zu beteiligen. Die Beteiligung erfolgte über eine Umfrage zum ÖPNV in Freising. 

3.1.1 Information über eine Homepage 

Die Homepage zum Nahverkehrsplan der Stadt Freising (www.nahverkehr-freising.de) ist seit Februar 

2020 online und gibt interessierten Bürgen einen Überblick über den Projektablauf und den aktuellen 

Stand des Nahverkehrsplans. Für die Dauer der Online-Bürgerbefragung war es zudem möglich über 

die Projekt-Homepage sowie über die Homepage der Stadtwerke Freising an der Online-Umfrage 

(siehe Kapitel 3.1.2) zum ÖPNV in Freising teilzunehmen. (siehe Abbildung 2)  
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Abbildung 2 Homepage zum Nahverkehrsplan der Großen Kreisstadt Freising 

3.1.2 Beteiligung über eine Online-Befragung 

Neben der Bereitstellung von Informationen bot der begleitende Internetauftritt zum 

Nahverkehrsplan zwischen Februar und April 2020 Bürgern auch die Möglichkeit, im Rahmen eines 

standardisierten Fragebogens, Anmerkungen zu aktuell bestehenden Problemen im ÖPNV, zu 

Wünschen und konkreten Vorschlägen, aber auch zu positiven, beizubehaltenden Aspekten des 

ÖPNV zu machen. Um Personen ohne Internetzugang eine Beteiligung zu ermöglichen, wurden 

zusätzlich Papierfragebögen bei den Freisinger Stadtwerken, der Stadtbibliothek und dem 

Bürgerbüro ausgelegt. 
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Ziel war es insbesondere, Rückmeldungen zu bestehenden Schwachstellen und Mängeln aus Sicht 

der Bevölkerung zu erhalten, die auf Basis der Auswertungen der Fahrpläne nicht unbedingt 

erkennbar werden: 

• Soziodemographische Fragen 

• Fragen zur ÖV-Nutzung 

• Fragen zu verschiedenen Leistungsmerkmalen des ÖV 

• Offene Frage nach Anregungen, Wünschen, Kritik oder Lob zum ÖPNV im Stadtgebiet 

Die computergestützt erfassten Daten lagen nach Abschluss der Erhebung als unbereinigter 

Rohdatensatz vor und wurden anschließend einer Plausibilisierung unterzogen. Nach der 

Plausibilisierung konnten in der Auswertung 943 Fragebögen berücksichtigt werden. 

Nachfolgend werden die wesentlichen Erkenntnisse der ausgewerteten Befragungsdatensätze 

vorgestellt. Zur Interpretation der Ergebnisse muss an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass 

die Bürgerbefragung keine repräsentative Haushaltsbefragung war, sondern vor allem dazu diente, 

ein Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger in der Stadt zu erhalten und Erfahrungen aus der 

ÖPNV-Nutzung vor Ort einzuholen. Insoweit stellen die im Folgenden dargestellten Ergebnisse einen 

wichtigen Beitrag zur Einordnung des Stadtverkehrs in Freising dar, sind aber als nicht-repräsentativ 

einzustufen. Der Fragebogen ist in  1 beigefügt.  

3.1.2.1 Soziodemographische Angaben 

Die größte Beteiligung an der Befragung haben die Stadtteile Lerchenfeld mit 19 %, Freising mit 16 % 

und Neustift mit 11 % zu verzeichnen (siehe Abbildung 3). Es haben sowohl Personen mit Wohnsitz 

im Stadtgebiet Freising, als auch Personen mit Wohnsitz außerhalb des Stadtgebietes, 

teilgenommen. 
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Abbildung 3 Wohnorte der Teilnehmer 

Am stärksten sind die Altersgruppen der 16-30-Jährigen mit 29 % sowie der 31-45-Jährigen und der 

46-65-Jährigen mit jeweils 28 % vertreten. Auf die Altersgruppe der über 65-Jährigen entfallen 11 % 

und in der Gruppe unter 15 Jahren waren nur 4 % der Teilnehmer. (siehe Abbildung 4) 
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Abbildung 4 Verteilung der Altersklassen 

Bei der Frage nach der PKW-Verfügbarkeit gaben 38 % der Teilnehmer an, immer über einen PKW zu 

verfügen, 31 % verfügen nie über einen PKW, 25 % nur nach Absprache und 6 % nur über Carsharing. 

(siehe Abbildung 5) 

 

Abbildung 5 Verfügbarkeit PKW 
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3.1.2.2 Angaben zur ÖPNV-Nutzung 

Kernstück der Umfrage waren Fragen zum ÖPNV und dabei insbesondere zum Stadtbus Freising. 

Knapp Dreiviertel (74 %) der Teilnehmer nutzt den ÖPNV mindestens mehrmals pro Monat, wobei 

mehr als die Hälfte ihn sogar mehrmals pro Woche 54 % nutzt. Mehrmals pro Jahr nutzen ihn 16 % 

und nur 10 % gaben an, den ÖPNV selten oder nie zu nutzen. (siehe Abbildung 6) 

 

Abbildung 6 Nutzungshäufigkeit ÖV 

Am häufigsten (73 %) wird bei der Nutzung des ÖV eine Kombination aus Bus und Bahn verwendet. 

Nur 16 % der Teilnehmer geben an ausschließlich den Bus zu nutzen und 7 % nutzen ausschließlich 

die den Bus. Das Busangebot in Freising wird demzufolge von knapp 90 % der Teilnehmer in 

Anspruch genommen. (siehe Abbildung 7) 
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Abbildung 7 Genutzte Verkehrsmittel des ÖV 

Bei der Angabe des Nutzungszwecks bezogen auf den Stadtbus Freising gaben 57 % an, den Stadtbus 

in der Freizeit zu nutzen. Für den Arbeitsweg nutzen 46 % den Stadtbus und um Einkäufe zu erledigen 

wird der Stadtbus von 28 % genutzt. Für den Weg zur Schule / Ausbildung sowie für Arztbesuche 

nutzen jeweils 22 % der Befragten den Stadtbus. Die geringste Stadtbus-Nutzung besteht gemäß 

Angaben der Teilnehmer mit 15 % zu beruflichen oder dienstlichen Zwecken. (siehe Abbildung 8) 
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Abbildung 8 Nutzungszweck ÖPNV  
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3.1.2.3 Angaben zu verschiedenen Leistungsmerkmalen des ÖV 

Neben der Erfassung soziodemographischer Daten sowie Angaben zur ÖPNV-Nutzung, wurden die 

Teilnehmer zusätzlich zu verschiedenen Leistungsmerkmalen des ÖV in der Großen Kreisstadt 

Freising befragt. 

Beurteilung des ÖPNV 

Einleitend waren die Teilnehmer aufgefordert, ihre Zufriedenheit mit dem Fahrplanangebot des 

ÖPNV anzugeben. Demnach wird dem Angebot von Montag bis Freitag die größte Bedeutung 

beigemessen und generell wird das Fahrplanangebot in Freising als positiv bewertet. Bei einer 

differenzierten Betrachtung der Tagtypen ist jedoch deutlich zu erkennen, dass das Angebot 

werktags als eindeutig positiv bewertet wird, wohingegen das Angebot an Wochenenden als 

eindeutig negativ bewertet wird. (siehe Abbildung 9) 

 

Abbildung 9 Zufriedenheit mit dem Fahrplanangebot des ÖPNV  
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Die Bewertung der einzelnen Linien lässt beim Stadtbus Freising kein eindeutiges Meinungsbild 

erkennen. Die größte Zufriedenheit besteht bei den Linien 620, 621 und 635, gefolgt von den 2020 

neu eingeführten Linien 650/651. Die größte Unzufriedenheit besteht bei den Linien 622 und 623. 

Von größter Bedeutung (blaue Linie in Abbildung 10) ist das Fahrplanangebot der Linien 620, 621, 

635 und 637. (siehe Abbildung 10) 
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Abbildung 10 Zufriedenheit mit dem Fahrtenangebot je Linie 
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Im Weiteren sollten die Teilnehmer verschiedene Leistungen des ÖPNV bewerten. Insgesamt ist eine 

überwiegende Zufriedenheit mit den Leistungsmerkmalen zu verzeichnen. Die größte Zufriedenheit 

besteht dabei bei der Beförderungsgeschwindigkeit, der Zuverlässigkeit / Pünktlichkeit sowie bei der 

Fahrplaninformation und den Fahrscheinerwerbsmöglichkeiten. Die größte Unzufriedenheit 

hingegen besteht bei den Betriebszeiten und den Direktfahrmöglichkeiten mit dem Stadtbus. Von 

größter Bedeutung ist die Zuverlässigkeit / Pünktlichkeit des Stadtbusses. (siehe Abbildung 11) 

 

Abbildung 11 Zufriedenheit mit den Leistungen des ÖPNV 
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Als weiteren Punkt sollten die Teilnehmer ihre Zufriedenheit mit den Haltestellen im Stadtgebiet 

angeben. Die größte Zufriedenheit besteht in diesem Zusammenhang bei der Erreichbarkeit und die 

größte Unzufriedenheit bei den Fahrradabstellmöglichkeiten an den Haltestellen. Wobei der 

Erreichbarkeit der Haltestelle auch die größte Bedeutung beigemessen wird und den 

Fahrradabstellmöglichkeiten an den Haltestellen die geringste. Insgesamt ist die Bewertung der 

Haltestellen nahezu ausgewogen jedoch mit einer leicht negativen Tendenz. (siehe Abbildung 12) 

 

Abbildung 12 Zufriedenheit mit den Haltestellen des ÖPNV 



Nahverkehrsplan Große Kreisstadt Freising 

 

gevas humberg & partner                    Große Kreisstadt Freising  Endbericht 30 

Abschließend wurden die Teilnehmer nach der Zufriedenheit mit den Fahrzeugen des ÖPNV befragt. 

Die Fahrzeuge des Stadtbusses werden durchweg sehr positiv bewertet. Die größte Zufriedenheit 

besteht bei der Sauberkeit der Busse. Die größte Unzufriedenheit zeigt sich, wenn auch sehr gering 

bei der Bewertung der Sicherheit im Fahrzeug. Die höchste Bedeutung wird der Sicherheit und der 

Sauberkeit zugeschrieben. Die geringste Bedeutung wird dem Erscheinungsbild und Design der Busse 

zu Teil. (siehe Abbildung 13) 

 

Abbildung 13 Zufriedenheit mit den Fahrzeugen des ÖPNV 
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Neben der Bewertung der verschiedenen Leistungsmerkmale sollten auch die Schnittstellen zwischen 

ÖPNV und SPNV bewertet werden. Insgesamt wird der Umstieg leicht negativ bewertet. Von größter 

Bedeutung ist dabei der Bahnhof in Freising. Die erhält sowohl die meisten positiven als auch die 

meisten negativen Stimmen. (siehe Abbildung 14) 

 

Abbildung 14 Zufriedenheit mit dem Umstieg Bus – Bahn 
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Neben der Zufriedenheit mit dem bestehenden ÖPNV im Stadtgebiet Freising wurden die Teilnehmer 

auch zur räumlichen Erschließung durch den ÖPNV befragt. Etwas mehr als die Hälfte der Teilnehmer 

(51 %) ist der Ansicht, dass Bereiche mit unzureichender Erschließung im Stadtgebiet bestehen. 38 % 

der Teilnehmer teilen diese Ansicht nicht und 11 % haben hierzu keine Angaben gemacht. (siehe 

Abbildung 15) 

 

Abbildung 15 Durch den ÖPNV unzureichend erschlossene Gemeinden (1) 

 

An erster Stelle bei der unzureichenden Erschließung durch den ÖPNV wird der Stadtteil Lerchenfeld 

(125 Antworten) sowie das gesamte Stadtgebiet (118 Antworten) benannt. Mit etwas Abstand wird 

der Stadtteil Vötting (63 Antworten) an dritter Stelle gewählt. Diese Anteile sind auch auf eine 

entsprechend starke Beteiligung der benannten Stadtteile zurückzuführen. (siehe Abbildung 16) 
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Abbildung 16 Durch den ÖPNV unzureichend erschlossene Gemeinden (2) 
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Abschließend waren die Teilnehmer aufgefordert anzugeben, welcher Anreiz sie zu einer häufigeren 

Nutzung des Stadtbusses bewegen könnte. Deutlich ist zu erkennen, dass die Häufigkeit der 

Verbindungen (493 Nennungen) als größter Anreiz für eine häufigere Nutzung erachtet wird. Mit 

Abstand folgt der Wunsch nach günstigeren Tarifen (259 Nennungen) und der Wunsch nach 

Zuverlässigkeit (211 Nennungen). (siehe Abbildung 17) 

 

Abbildung 17 Anreize für eine häufigere Nutzung des ÖPNV 
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Zum Abschluss des Fragebogens bestand für die Teilnehmer die Möglichkeit, im Rahmen einer 

offenen Frage Anregungen und Wünsche zum Stadtbus Freising zu äußern. 41 % der Teilnehmer 

haben an dieser Stelle Angaben gemacht. Im Rahmen der Auswertung wurden die Anmerkungen der 

Teilnehmer verschiedenen Themenbereichen zugeordnet. Mit Abstand am häufigsten wurde der 

Umstieg zwischen Bus und Bahn am Bahnhof in Freising und die Notwendigkeit einer besseren 

Abstimmung (85 Nennungen) benannt. Am zweithäufigsten wird der Takt der Busse im allgemeinen 

(46 Nennungen) kritisiert und an dritter Stelle der Wunsch nach einer besseren Anbindung des 

Stadtteils Lerchenfeld an die Innenstadt (40 Nennungen). (siehe Abbildung 18) 

 

Abbildung 18 Anmerkungen zum Stadtbus Freising 
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3.2 Erstellung eines Haltestellenkatasters für Bushaltestellen 

Im Rahmen der Erstellung des Nahverkehrsplanes erfolgte zu Jahresbeginn 2020 auch eine 

umfassende Aufnahme aller ÖPNV-Haltestellen im Untersuchungsgebiet. Gerade im Hinblick auf die 

Forderung nach Erreichung einer vollständigen Barrierefreiheit bis zum 1. Januar 2022 im PBefG 

wurden dabei auch Merkmale der Barrierefreiheit an den Haltestellen erfasst. Neben der Aufnahme 

baulicher Faktoren wurden zahlreiche Merkmale der Kennzeichnung, Information und 

Haltestellenausstattung aufgenommen. 

Zudem erfolgten eine fotografische Dokumentation sowie eine Erfassung der räumlichen Lage der 

Haltestellen.  

Der Erfassungsbogen ist in Anlage 2 dargestellt, die Ergebnisse wurden der Freisinger Stadtwerke 

Parkhaus und Verkehrs-GmbH in Form einer Haltestellendatenbank zur Verfügung gestellt. In Kapitel 

4.2.7 wird daher nur auf ausgewählte Aspekte exemplarisch eingegangen. 

Insgesamt wurden bei der Haltestellenerfassung 277 richtungsbezogene Haltepositionen erfasst und 

aufbereitet.   
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4 Bestandsaufnahme 

Nachfolgend wird eine umfassende Bestandsaufnahme der Strukturdaten der Großen Kreisstadt 

Freising sowie des ÖPNV-Angebotes durchgeführt.  

In Kapitel 4.1 erfolgt eine Darstellung der Strukturdaten mit Betrachtung der zentralörtlichen 

Gliederung sowie der Einwohnerverteilung und -entwicklung. Kapitel 4.1.5 stellt aktuelle 

Nachfragedaten im ÖPNV und MIV dar. In Kapitel 4.2 erfolgt eine Analyse des bestehenden ÖPNV-

Angebotes im Untersuchungsraum. 

Die Bestandsaufnahme basiert auf öffentlich zugänglichen Daten (z.B. Statistisches Landesamt 

Bayern), weiteren Daten, die von den Freisinger Stadtwerken zur Verfügung gestellt wurden, sowie 

Daten aus eigenen Erhebungen (vgl. Kapitel 3).  

Die Bestandsaufnahme gibt in den jeweiligen Kapiteln die aktuelle Situation zum Zeitpunkt der 

Bearbeitung wieder.
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4.1 Raumstrukturen und soziodemographische Daten 

4.1.1 Zentralörtliche Gliederung 

Für die Einteilung in die Gebietskategorien und die Einstufung der Mittel- und Oberzentren dienen 

als Grundlage die aktuell gültige Teilfortschreibung zum Landesentwicklungsprogramm (LEP) Bayern 

von 2018 [2] sowie der Regionalplan der Region München von 2019 [3]. Die Große Kreisstadt Freising 

befindet sich im Norden der bayerischen Planungsregion 14 und ist als Verdichtungsraum und 

Oberzentrum ausgewiesen.  

Die zentralörtliche Gliederung bildet die Grundlage für die weitere Gebietstypenklassifizierung in der 

Schwachstellenanalyse. Eine Darstellung der zentralörtlichen Gliederung erfolgt in Karte 1. 
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4.1.2 Bevölkerungsstruktur 

Die Große Kreisstadt Freising liegt nördlich der bayerischen Landeshauptstadt München im 

gleichnamigen Landkreis Freising. Die angrenzenden Gemeinden sind Hallbergmoos, Neufahrn, 

Kranzberg, Kirchdorf, Zolling, Marzling sowie im Süden der Landkreis Erding. Die Isar teilt das 

Stadtgebiet im Nord-Süd-Verlauf.  

Die Große Kreisstadt Freising besteht aus 40 Gemeindeteilen und 15 Wahlbezirken mit einer 

Gesamtfläche von 88,59 km² [4] und rund 49.285 EW (02.01.2019) [5]. Die Einwohnerzahlen in den 

einzelnen Gemeindeteilen weisen eine große Spannweite auf. Diese reicht von 181 Einwohnern im 

Wahlbezirk Untergartelshausen bis zu 12.899 Einwohnern im Wahlbezirk Lerchenfeld. Die 

Einwohnerzahlen je Wahlbezirk sind in Tabelle 1 sowie in Karte 2 dargestellt und bilden eine wichtige 

Grundlage für die Schwachstellenanalyse. 

Einwohnerzahlen in der  
Großen Kreisstadt Freising 

Wahlbezirk Einwohner 
(02.01.2019) 

Achering 203 

Altenhausen 194 

Attaching 1.042 

Freising-Nord 9.007 

Haindlfing 491 

Hohenbachern 559 

Innenstadt 11.647 

Lerchenfeld 12.899 

Neustift 6.610 

Pulling 1.650 

Sünzhausen 817 

Tuching 761 

Tüntenhausen 491 

Untergartelshausen 181 

Vötting 2.733 

Gesamt: 49.285 

Tabelle 1 Einwohnerzahlen der Großen Kreisstadt Freising [5] 
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Die Bevölkerungsdichte im Gemeindegebiet liegt bei ca. 556 EW/km² [4][5] und damit deutlich über 

der durchschnittlichen Einwohnerdichte von 185 EW/km² in Bayern (31.12.2018). Mit 3.326 

Einwohnern pro km² weist der Wahlbezirk Innenstadt die höchste Einwohnerdichte im Landkreis auf, 

gefolgt von 2.161 Einwohnern pro km² im Wahlbezirk Lerchenfeld und 1.993 Einwohnern pro km² im 

Wahlbezirk Neustift. Mit 44 EW/km² ergibt sich die geringste Einwohnerdichte für den Wahlbezirk 

Achering. Die Einwohnerdichte für alle Wahlbezirke der Stadt Freising sowie der Gemeinde Marzling 

ist in Karte 3 dargestellt. 
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4.1.3 Arbeitsplätze 

Im der Großen Kreisstadt Freising gab es 2018 insgesamt 19.694 (02.01.2019) lohnsteuerpflichtig 

Beschäftigte. Mit gut 5.438 lohnsteuerpflichtig Beschäftigten wohnen etwas mehr als ein Viertel der 

lohnsteuerpflichtig Beschäftigten im Wahlbezirk Lerchenfeld. Ein weiterer Schwerpunkt findet sich in 

der Innenstadt mit rund 4.262 lohnsteuerpflichtig Beschäftigten [5]. Die detaillierten Werte sind in 

Tabelle 2 und Karte 4 zusammengefasst. 

Lohnsteuerpflichtig Beschäftigte nach 
Wohnort in der Großen Kreisstadt Freising 

Wahlbezirk Anzahl 
(02.01.2019) 

Achering 56 

Altenhausen 94 

Attaching 422 

Freising-Nord 3.696 

Haindlfing 184 

Hohenbachern 236 

Innenstadt 4.262 

Lerchenfeld 5.438 

Neustift 2.652 

Pulling 614 

Sünzhausen 367 

Tuching 306 

Tüntenhausen 243 

Untergartelshausen 91 

Vötting 1.033 

Gesamt: 19.694 

Tabelle 2 Lohnsteuerpflichtig Beschäftigte nach Wohnort 

Die größten Arbeitgeber auf dem Gebiet der Stadt Freising, mit Beschäftigtenzahlen von 50 und mehr 

Arbeitnehmern, weisen zusammen ca. 9.300 Arbeitsplätze auf. Hinzu kommen ca. 38.000 

Arbeitsplätze am Flughafen München. Die Zuordnung der bedeutenden Arbeitgeber zu den 

Wahlbezirken ergibt eine Konzentration der Standorte auf die Wahlbezirke Vötting, Lerchenfeld, 
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Pulling, Attaching und die Innenstadt. Die sonstigen Wahlbezirke verfügen über keine großen 

Arbeitgeber. (siehe Tabelle 3) 

 

Tabelle 3 Arbeitgeber mit mehr als 50 Beschäftigten 

  

Name Anzahl Stand Wahlbezirk

Flughafen München 38.090 2019 Attaching

TU München 1.889 (+ 4.221 Studenten) 2020 Vötting

Hochschule Weihenstephan Triesdorf 940 (+ 3.760 Studenten) 2020 Vötting

Texas Instruments 1.500 2016 Lerchenfeld

Klinikum Freising 1.000 2020 Neustift

Stadtverwaltung Freising 800 2020 Innenstadt

Kreisverwaltung Landkreis Freising 650 2020 Neustift

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 600 2020 Vötting

Krones 500 2020 Attaching

HAWE 440 2016 Lerchenfeld

Fraunhofer-Institut 250 2020 Vötting

Molkerei Weihenstephan 180 2020 Pulling

Bayerische Landesanstalt für Forstwirtschaft 180 2020 Vötting

Brauerei Weihenstephan 173 2020 Vötting

Stadtwerke Freising 133 2020 Altstadt

IZB Freising 50 2020 Vötting
Quelle: Stadt Freising und eigen Recherche
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4.1.4 Schulen 

Neben der Bevölkerung spielt auch die Anzahl der Schüler und die räumliche Verteilung der Schulen 

eine wesentliche Rolle für den ÖPNV, da der Schülerverkehr eine wichtige Basis des ÖPNV darstellt. 

Die Schulstandorte finden sich in den Wahlbezirken Neustift, Lerchenfeld, Innenstadt, Vötting, Pulling 

und mit deutlicher Konzentration in Freising-Nord. Im Schuljahr 2019/2020 gab es in Freising rund 

7.000 Schüler [6]. Eine Übersicht über alle Schulstandorte und die jeweiligen Schülerzahlen wird in 

Karte 5 gegeben.  
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4.1.5 Vorhandene Nachfrage im MIV 

Neben der vorhandenen Nachfrage ist für die Planung des zukünftigen ÖPNV-Angebotes auch die 

potenzielle Nachfrage zu berücksichtigen. Denn neben der Betrachtung der vorhandenen Fahrten 

muss die Planung insbesondere auch solche Fahrten und Wege mit in die Überlegung einbeziehen, 

die beim gegenwärtigen ÖPNV-Angebot mit anderen Verkehrsmitteln durchgeführt werden oder 

sogar völlig unterbleiben. Anhaltspunkte hierfür liefert u.a. die gegenwärtige Nachfrage im 

motorisierten Individualverkehr (MIV).  

Im Rahmen des Mobilitätskonzepts „Mobilitätskonzept Freising – nachhaltig mobil“ [8] aus dem Jahr 

2019 wurde das Freisinger Straßennetz und dessen Belastung eingehend beschrieben.  

„Freising ist südlich des Stadtgebietes durch die BAB A 92, die eine Querverbindung zwischen der A 9 

und der A 3 bildet, an das übergeordnete Straßennetz angeschlossen. Hier bestehen zwei 

Anschlussstellen, die die Kernstadt Freising erschließen und zwei weitere Anschlussstellen für die 

südlichen Ortsteile bzw. den Flughafen München. Durch das Stadtgebiet verläuft die Bundesstraße B 

301. Es kreuzen sich die beiden Staatsstraßen St 2084 und St 2350, darüber hinaus beginnt hier die St 

2339. Auf dem Abschnitt Mainburger Straße wurden mit einem durchschnittlichem Tagesverkehr 

(DTV) von ca. 31.500 Kfz/ 24 h die höchsten Verkehrsmengen im Stadtgebiet ermittelt 

(Analysebelastung 2015). Mit ca. 26.500 Kfz/ 24 h4 ebenfalls hochbelastet ist die Flussquerung 

zwischen der Altstadt und Lerchenfeld über die Isarstraße. Die Altstadt wird von drei übergeordneten 

Straßen tangiert, die eine Art Ring um die Altstadt bilden. Auf der an der Bahnstrecke verlaufenden 

Ottostraße wurden ca. 15.500 Kfz/ 24 h gezählt. Nördlich des Zentrums fließt ein Großteil des 

Verkehrs auf den Einbahnstraßen Kammergasse und Haydstraße/ Alois-Steinecker-Straße, die 

zusammen etwa 16.000 Kfz/ 24 h aufnehmen. Über die westliche Altstadttangente, die 

Johannisstraße, fließen ca. 22.500 Kfz/ 24 h.“ [8] 

Die Straßenbelastung durch den MIV im Landkreis Freising ist in Karte 6 dargestellt und zeigt 

ebenfalls eine deutliche Belastung im Netzbereich des Freisinger Stadtverkehrs (Innenstadt, Freising 

Nord, Marzling).  
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4.2 Analyse des ÖPNV-Angebotes 

Nachfolgend wird das Verkehrsangebot im ÖPNV eingehender betrachtet und analysiert. Neben 

einer Übersicht über den räumlichen Umfang des bestehenden Angebotes wird auch die 

Bedienungshäufigkeit betrachtet und dargestellt. Die zur Verfügung gestellten Daten der Stadtwerke 

Freising geben zusätzlich einen Überblick über Anzahl, Art und Ausstattung der eingesetzten 

Fahrzeuge und über die Haltestellenerfassung erfolgt eine Darstellung der Haltestellenausstattung im 

Untersuchungsgebiet. 

4.2.1 Linienübersicht  

Im der Großen Kreisstadt Freising bestehen insgesamt drei Kursbuchstrecken im SPNV, 16 

Stadtbuslinien, 14 ein- und ausbrechende Regionalbuslinien und vier Ruftaxi-Linien.  

SPNV 

Bahn: 

• 930   Regensburg – Landshut – München  

• 931   Passau – Landshut – München 

• 999.1  Freising / Flughafen – Neufahrn – München Ost – Leuchtenbergring (S1) 

 

Stadtbus Freising 

Freisinger Parkhaus und Verkehrs-GmbH: 

• Linie 620 Freising – Berufsschule – Waldfriedhof – Neustift – Freising  

• Linie 621 Freising – Heiliggeistgasse – Neustift – Waldfriedhof – Corbin Hotel – Freising  

• Linie 622 Freising – Haggertystraße – Freising, P+R-Platz – Haggertystraße – Freising  

• Linie 623 P+R-Platz – Gute Änger – Jagdstraße – P+R-Platz  

• Linie 624 P+R-Platz – Haggertystraße – Kirche St. Lantpert – P+R-Platz 

• Linie 630 Freising – Prinz-Ludwig-Str – Kleine Wies – Seniorenzentrum – Freising  

• Linie 631 Freising – Seniorenzentrum – Kleine Wies – Prinz-Ludwig-Str. – Freising  
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• Linie 633 Gutenbergstraße – Freising – Marzling  

• Linie 634 P+R-Platz – Rabenweg – Attaching 

• Linie 637 Freising – Dürnast – Hohenbachern  

• Linie 638 Freising – Weihenstephan – Fraunhofer-Institut  

• Linie 639 Freising – Weihenstephan – Lange Point – Corbin Hotel – Freising  

• Linie 640 Freising – Weihenstephan – Waldfriedhof – Neustift – Altstadt  

• Linie 641 Freising – Haggertystraße – Landshuter Straße – Freising  

• Linie 650 Freising S-Bahn – Marienplatz – Kammergasse – Klebelstraße – Christopher-

Paudiß-Platz – Ottostr./Heiliggeistgasse – Freising S-Bahn 

• Linie 651 Freising S-Bahn – Heiliggeistgasse – Untere Hauptstraße – 

Ottostr./Heiliggeistgasse – Freising S-Bahn 

 

Taxi Gitti: 

• Ruftaxi 6001 Freising – Pettenbrunn – Itzling – Haindlfing – Garten 

• Ruftaxi 6002 Freising – Sünzhausen 

• Ruftaxi 6003 Freising – Dürneck – Achering – Pulling 

• Ruftaxi 6004 Freising – Altenhausen – Edenhofen – Zellhausen 

 

Regionalbusse 

Bayernbus GmbH: 

• Linie 602 Mainburg – Rudelzhausen – Au – Attenkirchen – Freising  

• Linie 603 Mainburg – Rudelzhausen – Nandlstadt – Zolling – Freising 

 

Boos-Bus GmbH & Co. KG: 

• Linie 616 Freising – Kranzberg – Allershausen – Hohenkammer  

• Linie 619 Freising – Schönbichl/Eberspoint – Allershausen – Hohenkammer – Petershausen 
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Busverkehr Südbayern GmbH: 

• Linie 635 Freising – Flughafen Terminal1 – Flughafen Terminal 2 

 

Hadersdorfer Reisen Moosburg GmbH & Co. KG: 

• Linie 617 Rudelzhausen – Berg – Oberhaindlfing – Wolfersdorf – Freising  

• Linie 618 Sünzhausen – Gütlsdorf – Jägersdorf – Freising 

 

Knab Omnibusse GmbH & Co KG: 

• Linie 614 Haimhausen/Deutenhausen – Hetzenhausen/Massenhausen – Freising 

• Linie 615 Viehbach/Höchenberg – Sickenhausen – Freising 

 

Regionalverkehr Obb.: 

• Linie 511 Freising – Schwaig – Oberding/Notzing – Erding 

 

Regionalverkehr Obb. / Stanglmeier GmbH: 

• Linie 691 Freising – Hallbergmoos – Neufahrn 

 

Stadtbus Ingolstadt GmbH: 

• X109  Ingolstadt – Briefzentrum Freising – Flughafen München 

 

Stanglmeier Reisebüro & Bustouristik GmbH & Co. KG: 

• Linie 601 Freising – Kirchdorf – Paunzhausen – Schweitenkirchen/Aufham 

 

Stanglmeier Reisebüro: 

• Linie X660 Freising, Weihenstephan – Garching, Forschungszentrum 
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Schülerverkehr 

Schulverstärkerbusse im Stadtbusverkehr: 

• V 620 Bahnhof – Schulen 

• V 633 Marzling – Neustift – Schulen – P+R-Platz 

• V 634 Attaching – Ismaninger Str. – Schulen 

• V 621  Berufsschule – Bahnhof 

• V 622 Schulen – Lerchenfeld 

• V 634 Schulen – Ismaninger Str. – Attaching 

• V 639 Bahnhof – Weihenstephan 

• ohne Nummer: Freising Nord – Montessorischule (Grundstufe) 

 

Freigestellter Schülerverkehr: 

Das Fahrtenangebot des freigestellten Schülerverkehrs darf nur von den Schülern der Grundschule 

und Mittelschule der Stadt Freising in Anspruch genommen werden. Die Stadt Freising organisiert 

den freigestellten Schülerverkehr über ihr Schulamt und gibt dafür die Fahrkarten aus. Diese 

berechtigen jedoch nicht zur Nutzung der MVV-Linien. Je Schullinie wird grundsätzlich eine Frühfahrt 

zu Schulbeginn, drei Mittagsfahrten (Schulende 11-14 Uhr) sowie montags bis donnerstags zwei 

Nachmittagskurse (bei Schulende 15-17 Uhr, Linien z.T. zusammengefasst) angeboten.  

Durch die Auslagerung der Schule Vötting in das Schulgebäude Neustift ergeben sich zum 

Schuljahresbeginn 2022/23 weitere Änderungen, die zu Redaktionsschluss noch nicht feststanden. 

Weitere Änderungen ergeben sich auch durch die anstehenden Sanierungen der Grundschulen 

(Korbinianschule, Sternplatzschule/Neustift). 

Das Angebot des freigestellten Schülerverkehrs ist in Tabelle 4 zusammengefasst. 



Nahverkehrsplan Große Kreisstadt Freising 

 

gevas humberg & partner                    Große Kreisstadt Freising  Endbericht 55 

 

Tabelle 4 Freigestellter Schülerverkehr  

Abbildung 19 zeigt den schematischen Liniennetzplan des Stadtbus Freising. Das verortete Liniennetz 

ist in Karte 7 sowie in Karte 8 dargestellt. Das SPNV-Netz ist in Karte 9 dargestellt. 

Nachfolgend wird das Angebot der Stadtbuslinien in Bezug auf die Fahrtenhäufigkeit, räumliche 

Erschließung, vorhandene Infrastruktur (u.a. an Haltestellen), Organisation und Betrieb, Information 

und Tarifsystem sowie der Abstimmung zwischen Schienen- und Busverkehr untersucht. 

 

Linie Verlauf Bemerkungen

1 Attaching – Lerchenfeld – GS St. Lantpert / HS Lerchenfeld / HS Paul-
Gerhardt und zurück

2 Pallhausen (bei Bedarf) – Haxthausen – Lageltshausen (bei Bedarf) – 
Sünzhausen – Pellhausen – Gartelshausen – Kleinbachern - 
Hohenbachern – GS Vötting – Kneipp-garten – Waldsiedlung 
–Untergartelshausen – HS Paul-Gerhardt – GS Neustift und zurück

2a Pallhausen (bei Bedarf) – Haxthausen – Lageltshausen (bei Bedarf) – 
Sünzhausen – Pellhausen - Gartelshausen – GS Pulling – Gartenstraße 
(Kiga) – Neulandsiedlung – GS Vötting und zurück

keine Nachmittagsfahrten ab GS Pulling

3 Marzling – Ast – Tuching – GS Neustift – HS Paul-Gerhardt – 
Neulandsiedlung – GS Vötting und zurück

Nachmittagsfahrten sind 

zusammengefasst mit Linie 1

4 Pettenbrunn – Feldhof – Garten – Haindlfing – Itzing – Tüntenhausen – GS 
Neustift / HS Paul-Gerhardt und zurück

1. Nachmittagsfahrt zusätzlich bei Bedarf 

bis Brunnhofen, Großenviecht, 

Kleinviecht

Schulfahrt wird durch den Landkreis 

Freising organisiert.

Rückfahrten mittags und nachmittags sind 

in die Linie 4 integriert

2. Mittagsfahrt nicht nach Pulling, 

Achering, Dürneck

Nachmittagsfahrten sind 

zusammengefasst mit Linie 2

Zellhausen – Piesing – Zurnhausen – Altenhausen – GS Neustift – 
(Umstieg HS Paul-Gerhardt, RS mit Linie 4) Gartenstraße (Kiga) – GS 
Vötting

4a

Dürneck – Achering – Pulling – Moosgasse – Neulandsiedlung – GS 
Neustift / HS Paul-Gerhardt / GS St. Lantpert / HS Lerchenfeld und zurück

5
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Abbildung 19 Schematischer Liniennetzplan Stadtbus Freising  
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4.2.2 Räumliche Erschließung 

Mit der Analyse der räumlichen Erschließung erfolgt eine Überprüfung, in welchem Umfang 

relevante Siedlungsgebiete durch die Einzugsbereiche bestehender Haltestellen abgedeckt werden. 

Die Analyse der räumlichen Erschließung trifft dagegen keine Aussage bezüglich der Angebotsqualität 

oder des Angebotsumfangs an bestehenden Haltestellen (vgl. Kapitel 4.2.3).  

Die Analyse der räumlichen Erschließung erfolgt gemäß der FGSV-Richtlinie zu den Empfehlungen für 

Planung und Betrieb des öffentlichen Personennahverkehrs [9] sowie der Leitlinie zur 

Nahverkehrsplanung [1]. Hier wird bei den Einzugsbereichen unter anderem zwischen den 

Verkehrsmitteln Bus und Bahn unterschieden, zudem werden die Einzugsbereiche um die 

Haltestellen differenziert anhand von Gebietskategorien ausgewiesen. Die Große Kreisstadt Freising 

ist, analog der zentralörtlichen Gliederung (vgl. Kapitel 4.1.1) der Gebietskategorie der Oberzentren 

zugeordnet. Innerhalb des Gemeindegebietes können die Eigenschaften eines Oberzentrums jedoch 

nur dem Hauptort Freising zugesprochen werden. Innerhalb des Hauptortes Freising wiederum kann 

dieser zusätzlich in die Kategorien Kernbereich, Bereich mit hoher Nutzungsdichte und Bereich mit 

geringer Nutzungsdichte unterschieden werden kann. Die übrigen Gemeindeteile sind der Kategorie 

des ländlichen Raumes zuzuordnen.  

Eine Übersicht über die verwendeten Einzugsbereiche findet sich in Tabelle 5 und sind jeweils in 

Metern Luftlinie angegeben. 

 

Tabelle 5 Haltestelleneinzugsbereiche  

Untersucht wird die räumliche Erschließung der Siedlungsgebiete inklusive größerer 

Gewerbegebiete. Dabei werden zunächst die im Nahverkehrsplan 2013 angewandten Werte 

differenziert nach Gebietstypen angesetzt (siehe Karte 11) und in einem weiteren Schritt werden die 

etwas strengeren Werte der der FGSV-Richtlinie zu den Empfehlungen für Planung und Betrieb des 

Bus Bahn Bus Bahn Bus Bahn

Kernbereiche 400 800 300 600

Gebiete mit hoher Nutzungsdichte 500 800 400 600

Gebiete mit niedriger Nutzungsdichte 800 1200 600 1000

1000 1800 800 1500 500-700 800-1200

räumliche Erschließung

Ober- und 

Mittelzentrum

Ländlicher Raum

Haltestelleneinzugsbereiche (m Luftlinie) Leitlinie NVP

GW 

Leitlinie NVP

RW

FGSV-Richtlinie

GW - RW

500 Einw. 200 Einw.

300-500 400-800
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öffentlichen Personennahverkehrs [9] unterschieden nach Stadtbus-, Regionalbus- und SPNV-

Haltestelle angesetzt (siehe Karte 12). Einen Überblick über die vorhandenen Haltestellen 

differenziert nach Bussystem gibt Karte 10.  

In Karte 11 zeigt sich, dass bei Anwendung der definierten Werte für alle bestehenden ÖPNV-

Haltestellen, alle Siedlungsflächen und Gewerbeflächen weitestgehend räumlich durch eine 

Bestandshaltestelle erschlossen werden. Lediglich in einigen Randbereichen zeigen sich teilweise 

kleine Erschließungslücken, wie beispielsweise im Süden im Bereich der westlichen Gartenstraße 

sowie Neuland-/Henkelstraße und Westen im Bereich des Weihenstephaner Rings. 

Bei Ansatz strengerer Werte, d.h. der Anwendung eines 300m Radius an allen Bushaltestellen, zeigt 

Karte 12, dass hier – zusätzlich zu den zuvor genannten Bereichen – etwas mehr Erschließungslücken 

bestehen. Bereiche ohne ausreichende Abdeckung sind z.B. in den Gemeindeteilen Tüntenhausen, 

Hohenbachern und Pulling sowie im Bereich der Eichenfeldsiedlung.  
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4.2.3 Fahrtenangebot 

Die Fahrtenhäufigkeit – d.h. der Takt, mit dem eine Haltestelle bedient wird – stellt ein wesentliches 

Qualitätskriterium im ÖPNV dar. 

Da sich der Takt auf den einzelnen Linien in Abhängigkeit der Betriebstage unterscheidet, wurde die 

Auswertung des Angebots im ÖPNV für verschiedene Tagtypen vorgenommen: 

• Montag – Freitag 

• Samstag 

• Sonn- und Feiertag 

Das maximale Angebot besteht Montag bis Freitag (siehe Tabelle 6). An diesen Tagen verkehren alle 

Linien des Stadtbusses mit der höchsten Taktdichte. An Samstagen entfallen die Linien 624 und 637, 

die Betriebszeiten sind verkürzt und der Takt reduziert (siehe Tabelle 7). An Sonntagen entfallen die 

Linien 621, 623, 624, 630, 631, 634, 637, 639 und der Takt der übrigen Linien ist weiter reduziert 

(siehe Tabelle 8). Die räumliche Darstellung der Taktdichte je Betriebstag zeigen Karte 13 bis Karte 

15. Darüber hinaus ergänzen die Nachtbuslinien 640 und 641 das Angebot an Freitagen, Samstagen 

und Feiertagen (siehe Karte 16). 
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Tabelle 6 Übersicht der Taktung pro Stunde je Stadtbuslinie Montag bis Freitag 

 

Tabelle 7 Übersicht der Taktung pro Stunde je Stadtbuslinie Samstag 

Mo-Fr

Linie 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

651 - - - - 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 - - - -

650 - - - - 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 - - - -

620 30 30 15 15 15 20 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 60 60 60

621 30 30 30 30 30 30 30 30 30 15 15 15 15 15 15 30 30 30 - -

622 60 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 60 60 60 60

623 - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 - -

624 - - 2F 2F 2F 1F - - - 1F 2F 2F 2F 2F 1F - - - - -

630 - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 - -

631 - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 -

633 - 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 - -

634 - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 -

637* - 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 - - -

638 - 30 30 30 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 30 30 30 60 60

639** 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 60 - -

*Umleitungsfahrplan von September 2019 bis  Mai  2020

Stunde

**4 Verstärkerfahrten zwischen 8:00 und 10:30 Uhr bis  "Am Staudengarten" (nicht in Sommer- und Weihnachtsferien); 

Umleitungsfahrplan von September 2019 bis  Mai  2020)

Sa

Linie 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

651 - - - - 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 - - - -

650 - - - - 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 - - - -

620 - - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 60 60 60 60 60 - -

621 - - - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 -

622 - - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 -

623 - - 30 30 30 30 30 30 30 30 60 60 60 60 60 60 60 60 - -

624 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

630 - - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 -

631 - - - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 - - - - -

633 - - - - 1FP 1FP - 1FP - 1FP - 1FP - 1FP - 1FP - - - -

634 - - - 30 30 30 30 30 30 30 60 60 60 60 60 60 60 60 60 -

637 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

638 - - - 30 30 30 30 30 30 30 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60

639* 30 30 30 30 30 30 30 30 60 60 60 60 60 60 60 60 -

*Umleis tungsfahrplan von September 2019 bis  Mai  2020

Stunde
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Tabelle 8 Übersicht der Taktung pro Stunde je Stadtbuslinie Sonntag 

 

  

So

Linie 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

651 - - - - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 - - -

650 - - - - 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 - - - -

620 - - - 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 -

621 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

622 - - - 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 -

623 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

624 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

630 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

631 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

633 - - - 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 -

634 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

637 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

638 - - - 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 -

639 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Stunde
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Darüber hinaus besteht zur Bedienung der außerhalb des Kernbereichs liegenden Stadtteile ein 

Ruftaxi, das – bei vorheriger telefonischer Bestellung – Montag bis Freitag und am Samstag 

Fahrtmöglichkeiten anbietet. Das entsprechende Angebot ist in Tabelle 9 und Tabelle 10 dargestellt. 

 

Tabelle 9 Ruftaxi-Angebot Montag bis Freitag 

 

Tabelle 10 Ruftaxi-Angebot Samstag 

  

Mo-Fr

Linie 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

6001 - - 1 FP - 1 FP 1 FP 1 FP 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP 1 FP - 1 FP -

6002 - - 1 FP - 1 FP 1 FP 1 FP 1 FP 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP -

6003 - - 1 FP - - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP 1 FP -

6004 - - - - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP -

Stunde

Sa

Linie 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

6001 - - - - - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - - - - - - - -

6002 - - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - - - - - - - - - - -

6003 - - - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - - - - - - - - - -

6004 - - - - 1 FP - 1 FP - 1 FP - 1 FP - - - - - - - - -

Stunde
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Neben dem Stadtbus verkehren auch Regionalbuslinien im Stadtgebiet. Das Angebot der 

Regionalbusse im Stadtgebiet ist geringer als das des Stadtbusses. Ein Fahrtenangebot im 

Taktverkehr bieten die Linie 635 zum Flughafen München (20-min-Takt) und die Linie X660 (40-mim-

Takt). Das Angebot der Regionalbuslinien ist in Tabelle 11 zusammengefasst. 

 

Tabelle 11 Angebot Regionalbuslinien 

  

Linie Verlauf Mo-Fr*

(Betriebszeit

Anzahl FP**)

Sa

(Betriebszeit

Anzahl FP**)

So

(Betriebszeit

Anzahl FP**)

511 Freising – Schwaig – Oberding/Notzing – Erding ca. 6-21 Uhr

12 FP 
kein Angebot kein Angebot

601
Freising – Kirchdorf – Paunzhausen – 
Schweitenkirchen/Aufham

ca. 5-20 Uhr

10 FP

ca. 8-17 Uhr

4 FP
kein Angebot

602
Mainburg – Rudelzhausen – Au – Attenkirchen – 
Freising 

ca. 4-23 Uhr

18,6 FP 

ca. 6-23 Uhr

12 FP 

ca. 6-23 Uhr

12 FP 

603
Mainburg – Rudelzhausen – Nandlstadt – Zolling – 
Freising

ca. 5-20 Uhr

15,5 FP 

ca. 8-18 Uhr

5 FP 
kein Angebot

614
Haimhausen/Deutenhausen – 
Hetzenhausen/Massenhausen – Freising

ca. 6-19 Uhr

4 FP 

ca. 8-18 Uhr

2 FP 
kein Angebot

615 Viehbach/Höchenberg – Sickenhausen – Freising ca. 6-17 Uhr

4 FP 

ca. 9-17 Uhr

2 FP 
kein Angebot

616 Freising – Kranzberg – Allershausen – Hohenkammer ca. 6-18 Uhr

8 FP 
kein Angebot kein Angebot

617
Rudelzhausen – Berg – Oberhaindlfing – Wolfersdorf – 
Freising 

ca. 6-20 Uhr

5,5 FP 

ca. 10-19 Uhr

2 FP 
kein Angebot

618 Sünzhausen – Gütlsdorf – Jägersdorf – Freising ca. 4-14 Uhr

1,5 FP 
kein Angebot kein Angebot

619
Freising – Schönbichl/Eberspoint – Allershausen – 
Hohenkammer – Petershausen

ca. 4-22 Uhr

15,5 FP 

ca. 8-18 Uhr

4 FP 
kein Angebot

635 Freising – Flughafen Terminal1 – Flughafen Terminal 2 ca. 4-1 Uhr

20-min-Takt 

ca. 4-1 Uhr

20-min-Takt 

ca. 4-1 Uhr

20-min-Takt 

691 Freising – Hallbergmoos – Neufahrn ca. 5-19 Uhr

14,5 FP 

ca. 8-19 Uhr

5 FP 
kein Angebot

X660
Freising, Weihenstephan – Garching, 
Forschungszentrum

ca. 5-23 Uhr

40-min-Takt 
kein Angebot kein Angebot

X109
Ingolstadt – Briefzentrum Freising – Flughafen 
München ***

ca. 5-22 Uhr

3,5 FP 

ca. 5-22 Uhr

3,5 FP 

ca. 5-22 Uhr

3,5 FP 

*Montag-Frei tag an Schultagen

**Anzahl  Fahrtenpaare im Stadtbusgebiet

***Nur 1 Halt im Stadtgebiet, keine Verbindung innerhalb Freis ings  mögl ich
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Der Bahnhof in Freising wird durch die Kursbuschstrecken 930, 931 (Bahn) und 999.1 (S-Bahn) 

bedient. Mit der S1 bestehen an allen Betriebstagen und von ca. 4 bis 0 Uhr Fahrtmöglichkeiten 

überwiegend im 20-min-Takt von/nach München. In den übrigen Stunden ist das Angebot reduziert. 

Die Züge der Bahn bedienen den Bahnhof in Freising ebenfalls an allen Betriebstagen und bieten 

Fahrtmöglichkeiten von/nach München zwischen 5 und 0 Uhr ca. alle 20 bzw. 40 Minuten. 

Das vorhandene SPNV-Angebot von/nach München an allen Betriebstagen ist in Tabelle 12 

dargestellt.  

 

Tabelle 12 SPNV-Angebot Bahnhof Freising Mo-Fr, Sa, So 

 

Einen Überblick über die Betriebsleistung je Linie und Tagtyp in Wagen-km pro Jahr liefert Tabelle 13. 

 

Tabelle 13 Betriebsleistung (Gesamt-Kilometerleistung je Linie/Jahr 2020) 

  

Mo-Fr, Sa, So

KBS Verlauf Takt Betriebszeiten

930 Regensburg – Landshut – München
931 Passau – Landshut – München
999.1 München Ostbahnhof – Hbf – Pulling – Freising 20/40-min-Takt von/nach München ca. 04 - 04 Uhr

20/40-min-Takt von/nach München ca. 05 - 00 Uhr
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4.2.4 Beförderungsgeschwindigkeiten im ÖPNV 

Neben dem Fahrtenangebot spielt für den Fahrgast auch die Fahrzeit mit dem ÖPNV sowie dessen 

Geschwindigkeit eine wichtige Rolle für die Attraktivität des ÖPNV, insbesondere im Vergleich zum 

MIV. Da im vorliegenden Fall der ÖPNV im Stadtgebiet Freisings untersucht wird, ist auch der 

Vergleich zum Rad- und Fußverkehr von Bedeutung. 

Daher erfolgte eine Auswertung der jeweiligen Beförderungsgeschwindigkeit von jeder Haltestelle 

nördlich, westlich und südwestlich nach Freising (S) sowie von jeder Haltestelle in Lerchenfeld nach 

Freising P+R-Platz.  

Die Ergebnisse zur Untersuchung der Beförderungsgeschwindigkeiten finden sich in Karte 17. 

In Richtung Freising (S) und Freising P+R-Platz ergaben sich Beförderungsgeschwindigkeiten über 16 

km/h lediglich für die Haltestellen Korbinianbrücke, Ottostr./Heiliggeistgasse sowie Dürnast. Die 

niedrigsten Beförderungsgeschwindigkeiten mit unter 4 km/h ergaben sich für die Haltestellen 

Gartenstraße und Stadtfriedhof. Grund hierfür ist der Einrichtungsverkehr der bedienenden Linien 

633 sowie 630. 
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4.2.5 Umsteigemöglichkeiten Bahnhof Freising 

Zentraler Linienverknüpfungs- und Umsteigepunkt des ÖPNV-Netzes Freisings ist der Bahnhof. Hier 

bestehen Umsteigemöglichkeiten zwischen SPNV, Regionalbus, Stadtbus und Ruftaxi. Zudem verfügt 

der Bahnhof östlich der Gleise bei der Haltestelle Freising P + R-Platz über einen großen Park + Ride-

Parkplatz mit zudem mehreren überdachten Fahrradabstellanlagen. Die Abbildung 20 bietet in einem 

schematischen Überblick die Lage der Stadt- und Regionalbushaltestellen zu den Bahnsteigen, zum 

P+R-Platz, zu den Fahrradabstellmöglichkeiten sowie zu weiteren infrastrukturellen Einrichtung des 

Bahnhofs. 

 

Abbildung 20 Schematischer Stationsplan Bahnhof Freising 
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Weitere Haltepunkte des SPNV im Freisinger Gemeindegebiet sind Pulling und Flughafen München 

Besucherpark (siehe Karte 9). Am Bahnhaltepunkt Pulling besteht keine Umsteigemöglichkeit 

zwischen SPNV und ÖSPV. Die S-Bahn-Station Flughafen München Besucherpark bietet eine 

Verknüpfungsmöglichkeit zwischen den S-Bahnlinien 1 bzw. 8 und der Stadtbuslinie 635. Die 

Bahnhaltepunkte Marzling und Flughafen München befinden sie nicht mehr auf Freisinger 

Gemeindegebiet.  

In Abbildung 21 sind beispielhaft für die Stunde zwischen 8 und 9 Uhr alle ankommenden und 

abfahrenden Linien des Stadtbusses und des SPNV am Bahnhof Freising, mit den Bushaltestellen 

Freising (S) und Freising P+R-Platz, dargestellt. 

 

Abbildung 21 Umsteigemöglichkeiten/Fahrplanabstimmung 
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4.2.6 Eingesetzte Fahrzeuge im ÖPNV 

Im Stadtbusverkehr werden aktuell 14 Standardlinienbusse mit 12m Länge, ein 10-m-Bus sowie drei 

Minibusse eingesetzt. Die Fahrzeuge sind Neufahrzeuge aus 2015 mit Euro-6-Abgasnorm und 

Dieselantrieb. Die 10 und 12 Meter langen Busse verfügen zusätzlich über einen Niederflureinstieg 

und Kneeling. Zum Standard gehören außerdem Klimaanlage und optische/akustische Anzeige der 

nächsten Haltestelle, der Liniennummer und des Fahrtziels. Zusätzlich sind sechs Gebrauchtfahrzeuge 

für Verstärkerfahrten im Einsatz. Dabei handelt es sich um drei Solobusse (12m Länge) und drei 

Fahrzeuge Gelenkbusse (18m Länge). Die Verstärkerfahrzeuge verfügen ebenfalls über einen 

Niederflureinstieg mit Kneeling. 

Neben der Auswertung der Angaben des MVV bezüglich des eingesetzten Fuhrparks im 

Stadtbusverkehr erfolgte auch eine Fahrplanauswertung hinsichtlich des Einsatzes barrierefreier 

Fahrzeuge. Im Fahrplan sind barrierefreie Buslinien mit einem entsprechenden Symbol neben der 

Liniennummer gekennzeichnet. Alle Buslinien des Freisinger Stadtbusses sind als barrierefrei 

eingestuft. 
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4.2.7 Haltestellen im Busverkehr (Auswertungen des Haltestellenkatasters) 

Im Rahmen einer Haltestellenerfassung (siehe Kapitel 3.2) erfolgte eine detaillierte Aufnahme aller 

Bushaltestellen im Stadtgebiet. Die Ergebnisse wurden in einer Haltestellendatenbank aufbereitet 

und den Freisinger Stadtwerken zur Verfügung gestellt. Nachfolgend werden daher nur ausgewählte 

Kriterien ausgewertet und dargestellt. 

Die Erfassung der Haltestelleninfrastruktur wurde im Februar und März 2020 durchgeführt. 

Insgesamt wurden 277 Haltestellen (richtungsbezogen) im Gebiet der Stadt Freising erfasst. Dabei 

wurden unter anderem die folgenden Aspekte je Haltestelle dokumentiert: 

• Aufnahme von Ort und Name 

• Aufnahme der Lage (Geocodierung) 

• Aufnahme, Aufschlüsselung und Klassifizierung der Ausstattung (bspw. Wartehäuschen, 

Sitzgelegenheit, Fahrradabstellanlagen) 

• Klassifizierung hinsichtlich Barrierefreiheit (bspw. Art des Bords, Aufnahme der Bordhöhe) 

• fotografische Dokumentation 
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Bauliche Faktoren 

Bei 68 % der Haltestellen handelt es sich um Haltestellen am Fahrbahnrand (ohne Parkplatz vor/nach 

der Haltestelle), weitere 11 % der Haltestellen sind als Busbuchten ausgestaltet und 10 % der 

Haltestellen befinden sich außerhalb des Straßenraums. (siehe Abbildung 22) 

 

Abbildung 22 Haltestellenform 

Bei der Auswertung der baulichen Merkmale von Haltestellen wird zusätzlich zur Positionierung auch 

die Art des Bordsteins erfasst. Dabei wurde geprüft, welche der vier folgenden baulichen 

Abgrenzungen zwischen Fahrbahn und Haltestelle besteht: 
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• Kasseler Sonderbord  

Als Kasseler Sonderbord wird ein Bord mit besonders glatter und außerdem 

gekrümmter/abgerundeter Form bezeichnet, so dass ein Bus mit seinen Reifen ohne allzu 

großen Verschleiß darauf auflaufen kann. Durch eine Aufstandsfläche vor der Krümmung 

wird dabei ein Einwärtsdrücken des Bords vermieden. Die Oberseite des Profils ist rutschfest 

strukturiert und kann dadurch von Blinden und Sehbehinderten gut ertastet werden. Der 

verwendete helle Beton erzeugt einen hohen Kontrast zur Gehwegbefestigung und 

erleichtert so die optische Erkennbarkeit für Seh-behinderte. (siehe Abbildung 23, Bild 1) 

• Kapstein 

Ein Kapstein ist ein Spezialbordstein, der den Niveauunterschied zwischen Haltestelle und 

Buseinstieg verringert und damit das Ein- und Aussteigen der Fahrgäste erleichtert. Er weist 

in der Regel einen Höhenunterschied von 18 cm zwischen Fahrbahn und Gehweg auf. Durch 

einen zur Fahrbahn gerichteten glatt geschliffenen Anlauf (Kletterschutz) soll verhindert 

werden, dass der ankommende Bus bei Berührung des Bordsteins auf den Gehweg gerät. 

Durch die geschliffene Flanke wird zudem auch der Abrieb der Reifenflanken reduziert. (siehe 

Abbildung 23, Bild 2) 

• Hochbord 

Als Hochbord werden alle weiteren Arten von Bordsteinen zur Abgrenzung von Fahrwegen 

bezeichnet. (siehe Abbildung 23, Bild 3) 

• kein Hochbord  

Besteht keine bauliche Erhöhung zwischen Fahrbahn und Haltestellenbereich, wird dies der 

Kategorie „kein Hochbord“ zugeordnet. (siehe Abbildung 23, Bild 4) 

 

Abbildung 23 Bordsteinart – Beispiele  
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Die Auswertung der Bordsteinarten hat sich gezeigt, dass 51 % der Haltestellen über ein Hochbord 

verfügen, 19 % der Haltestelle haben einen Kapstein und 19 % der Haltestelle haben kein Hochbord. 

(siehe Abbildung 24) 

 

Abbildung 24 Bordsteinart 
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An Haltestellen mit Hochbord liegt die Bordhöhe jedoch bei 93 % unter 16 cm. Nur bei 3 % der 

Haltestellen beträgt die Bordhöhe mehr als 16 cm. Bei 4 % der Haltestellen ist die Bordhöhe nicht 

über die gesamte Haltestelle hinweg einheitlich. (siehe Abbildung 25) 

 

Abbildung 25 Bordhöhe 

Ein stufenfreier Zugang zum Wartebereich (siehe Tabelle 14) sowie eine barrierefreie Zuwegung zur 

Haltestelle (siehe Tabelle 15) ist an einem Großteil der Haltestellen gegeben. Ein taktiles Leitsystem 

(siehe Tabelle 16) konnte dagegen nur in wenigen Ausnahmefällen vorgefunden werden. 

 

Tabelle 14 Stufenfreier Zugang zum Wartebereich 

Stufenfreier Zugang zum Wartebereich Anzahl

ja 263

nein 14

Summe 277
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Tabelle 15 Barrierefreie Zuwegung zur Haltestelle 

 

 

Tabelle 16 Taktiles Leitsystem  



Nahverkehrsplan Große Kreisstadt Freising 

 

gevas humberg & partner                    Große Kreisstadt Freising  Endbericht 86 

Kennzeichnung und Information 

Zur besseren Kennzeichnung der Haltestellen sollten neben einem Haltestellenschild auch der 

Haltestellenname sowie die Linie und ggf. das Verkehrsunternehmen, das die Haltestelle bedient, 

angegeben sein. 

Ein Haltestellenschild ist an allen Haltestellen vorhanden. Der Zustand der Haltestellenschilder ist bei 

jeweils 44 % befriedigend bzw. mit Mängeln. Hauptgründe sind dabei insbesondere falsche 

Linienangaben oder Verwitterung der Schilder. Lediglich bei 11 % der Haltestellenschilder wurde der 

Zustand als neu/gut beurteilt. (siehe Abbildung 26). 

 

Abbildung 26 Zustand der Haltestellenschilder 

Angaben zu Liniennummern finden sich auf 88 % der Haltestellenschilder. Neben dem 

Haltestellenschild sollten im Regelfall an der Haltestelle noch weitere Informationen zu Fahrplan, 

Tarif o.ä. vorhanden sein. Ein integrierter Aushang ist an 90 % der Haltestellen zu finden und verfügt 

zu 87 % über den aktuellen Fahrplan und zu 80 % zusätzlich über Tarifinformationen. 
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Ausstattung 

Neben den Informationsmöglichkeiten an den Haltestellen wurden auch weitere 

Ausstattungsmerkmale erfasst und bewertet. 

An rund einem Viertel der Haltestellen ist eine Wartehalle vorhanden. Keinerlei Ausstattung haben 

42 % der Haltestellen. Über eine Sitzgelegenheit verfügen 45 % der Haltestellen und 47 % der 

Haltestellen verfügen über einen Mülleimer. (siehe Abbildung 27) 

 

Abbildung 27 Ausstattung der Haltestellen 
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4.2.8 Organisation und Tarifsystem 

Die Stadt Freising als Aufgabenträger bedient sich als verlängerter Arm der Freisinger Stadtwerke 

Parkhaus und Verkehrs-GmbH (PVG). Die PVG bestellt in Absprache mit der Stadt Freising den 

Busverkehr und organisiert die Leistungen. Die PVG ist in den Linienkonzessionen des beauftragten 

Verkehrsunternehmens als Betriebsführer genannt. Die PVG hat mit dem Verkehrsunternehmen 

einen Betriebsführungsübertragungs- und Subunternehmervertrag abgeschlossen. Zwischen der 

Stadt Freising und dem MVV besteht ein Verkehrsdurchführungsvertrag. Seit 1996 ist der MVV als 

Aufgabenträgerverbund organisiert. Gesellschafter der MVV GmbH sind der Freistaat Bayern, die 

Landeshauptstadt München und die Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen, Dachau, Ebersberg, Erding, 

Freising, Fürstenfeldbruck, München und Starnberg. Tariflich sind alle Regionalbusse, Stadtbuslinien 

und das Ruf TAXI in den MVV eingebunden. 

Für Freising gilt die MVV-Tarifzonen 4 und 5. Für Einzelfahrten innerhalb des Freisinger 

Gemeindegebietes gilt der MVV-Kurzstreckentarif mit Ausnahme der Haltestelle Besucherpark am 

Flughafen München. Das entsprechende Tarifangebot ist in Abbildung 28 dargestellt. 
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Abbildung 28 Tarifangebote  
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4.3 Analyse der Verkehrsnachfrage 

Als Grundlage für die Bestandsaufnahme wurden vom Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) 

haltestellenfeine Nachfragedaten für den Stadtbus Freising aus den Jahren 2018 und 2019 zur 

Verfügung gestellt. Die größte Nachfrage mit insgesamt 9.000 Einsteigern pro Tag besteht mit 

Abstand an den Tagen von Montag bis Freitag (siehe Abbildung 29). An Samstagen wurden knapp 

3.000 Einstiege gezählt und an Sonntagen knapp 1.000.  

 

Abbildung 29 Einsteiger pro Tag je Tagtyp (Stadtbus Freising) 

Die höchsten Einsteigerzahlen pro Tag haben dabei an den Tagen Montag bis Freitag die 

Stadtbuslinien 622 (ca. 1.600 Einsteiger), 621 (ca. 1.300 Einsteiger) und 620 (ca. 1.200 Einsteiger) zu 

verzeichnen (siehe Abbildung 30). An den Wochenenden sind die Einsteigerzahlen deutlich unter 

denen von Montag bis Freitag. Dies ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass die Linien 621, 

623, 624, 630, 633, 634, 637, 639, 640 und 641 an einem oder beiden Wochenendtagen kein 

Fahrtenangebot aufweisen. (siehe Abbildung 30) 
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Abbildung 30 Einsteiger pro Tag je Linie und Tagtyp (Stadtbus Freising) 

Einen Überblick über die Einsteigerzahlen je Haltestelle und differenziert nach Tagtyp geben die 

Karte 18, Karte 19 und Karte 20. 
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In einem abschließenden Schritt erfolgte die Analyse der Auslastung der Linien auf Grundlage der 

Angebotsanalyse aus Kapitel 4.2.3 sowie vorstehender Nachfrageanalyse. Bei Linien mit mehr als 50 

Einsteigern je Fahrt bzw. mehr als 5 Einsteigern pro fahrzeug-km kann von einer hohen Auslastung 

gesprochen werden, bei Linien mit 20 – 50 Einsteigern je Fahrt bzw. 2 – 5 Einsteigern pro Fahrzeug-

km kann von einer durchschnittlichen Auslastung gesprochen werden und bei weniger als 20 

Einsteigern je Fahrt bzw. weniger als 2 Einsteigern pro Fahrzeug-km, von einer niedrigen Auslastung. 

Die höchste Auslastung errechnet sich für die Linie 622 mit knapp 100 Einsteigern je Fahrt, die 

niedrigste Auslastung (bezogen auf Einsteiger/Fahrt) für die Innenstadtlinien 650 und 651, wobei an 

dieser Stelle anzumerken ist, dass die beiden Linien im Erhebungsjahr 2019 neu eingeführt wurden. 

Die detaillierten Ergebnisse zur Auslastung der einzelnen Linien ist in Tabelle 17 dargestellt. 

 

Tabelle 17 Gesamtauslastung je Linie 
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5 Schwachstellenanalyse und Bewertung 

Auf Basis der bereits dargestellten Bestandsaufnahme wurde für den Stadtbus Freising eine 

umfassende Schwachstellenanalyse durchgeführt. 

Als Referenzgrößen für die Durchführung der Schwachstellenanalyse wurden Kriterien festgesetzt, 

die sich an der Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern [1], an der FGSV-Richtlinie [9] und dem 

Nahverkehrsplan 2013 orientieren.  

Zur Identifikation möglicher Schwachstellen im ÖPNV wurde das bestehende Netz mit jeweils 

definierten Qualitätsstandards hinsichtlich der räumlichen Erschließung (Versorgung der 

Siedlungsplätze mit Haltestellen), des Fahrtenangebots (Taktdichte an unterschiedlichen 

Verkehrstagen und Tageszeiten), der Beförderungsgeschwindigkeit, der Umsteigemöglichkeiten 

zwischen Bus und Bahn, der Auslastung und der Netzgestaltung analysiert. 
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5.1 Räumliche Erschließung 

Mit der Analyse räumlicher Erschließungsdefizite werden Bereiche identifiziert, die nicht ausreichend 

durch Haltestellen des ÖPNV oder SPNV erschlossen werden. Die Analyse räumlicher 

Erschließungsdefizite führt jedoch zu keiner Aussage bezüglich der Angebotsqualität oder des 

Angebotsumfangs an bestehenden Haltestellen und untersucht lediglich die Einzugsbereiche 

bestehender Haltestellen. 

Die verwendeten Grenz- und Richtwerte zur räumlichen Erschließung wurden bereits in Kapitel 4.2.2 

Tabelle 5 dargestellt.  

Gemäß Leitlinie zur Nahverkehrsplanung in Bayern [1] sind bei Anwendung des Grenzwertes alle 

Teilflächen von Ortseilen ab 500 Einwohnern und bei Anwendung des Richtwertes alle Teilflächen 

von Ortsteilen ab 200 Einwohnern über den festgesetzten Einzugsbereich zu erschließen. 

Das Ergebnis der Prüfung auf Basis der in Kapitel 4.2.2 vorgestellten Werte aus dem NVP 2013 und 

den modifizierten Werten der FGSV-Richtlinie wurde bereits in Karte 11 und Karte 12 dargestellt. Im 

Rahmen der Schwachstellenanalyse werden nun neue Qualitätsstandards (siehe Tabelle 18) für die 

Analyse der räumlichen Erschließung herangezogen und zusätzlich bezüglich des Ausmaßes der 

Unterschreitungen untersucht. Eine Teilfläche gilt im Rahmen der Schwachstellenanalyse dann als 

erschlossen, wenn mindestens 80% der Einwohner der Ortsteile im Einzugsbereich von bestehenden 

Haltestellen liegen. Die nun im Rahmen der Schwachstellenanalyse angewandten Radien sind 

gegenüber den Werten des Nahverkehrsplans 2013 noch etwas enger gefasst, da in Freising der 

ÖPNV mit überwiegend relativ kurzen Fahrzeiten stets in Konkurrenz zum Fuß- und Radverkehr und 

der damit verbundenen geringeren Akzeptanz längerer Wege zu einer Haltestelle zurückzulegen, 

steht. 

 

Tabelle 18 Definition der Haltestelleneinzugsbereiche im Vergleich (m Luftlinie) 

NVP 

2021

Bus Bahn Bus Bahn Bus Bahn Bus

Kernbereiche 400 800 300 600 300 300

Gebiete mit hoher Nutzungsdichte 500 800 400 600 400 400

Gebiete mit niedriger Nutzungsdichte 800 1200 600 1000 600

1000 1800 800 1500 500-700 800-1200 800

räumliche Erschließung

Ober- und 

Mittelzentrum

Ländlicher Raum
600

Leitlinie NVP

GW 

Leitlinie NVP

RW

FGSV-Richtlinie

GW - RW

Ergänzungsnetz

NVP 2013

Bus

500 Einw. 200 Einw.

300-500 400-800
Grundnetz
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Bei Anwendung der für diesen Nahverkehrsplan gesetzten Qualitätsstandards zeigt Karte 21, dass 

nahezu flächendeckend eine Erschließung durch eine Haltestelle des ÖPNV gegeben ist. Die einzigen 

Bereiche mit Erschließungsmängeln zeigen sich im Nordwesten, im Bereich Weihenstephaner-

Ring/Am Gereuth, im Süden, im Bereich Gartenstraße/Mühlweg sowie zwischen Dammweg und 

Seilerbrücklstraße.  
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5.2 Fahrtenangebot 

Die Fahrtenhäufigkeit ist für den Fahrgast ein wesentliches Qualitätskriterium im ÖPNV und 

bestimmt die Bedienungsqualität maßgeblich.  

Das Fahrtenangebot im Bestand wurde bereits in Kapitel 4.2.3 im Rahmen der Bestandsaufnahme 

dargestellt. 

Für die Schwachstellenanalyse wurde zur Analyse der Fahrtenhäufigkeit die im Nahverkehrsplan 

2013 definierten Qualitätsstandards herangezogen. Dort erfolgte zunächst eine Aufteilung der 

Stadtbuslinien in ein Grund- und ein Ergänzungsnetz. Die Netzaufteilung mit den jeweiligen 

Merkmalen und Kernfunktionen sowie die Zuordnung der Linien zu den Hierarchieebenen wird in 

Tabelle 19 beschrieben.  

 

Tabelle 19 Netzhierarchie Nahverkehrsplan 2013 

Netzgliederung Merkmale/Funktionen Linienzuordnung

Grundnetz

Grundgerüst des ÖPNV im Planungsraum (zusammen mit 

dem SPNV)

Verbindung der Zentren und aufkommensstarken Stadtteile 

mit hoher Nachfrage

Täglicher Betrieb mit dichter Taktfolge* (NVZ auch am 

Samstag während der Ladenöffnungszeiten)

SPNV

Regionalbus: 635

Stadtbus: 620, 621, 

622, 630, 631, 638, 640

Ergänzungsnetz

Sonstige Busverkehrsbeziehungen in und um Freising

Verbindung kleinerer Orte und aufkommensschwächerer 

Stadtteile mit geringerer Nachfrage

Ergänzung des Grundnetzes v.a. im Berufs- und 

Schulverkehr

Betrieb mindestens Mo-Fr ggf. mit geringerer Takt-folge 

oder ohne Vertaktung

Beim Stadtbus z.T. auch Taktverkehr samstags, beim 

Regionalbus z.T. Einzelfahrten am Wochenende

Regionalbus: 511, 601, 

602, 603, 614, 615, 616, 

617, 618, 619, 691

Stadtbus: 623, 633, 

634, 637, 639

AST: 6001, 6002, 6003, 

6004

NVP 2013
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Zur weiteren Differenzierung des Fahrtenangebots wurden dann die Verkehrszeiten für den 

städtischen und den ländlichen Raum Freisings festgelegt. Die definierten Zeitbereiche für die 

Hauptverkehrszeit (HVZ), die Normalverkehrszeit (NVZ) und die Schwachverkehrszeit (SVZ) sind in 

Tabelle 20 dargestellt. 

 

 

 

Tabelle 20 Verkehrszeiten Nahverkehrsplan 2013 

  

HVZ 6:00 - 9:00 12:00 - 14:00 6:00 - 8:00

NVZ 4:00 - 6:00 9:00 - 12:00 14:00 - 15:30 19:00 - 21:00 4:00 - 6:00 8:00 - 12:00 15:00 - 19:00

SVZ 21:00 - 00:00 19:00 - 00:00

Mo - Fr Schule

Städtischer Raum Ländlicher Raum

15:30 - 19:00 12:00 - 14:00

NVP 2013

Ländlicher Raum

HVZ 6:00 - 9:00    --- 

NVZ 4:00 - 5:00 9:00 - 15:30 19:00 - 21:00 4:00 - 19:00

SVZ 19:00 - 00:0021:00 - 00:00

Mo - Fr Ferien

Städtischer Raum

15:30 - 19:00

NVP 2013

Städtischer Raum Ländlicher Raum Städtischer Raum Ländlicher Raum

HVZ    ---    ---    ---    ---

NVZ 6:00 - 17:00 6:00 - 14:00    ---    ---

SVZ 17:00 - 03:00 14:00 - 00:00 8:00 - 00:00    ---

NVP 2013

SonntagSamstag
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Nach der Definition der Verkehrszeiten wurden je Tagtyp und Verkehrszeit die zur erfüllende 

Taktfolge differenziert nach Netzzugehörigkeit bestimmt. Die im Nahverkehrsplan 2013 festgelegte 

Bedienungshäufigkeit ist in Tabelle 21 dargestellt. 

 

Tabelle 21 Qualitätsstandards zur Bedienungshäufigkeit Nahverkehrsplan 2013 

  

HVZ NVZ SVZ HVZ NVZ SVZ HVZ NVZ SVZ

Ergänzungsnetz (6-19 Uhr)
(an Schultagen +2 FP o. Verstärker)

8 FP/60' 5 FP/60' 3 FP/120'

*Freitag 5-2:30 Uhr, SVZ  + 4 FP / 60'

Grundnetz (5-22 Uhr)
(an Schultagen + 4 FP)

26 FP/15' 19 FP/30' 1* FP/60' 20 FP/30' 9 FP/60' 13 FP/60'

NVP 2013

Mo - Fr Samstag Sonntag
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5.2.1 Taktdichte Grundnetz 

Bei Anwendung der im dem Nahverkehrsplan 2013 definierten Qualitätsstandards zum 

Fahrtenangebot zeigt sich in Tabelle 22, dass für den Städtischen Raum an Montag bis Freitag an 

Schultagen der geforderte 30-min-Takt bei den Linien des Grundnetzes in der Normalverkehrszeit 

überwiegend erfüllt werden. Lediglich in den Zeitbereichen der Hauptverkehrszeit zeigt sich bei 

einzelnen Linien eine Nichterfüllung des geforderten 15-min-Takts. Bedenkt man jedoch, dass die 

Linien 620 und 621 sowie die Linien 630 und 631 jeweils die selbe Route befahren, ergibt sich 

insgesamt eine höhere Taktdichte auf der jeweiligen Strecke.  

Die Innenstadtlinien 650 und 650 sind erst nach Erstellung des letzten Nahverkehrsplans eingeführt 

worden und sind für Schwachstellenanalyse aufgrund ihrer Zentralität dem Grundnetz zugeordnet 

worden. Hier werden in den Tagesrandzeiten die Zielwerte nicht erfüllt, da vor 6 Uhr und nach 21 

Uhr kein Angebot besteht. 

 

Tabelle 22 Taktdichte Grundnetz Mo – Fr an Schultagen 

 

Bei Überprüfung der Taktdichten an Montag bis Freitag an schulfreien Tagen zeigt sich in Tabelle 23 

ein ähnliches Bild wie an Schultagen. Der geforderte 30-min-Takt in der Normalverkehrszeit in der 

Tagesmitte wird vollständig erfüllt. In der Hauptverkehrszeit wird der 15-min-Taktichten je Linie 

überwiegend nur teilweise erfüllt, jedoch ergibt sich bei Betrachtung der gemeinsam verlaufenden 

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 15:30 16 17 18 19 20 21 22 23

L 620

L 621

L 622

L 630

L 631

L 638

L 650

L 651

Städtischer Raum (Montag - Freitag an Schultagen) (5-22 Uhr)

NVZ

(19 FP/30')

HVZ

(26 FP/15')

NVZ

(19 FP/30')

HVZ

(26 FP/15')

NVZ

(19 FP/30')

HVZ

(26 FP/15')

NVZ

(19 FP/30')

SVZ 

(1 FP/60')

erfüllterfülltnicht erfüllt

erfüllterfüllt

erfüllt erfüllt erfüllt nicht erfüllt erfüllt nicht erfüllt erfüllt erfüllt

nicht erfüllt
teilw. erfüllt 

(in Std 19)

erfüllt erfüllt
teilw. erfüllt 

(in Std 21)

erfüllt

erfüllt

erfüllt 

(ab Std 5)
nicht erfüllt erfüllt nicht erfüllt erfüllt

erfüllt nicht erfüllt erfüllt
teilw. erfüllt 

(in Std 13)
erfüllt

erfüllt 

(ab Std 5)

nicht erfüllt erfüllt erfüllt

nicht erfüllt
teilw. erfüllt 

(ab Std 8)
erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt

teilw. erfüllt 

(in Std 19)
nicht erfüllt

erfüllt
teilw. erfüllt  

(in Std 6, 7)

erfüllt 

(ab Std 5)
erfüllterfüllterfüllt

nicht erfüllt
teilw. erfüllt 

(ab Std 8)
erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt

teilw. erfüllt 

(in Std 19)
nicht erfüllt

nicht erfüllt

G
ru

n
d

n
e

tz
  (

5
-2

2
 U

h
r)

erfüllt nicht erfüllt erfüllt

erfüllt 

(ab Std 5)
nicht erfüllt erfüllt nicht erfüllt
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Linienrouten der Linien 620 und 621 sowie die Linien 630 und 631 insgesamt eine höhere Taktdichte 

auf der jeweiligen Strecke. 

Zudem besteht bei den Innenstadtlinien 650 und 650 in den Tagesrandzeiten vor 6 Uhr und nach 21 

Uhr kein Angebot. 

 

Tabelle 23 Taktdichte Grundnetz Mo – Fr an schulfreien Tagen 

 

Am Samstag wird der geforderte 30-min-Takt insgesamt nur teilweise erfüllt, da insbesondere in den 

Tagesrandzeiten, mit Ausnahme der Linie 638 in der Schwachverkehrszeit, keine Fahrten angeboten 

werden. Die detaillierten Auswertungsergebnisse sind in Tabelle 24 dargestellt. 

 

Tabelle 24 Taktdichte Grundnetz Samstag  

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 15:30 16 17 18 19 20 21 22 23

L 620

L 621

L 622

L 630

L 631

L 638

L 650

L 651

Städtischer Raum (Montag - Freitag an schulfreien Tage)

HVZ 

(26 FP/15')

NVZ

(19 FP/30')

SVZ 

(1 FP/60')

NVZ

(19 FP/30')

HVZ 

(26 FP/15')

NVZ 

(19 FP/30')

nicht erfüllt erfüllt erfüllterfüllt erfüllt erfüllt

nicht erfüllt
teilw. erfüllt 

(in Std 19)
erfüllt

erfüllt erfüllt erfüllterfüllt nicht erfüllt erfüllt

erfüllt 

(ab Std 5)
nicht erfüllt erfüllt

nicht erfüllt erfüllt
teilw. erfüllt 

(in Std 21)

erfüllt 

(ab Std 5)
nicht erfüllt erfüllt

erfüllt erfüllt
erfüllt 

(ab Std 5)

teilw. erfüllt 

(ab Std 8)
erfüllt

nicht erfüllt erfüllt
teilw. erfüllt 

(in Std 21 u. 22)

erfüllt 

(ab Std 5)
nicht erfüllt erfüllt

erfüllt

G
ru

n
d

n
e

tz
  (

5
-2

2
 U

h
r)

nicht erfüllt
teilw. erfüllt 

(ab Std 8)
erfüllt erfüllt

teilw. erfüllt 

(in Std 19)
nicht erfüllt

nicht erfüllt
teilw. erfüllt 

(ab Std 8)
erfüllt erfüllt

teilw. erfüllt 

(in Std 19)
nicht erfüllt

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

L 620

L 621

L 622

L 630

L 631

L 638

L 650

L 651

NVZ

(20 FP/30')

SVZ

(9 FP/60')

Städtischer Raum (Samstag)

teilw. erfüllt (ab Std 7 bis Std 14) erfüllt

teilw. erfüllt (ab Std 6) teilw. erfüllt (bis Std 22)

teilw. erfüllt (ab Std 7) teilw. erfüllt (bis Std 18)

teilw. erfüllt (ab Std 7) teilw. erfüllt (bis Std 22)

teilw. erfüllt (ab Std 6) teilw. erfüllt (bis Std 22)

teilw. erfüllt (ab Std 8) teilw. erfüllt (bis Std 19)

teilw. erfüllt (ab Std 8) teilw. erfüllt (bis Std 19)G
ru

n
d

n
e

tz
 (

7
-2

:3
0

 U
h

r) teilw. erfüllt (ab Std 6) teilw. erfüllt (bis Std 21)
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An Sonn- und Feiertagen kann aufgrund verkürzter Betriebszeiten ebenfalls nur von einer teilweisen 

Erfüllung des geforderten 60-min-Takts gesprochen werden, da in den Tagesrandzeiten nicht immer 

ein Fahrtenangebot besteht. Bei den Linien 621, 630 und 631 werden am Sonntag keine Fahrten 

angeboten. Die detaillierten Auswertungsergebnisse sind in Tabelle 25 dargestellt. 

 

Tabelle 25 Taktdichte Grundnetz Sonn- und Feiertag 

  

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

L 620

L 621

L 622

L 630

L 631

L 638

L 650

L 651

teilw. erfüllt (ab Std 8 bis Std 19)

SVZ

(13 FP/60')

Städtischer Raum (Sonn- und Feiertag)

teilw. erfüllt (ab Std 8 bis Std 20)G
ru

n
d

n
e

tz
 (

9
-2

2
 U

h
r)

nicht erfüllt

nicht erfüllt

teilw. erfüllt (ab Std 7 bis Std 22)

teilw. erfüllt (ab Std 7 bis Std 22)

nicht erfüllt

teilw. erfüllt (ab Std 7 bis Std 22)
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5.2.2 Taktdichte Ergänzungsnetz 

Die Anwendung der im Nahverkehrsplan 2013 festgelegten Zielwerte für das Ergänzungsnetz zeigen 

für Montag bis Freitag an Schultagen, dass der geforderte 60-min-Takt, außer in einzelnen Stunden, 

durchgehend erfüllt wird. Für die Schwachverkehrszeit ab 19 Uhr waren keine Zielwerte vorgegeben. 

Die detaillierten Auswertungsergebnisse sind Tabelle 26 zu entnehmen. 

 

Tabelle 26 Taktdichte Ergänzungsnetz Mo – Fr an Schultagen 

 

Bei Überprüfung der Taktdichte an Montag bis Freitag an schulfreien Tagen zeigt sich in Tabelle 27, 

dass der geforderte 60-min-Takt in der Normalverkehrszeit überwiegend erfüllt wird. Lediglich bei 

den Linien 624 und 637 kommt es in einigen wenigen Stunden zu Taktlücken. Für die 

Schwachverkehrszeit ab 19 Uhr waren keine Zielwerte vorgegeben.  

 

Tabelle 27 Taktdichte Ergänzungsnetz Mo – Fr an schulfreien Tagen 

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

L 623

L 624

L 633

L 634

L 637

L 639

Ländlicher Raum  (Montag - Freitag an Schultagen) (6-19 Uhr)

erfüllt erfüllt Keine Anforderung gegeben
erfüllt 

(ab Std 5)
erfüllt erfüllt

HVZ 

(8 FP/60')

NVZ 

(5 FP/60')

SVZ 

(keine Angaben)

NVZ 

(5 FP/60')

HVZ 

(8 FP/60')

NVZ 

(5 FP/60')

erfüllt erfüllt Keine Anforderung gegeben
erfüllt 

(ab Std 5)
erfüllt erfüllt

teilw. erfüllt 

(ab Std 13)
erfüllt Keine Anforderung gegeben

Kein 

Angebot
erfüllt erfüllt

erfüllt 

(ab Std 5)
erfüllt erfüllt

teilw. erfüllt 

(nicht in Std 13)
erfüllt Keine Anforderung gegeben

erfüllt 

(ab Std 5)
erfüllt

teilw. erfüllt 

(nicht in Std 10)

erfüllt erfüllt Keine Anforderung gegeben
erfüllt 

(ab Std 5)
erfüllt erfüllt

E
rg

ä
n

zu
n

g
sn

e
tz

 (
6

-1
9

 U
h

r)

erfüllt erfüllt Keine Anforderung gegeben

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

L 623

L 624

L 633

L 634

L 637

L 639

Ländlicher Raum (Montag - Freitag  an schulfreien Tagen)

erfüllt (ab Std 5) Keine Anforderung gegeben

NVZ 

(5 FP/60')

SVZ 

(keine Angaben)

erfüllt (ab Std 5) Keine Anforderung gegeben

teilw. erfüllt (in Std 6-9 u. 13-18) Keine Anforderung gegeben

erfüllt (ab Std 5) Keine Anforderung gegebenE
rg

ä
n

zu
n

g
sn

e
tz

 

(6
-1

9
 U

h
r)

teilw. erfüllt  (nicht in Std 4, 10, 13) Keine Anforderung gegeben

erfüllt (ab Std 5) Keine Anforderung gegeben
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Am Samstag wird der geforderte 120-min-Takt überwiegend erfüllt, mit Ausnahme der Linien 624 

und 637, bei welchen am Samstag keine Fahrtmöglichkeit besteht. Die Linie 624 ist erst nach 

Erstellung des letzten Nahverkehrsplans eingeführt worden und ist für die Schwachstellenanalyse 

dem Ergänzungsnetz zugeordnet worden. Am Samstag besteht kein Angebot auf der Linie 624, 

allerdings wird die von der Linie bediente Strecke am Sonntag weitestgehend auch von den Linien 

622 und 623 bedient. Für die Schwachverkehrszeit ab 14 Uhr sind keine Zielwerte vorgegeben. Die 

detaillierten Auswertungsergebnisse sind in Tabelle 28 dargestellt. 

 

Tabelle 28 Taktdichte Ergänzungsnetz Samstag 

 

Für den Betrieb an Sonn- und Feiertagen sind für die Linien des Ergänzungsnetzes keine 

Anforderungen an die Taktdichte vorgegeben. (siehe Tabelle 29) 

 

Tabelle 29 Taktdichte Ergänzungsnetz Sonn- und Feiertag 

 

 

  

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

L 623

L 624

L 633

L 634

L 637

L 639

Ländlicher Raum (Samstag)
NVZ 

(3 FP/120')

SVZ 

(keine Angaben)

E
rg

ä
n

zu
n

g
sn

e
tz

 

(8
-1

7
 U

h
r)

erfüllt Keine Anforderung gegeben

nicht erfüllt Keine Anforderung gegeben

erfüllt Keine Anforderung gegeben

erfüllt Keine Anforderung gegeben

erfüllt (ab Std 6) Keine Anforderung gegeben

nicht erfüllt Keine Anforderung gegeben

Stunde 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

L 623

L 624

L 633

L 634

L 637

L 639 keine Anforderung gegebenE
rg

ä
n

zu
n

g
sn

e
tz

 

(0
-2

4
 U

h
r)

keine Anforderung gegeben

keine Anforderung gegeben

keine Anforderung gegeben

keine Anforderung gegeben

keine Anforderung gegeben

SVZ 

(keine Angaben)

 Ländlicher Raum (Sonn- und Feietag)
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5.3 Beförderungsgeschwindigkeit 

Der Schwachstellenanalyse der Beförderungsgeschwindigkeit liegen die fahrplanmäßigen Fahrzeiten 

aller Stadtbuslinien zugrunde. Aufbauend auf der Erfassung der Beförderungsgeschwindigkeiten im 

ÖPNV in Kapitel 4.2.4 werden nun die Bereiche mit geringen Geschwindigkeiten ermittelt.  

Karte 22 zeigt, dass Bereiche mit sehr geringen Geschwindigkeiten (unter 8 km/h), außer bei 

Haltestellen mit sehr kurzer Entfernung zum Bahnhof, noch bei weiteren Linien zu finden sind. Dies 

betrifft die Ringlinien 620/621 insbesondere im Abschnitt Waldfriedhof – Steinpark – 

Angermaierstraße.  

Bei weiteren Linien treten unterdurchschnittliche Geschwindigkeiten (unter 10 km/h) auf, so bei der 

im Westen verlaufenden Linie 639, da diese als Schleifenfahrt im Einrichtungsverkehr verkehrt. 

Ebenfalls mit unterdurchschnittlicher Geschwindigkeit und als Schleifenfahrt verläuft die Route der 

im Südwesten verlaufenden Linie 633, jedoch befinden sich dort die betroffenen Haltestellen in 

fußläufiger Distanz zueinander. Eine weitere Schwachstelle hinsichtlich der Geschwindigkeit zeigt sich 

bei den Linien 630/631 nördlich der Altstadt sowie in Lerchenfeld bei der Linie 623 im Bereich der 

Haltestelle Gute Änger. 
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5.4 Umsteigemöglichkeiten Bus – Bahn 

Die Umsteigemöglichkeiten zwischen Bus und Bahn wurden bereits in Kapitel 4.2.5 aufgezeigt. Im 

Rahmen der Schwachstellenanalyse erfolgte darüber hinaus eine Auswertung, welche Wartezeiten 

sich dabei für den Fahrgast beim Umstieg ergeben. Berechnet wird die mittlere Wartezeit über alle 

Fahrtmöglichkeiten zwischen Ankunft des Busses und Abfahrt des Zuges (ganztags) bzw. zwischen 

Ankunft des Zuges und Abfahrt des Busses (ganztags). Basis für die Auswertung ist das bestehende 

Busangebot sowie alle Bahnen von und nach München. Da für den Übergang von den Haltestellen 

der Busse zu den Gleisen ca. 5 Minuten benötigt werden, wurden für die Auswertung alle ÖPNV-

Fahrten (an/ab Freising (S) und Freising P+R Platz) ab einer Differenz von 5 Minuten zur 

nächstmöglichen Bahn (von/nach München) erfasst. Die angegebenen Wartezeiten in Tabelle 31 bis 

Tabelle 34 beinhalten daher immer 5 Minuten Übergangszeit für den Weg von und zu den Gleisen. 

Da im Nahverkehrsplan 2013 keine Qualitätsstandards für den Umstieg definiert wurden, erfolgt die 

Analyse des Umstiegs anhand der Werte aus der FGSV-Richtlinie [9]. Es werden die Werte für eine 

Beförderungsdauer bis 60 Minuten verwendet, wobei Qualitätsstufe (QS) A und B den Richtwert 

bilden und Qualitätsstufe C und D den Grenzwert (siehe Tabelle 30). 

 

Tabelle 30 Qualitätsstandards zur Abstimmung zwischen Bus und Bahn [9] 

Die Auswertungen in Tabelle 31 und in Tabelle 32 zeigen, dass sowohl für den Umstieg Stadtbus - 

Bahn Richtung München sowie für den Umstieg Bahn – Stadtbus Richtung Freising die 

Umstiegsqualität überwiegend mit gut (Qualitätsstufe B) bewertet werden kann. Einzige Ausnahme 

stellt dabei Linie 639 mit Qualitätsstufe F bei einem Umstieg Richtung München. 

QS Wartezeit (min) bei einer 

Beförderungsdauer von 

<60 Minuten

Wartezeit (min) bei einer 

Beförderungsdauer von 

>60 Minuten

A <5 <7,5

B 5 bis <10 7,5 bis <15

C 10 bis <15 15 bis <22,5

D 15 bis <20 22,5 bis <30

E 20 bis <30 30 bis <40

F ≥30 ≥40

FGSV-Richtlinie
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Eine grafische Darstellung der Ergebnisse ist unterschieden nach Reiserichtung in Karte 23 und Karte 

24 dargestellt. 

 

Tabelle 31 Umsteigequalität Stadtbus – SPNV (Freising > München) 

Linie Richtung ф Wartezeit Qualitätsstufe

620 Freising (Ringlinie) 0:10 B

621 Freising (Ringlinie) 0:14 C

Freising 0:11 B

Freising P+R-Platz 0:16 C

623 Freising P+R-Platz (Ringlinie) 0:11 B

624 Freising P+R-Platz (Ringlinie) 0:12 B

630 Freising (Ringlinie) 0:12 B

631 Freising (Ringlinie) 0:14 C

Freising, Gutenbergstraße 0:12 B

Marzling, Schule 0:12 B

634 Attaching, Sportplatz 0:08 A

635 Flughafen, Terminal 2 0:16 C

637 Hohenbachern 0:12 B

Freising, Fraunhofer-Institut 0:13 B

Freising, Am Mitterfeld 0:08 A

639 Freising (Ringlinie) 0:37 F

650 Freising (Ringlinie) 0:12 B

651 Freising (Ringlinie) 0:10 B

SPNV Freising > München

0:14 C

0:12 B

B0:11

622

633

638
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Tabelle 32 Umsteigequalität Stadtbus – SPNV (München > Freising)  

Linie Richtung ф Wartezeit Qualitätsstufe

620 Freising (Ringlinie) 0:12 B

621 Freising (Ringlinie) 0:12 B

Freising 0:11 B

Freising P+R-Platz 0:14 C

623 Freising (Ringlinie) 0:08 A

624 Freising P+R-Platz (Ringlinie) 0:12 B

630 Freising (Ringlinie) 0:15 C

631 Freising (Ringlinie) 0:13 B

Freising, Gutenbergstraße 0:17 C

Marzling, Schule 0:20 D

634 Attaching, Sportplatz 0:13 B

635 Flughafen, Terminal 2 0:19 D

637 Freising (Ringlinie) 0:07 A

Freising, Fraunhofer-Institut 0:13 B

Freising, Hittostraße 0:14 C

639 Freising (Ringlinie) 0:15 C

650 Freising (Ringlinie) 0:15 C

651 Freising (Ringlinie) 0:11 B

SPNV München > Freising

0:13 B

0:18

0:13 B

C

622

633

638
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In einem weiteren Schritt erfolgte die zusätzliche Unterscheidung nach Verkehrszeiten. In Tabelle 33 

ist zu erkennen, dass in der Hauptverkehrszeit der Umstieg vom Stadtbus zum SPNV Richtung 

München als gut (B) bis sehr gut (A) eingestuft werden kann. In der Normalverkehrszeit ist der 

Umstieg überwiegend als gut (B) bzw. befriedigend (C) zu bewerten und in der Schwachverkehrszeit 

nimmt die Qualität des Umstiegs weiter ab. 

 

Tabelle 33 Umsteigequalität Stadtbus – SPNV je Verkehrszeit (Freising > München) 

 

Bei der Reiserichtung von München in Richtung Freising ergibt sich bei der Umstiegsqualität ein 

ähnliches Qualitätsgefälle von der Hauptverkehrszeit zur Normalverkehrszeit wie es bei der 

Gegenrichtung der Fall ist. Dabei ist in der Hauptverkehrszeit der Umstieg nahezu durchgehend als 

gut (B) zu bewerten und in der Normalverkehrszeit als befriedigend (C) bzw. ausreichend (D). Die 

Schwachverkehrszeit hingegen zeigt nun sogar ein etwas besseres Ergebnis als die 

Normalverkehrszeit, denn etwa bei der Hälfte der Linien kann der Umstieg mit sehr gut (A) bzw. gut 

(B) bewertet werden und nur zwei Linien erhalten die Qualitätsstufe D. (siehe Tabelle 34) 

 

Linie Netz Richtung (aus) ф Wartezeit_HVZ ф Wartezeit_NVZ ф Wartezeit_SVZ QS_ HVZ QS_NVZ QS_SVZ

620 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:08 0:12 0:14 A B C

621 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:11 0:17 0:19 B C D

Grundnetz Freising 0:09 0:13 B B -

Grundnetz Freising P+R-Platz 0:14 0:19 0:19 C D D

623 Ergänzungsnetz Freising P+R-Platz (Ringlinie) 0:07 0:10 0:17 A B C

624 Grundnetz Freising P+R-Platz (Ringlinie) 0:12 0:13 B B -

630 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:11 0:11 0:25 B B E

631 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:11 0:16 0:17 B C C

Ergänzungsnetz Freising, Gutenbergstraße 0:10 0:12 0:13 B B B

Ergänzungsnetz Marzling, Schule 0:08 0:13 0:17 A B C

634 Ergänzungsnetz Attaching, Sportplatz 0:07 0:08 0:11 A A B

635 Grundnetz Flughafen, Terminal 2 0:11 0:14 0:28 B C E

637 Ergänzungsnetz Hohenbachern 0:08 0:14 A C -

Grundnetz Freising, Fraunhofer-Institut 0:12 0:15 0:17 B C C

Grundnetz Freising, Am Mitterfeld 0:08 0:08 A A -

639 Ergänzungsnetz Freising (Ringlinie) 0:15 0:17 2:02 C C F

650 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:11 0:14 B C -

651 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:08 0:12 A B -

SPNV Freising > München

622

633

638
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Tabelle 34 Umsteigequalität Stadtbus – SPNV je Verkehrszeit (München > Freising) 

Linie Netz Richtung (nach) ф Wartezeit_HVZ ф Wartezeit_NVZ ф Wartezeit_SVZ QS_HVZ QS_NVZ QS_SVZ

620 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:09 0:14 0:18 B C C

621 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:10 0:16 0:13 B C B

Grundnetz Freising 0:09 0:15 0:13 B C B

Grundnetz Freising P+R-Platz 0:09 0:20 B D -

623 Ergänzungsnetz Freising (Ringlinie) 0:10 0:08 0:09 B A B

624 Grundnetz Freising P+R-Platz (Ringlinie) 0:11 0:15 B C -

630 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:12 0:20 0:07 B D A

631 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:10 0:16 0:14 B C C

Ergänzungsnetz Freising, Gutenbergstraße 0:13 0:18 0:18 B C C

Ergänzungsnetz Marzling, Schule 0:15 0:23 0:13 C D B

634 Ergänzungsnetz Attaching, Sportplatz 0:09 0:14 0:11 B C B

635 Grundnetz Flughafen, Terminal 2 0:15 0:22 0:19 C D D

637 Ergänzungsnetz Freising (Ringlinie) 0:09 0:07 0:05 B A A

Grundnetz Freising, Fraunhofer-Institut 0:09 0:17 0:14 B C C

Grundnetz Freising, Hittostraße 0:11 0:19 B D -

639 Ergänzungsnetz Freising (Ringlinie) 0:12 0:16 0:20 B C D

650 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:12 0:17 B C -

651 Grundnetz Freising (Ringlinie) 0:09 0:14 B C -

SPNV München>Freising

622

633

638
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5.5 Auslastung 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurde in Kapitel 4.3 die bestehende Verkehrsnachfrage anhand 

der vom Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) zur Verfügung gestellten haltestellenfeinen 

Nachfragedaten analysiert. Die größte Nachfrage mit insgesamt 9.000 Einsteigern pro Tag besteht 

mit Abstand an den Tagen von Montag bis Freitag (siehe Abbildung 29) und die höchstem 

Einsteigerzahlen je Linien pro Tag entfallen dabei auf die Stadtbuslinien 622 (ca. 1.600 Einsteiger), 

621 (ca. 1.300 Einsteiger) und 621 (ca. 1.200 Einsteiger) (siehe Abbildung 30). Für die 

Schwachstellenanalyse wird ergänzend die Belastung je Strecke an den Tagen Montag bis Freitag 

analysiert werden, um Anhaltspunkte zur Optimierung der bisherigen Netzhierarchie (vgl. Kapitel 5.2) 

und Taktgestaltung zu erhalten. 

Wie in Karte 25 dargestellt, finden sich die höchsten Streckenbelastungen in unmittelbarer Nähe des 

Bahnhofs, da hier mehrere Linien auf den selben Strecken verkehren. Die betrifft insbesondere die 

Verbindungen von und nach Lerchenfeld mit den Linien 622, 623 und 624 sowie in Freising Nord die 

Ringlinien 620 und 621. 
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5.6 Zusammenfassung der Schwachstellenanalyse 

Insgesamt zeigt sich bei der Analyse des Status Quo ein gutes Bild für den ÖPNV in der Stadt Freising.  

• Die räumliche Erschließung ist nahezu vollständig gegeben. 

• Der im NVP 2013 geforderte Takt wird überwiegend erfüllt mit wenigen Ausnahmen in den 

Tagesrandzeiten und der HVZ. An den Wochenenden besteht auf einigen Linien aktuell kein 

Angebot. 

• Es bestehen vereinzelt Bereiche mit geringen Geschwindigkeiten. 

• Durch die Ausrichtung des Stadtbus-Angebotes auf den Bahnhof bestehen wechselseitige 

Abhängigkeiten zwischen den Abstimmungen Stadtbus – Bahn und Stadtbus – Stadtbus. Die 

Abstimmung Stadtbus – Bahn kann überwiegend als gut bezeichnet werden. 

• Es bestehen z.T. sehr unterschiedliche Auslastungen auf den Strecken. 

Es ist positiv hervorzuheben, dass im Vergleich zu anderen Städten gleicher Größenordnung Freising 

insgesamt über ein gut ausgebautes Stadtbusnetz verfügt. 

Die festgestellten Schwachstellen bilden die Grundlage für die Ableitung darauf aufbauender 

Zielsetzungen in der Rahmenkonzeption (vgl. Kapitel 7). 
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6 Barrierefreiheit 

Nach dem Personenbeförderungsgesetz hat der Nahverkehrsplan gemäß § 8 Abs.3 PBefG die Belange 

der in ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen, 

für die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs bis zum 1. Januar 2022 eine vollständige 

Barrierefreiheit zu erreichen. Diese Anforderung gilt nicht nur in baulicher Hinsicht, sondern bezieht 

sich auch auf alle infrastrukturellen und informativen Bereiche des ÖPNV-Angebotes. Die genannte 

Frist gilt nicht, sofern im Nahverkehrsplan Ausnahmen konkret benannt und begründet werden.  

Gemäß § 4 des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) ist Barrierefreiheit gegeben, wenn 

„bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische Gebrauchsgegenstände, Systeme der 
Informationsverarbeitung, akustische und visuelle Informationsquellen und Kommunikationsein-

richtungen sowie andere gestaltete Lebensbereiche“, für „Menschen mit Behinderungen in der 
allgemein üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe 

auffindbar, zugänglich und nutzbar sind. Hierbei ist die Nutzung behinderungsbedingt notwendiger 

Hilfsmittel zulässig.“ Die Verkehrsinfrastruktur, die Fahrzeuge und die Informationsangebote im 
ÖPNV müssen deshalb so gestaltet werden, dass eine vollständige Barrierefreiheit erreicht wird. 

Zudem kann die Gestaltung reibungsloser Wegeketten für alle Fahrgäste zur Vereinfachung der 

Betriebsabwicklung beitragen. Die Barrierefreiheit im ÖPNV erleichtert die Zugänglichkeit zum ÖPNV 

aber nicht nur für behinderte Menschen im engeren Sinn, sondern für alle Fahrgäste, gerade auch für 

die immer größer werdende Gruppe älterer Menschen. Ein barrierefreier ÖPNV bietet demnach 

mehr Komfort und Zugänglichkeit für alle Fahrgäste, unabhängig von speziellen Bedürfnissen oder 

einer Behinderung. 

Zur Umsetzung der diesbezüglichen Anforderungen des PBefG ist es erforderlich, für alle relevanten 

Systemkomponenten zunächst Vorgaben zu machen, welche Anforderungen zur Erreichung der 

Barrierefreiheit notwendig sind (siehe Kapitel 6.1), dann Ausnahmen von diesen Anforderungen zu 

definieren (siehe Kapitel 6.2) und schließlich zeitliche Prioritäten bei der Umsetzung der Maßnahmen 

festzulegen (siehe Kapitel 6.3). 
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6.1 Vorgaben zur Barrierefreiheit 

• Fahrzeuge 

- Auf den innerstädtischen Linien sollen ausschließlich Niederflurfahrzeuge mit Kneeling 

(rechtsseitiges Absenken des Busses) und Einstiegsvorrichtung für Rollstühle 

(Klapprampe) zum Einsatz kommen. Der konsequente Einsatz dieser Vorrichtungen ist 

beim Verkehrsbetreiber einzufordern und zu überwachen. Dieser Standard ist auch bei 

künftigen Vertragsvergaben verpflichtend. (vgl. NVP 2013) 

• Haltestellen:  

- Die Vorzugsform ist ein Haltestellenkap oder eine Haltestelle am Fahrbahnrand (ohne 

Parkmöglichkeiten im Haltestellenbereich) mit einem farblich hell abgesetzten Hochbord 

mit möglichst reifenschonender Oberfläche. Je nach Verkehrsbelastung (lt. RAST 06) ist 

ggf. Haltestellenbucht erforderlich. 

- Bei neuen bzw. von Umbaumaßnahmen betroffenen Haltestellen soll die Bordhöhe 

zwischen 16 und 18 cm betragen sofern die Haltestelle geradlinig anfahrbar ist. 

- Zudem sollten möglichst taktile Leitstreifen für Sehbehinderte vorhanden sein (unter 

Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten) mit einer hindernisfreien Freifläche von 

mindestens 1,80 m. (DIN18040-1, DIN 18040-3) 

  



Nahverkehrsplan Große Kreisstadt Freising 

 

gevas humberg & partner                    Große Kreisstadt Freising  Endbericht 122 

• Zu- und Abwegung:  

- In der Zu-/Abwegung im Haltestellenumfeld sowie an der Steigung zur Haltestelle soll 

die Längsneigung maximal 6% betragen.  

- Die nutzbare Breite der Wege soll mindestens 1,80 m betragen, Stufen sollen nicht 

höher als 3 cm sein.  

- Eine ausreichende freie Bewegungsfläche für Rollstuhlfahrer an der Zuwegung und 

Steigung zur Haltestelle ist zu gewährleisten.  

- Im Umfeld einer Haltestelle sollen, sofern räumlich möglich, keine Radwege auf dem 

Verkehrsweg am Bussteig, auf der Wartefläche sowie zwischen Bussteig und 

Wartefläche verlaufen.  

- Der Haltestellenbereich ist möglichst vom Winterdienst zu räumen (Zuständigkeit der 

Stadt Freising).  

• Fahrgastinformation:  

- Fahrplan- und Informationsaushänge sollen nicht zu hoch oder zu tief hängen und auch 

bei schlechtem Wetter gut lesbar sein. (vgl. NVP 2013) 

- Fahrgastinformationen sind barrierefrei auszugestalten (z.B. barrierefreier Abruf über 

die MVV-Homepage; mobile Informationssysteme; Fahrplanhefte; 

Fahrkartenautomaten). 

• Betriebliche Organisation:  

- Schulung des Fahr- und Servicepersonals. 

- Fahrpersonal sollte so sensibilisiert sein, dass es Blinden beim Einstieg zu einem freien 

Sitzplatz in den vorderen Reihen verhilft. (vgl. NVP 2013) 

- Regelmäßige Wartungs- und Reinigungsarbeiten sowie Winterdienst. 
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Der Fahrstil der Fahrer sollte zudem den Bedürfnissen beeinträchtigter Personen gerecht werden. 

Relevante Informationen für Mobilitätsbeeinträchtigte sollen in die Informationsmedien 

aufgenommen, das Aufsichts- und Fahrpersonal soll dementsprechend sensibilisiert und geschult 

werden (vgl. oben).  

6.2 Ausnahmen zur Barrierefreiheit  

Die benannten Vorgaben zur Barrierefreiheit sind grundsätzlich anzuwenden. Im Zuge baulicher 

Veränderungen (bei Umbau-/Neubaumaßnahmen) ist ausnahmslos die vollständige Barrierefreiheit 

herzustellen.  

Ansonsten werden folgende Ausnahmen von den Grundsätzen zur Barrierefreiheit festgelegt und 

begründet: 

• Fahrzeuge 

- Es sind keine Ausnahmen zulässig. 

• Haltestellen 

- Die nachfolgend definierten Ausnahmen bei der Barrierefreiheit sollen die 

Verhältnismäßigkeit des notwendigen Einsatzes von Investitionsmitteln gewährleisten, 

sie gelten aber nicht, wenn ein nachweislicher Bedarf seitens mobilitätseingeschränkter 

Fahrgäste besteht. 

- Haltestellen ohne vorhandenen, befestigten Gehweg müssen nicht über Hochborde 

verfügen.  

- Bestehende Hochborde mit 16 cm Höhe können akzeptiert werden, sofern es sich nicht 

um eine zentrale Haltestelle mit hohem Fahrgastaufkommen, um eine Haltestelle in 

direkter Nähe zu relevanten Einrichtungen für Mobilitätseingeschränkte handelt oder 

Umbaumaßnahmen im Haltestellenbereich durchgeführt werden. 

- Andere Haltestellenformen (z.B. Busbuchten) können unter bestimmten örtlichen 

Randbedingungen sinnvoll sein und im Bestand sowie bei Umbau- und Neubau-

maßnahmen akzeptiert werden.  
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6.3 Prioritätensetzung bei der Umsetzung der Maßnahmen 

Allein aus zeitlichen Gründen war die Herstellung einer flächendeckenden vollständigen 

Barrierefreiheit an Haltestellen gemäß den benannten Vorgaben bis 01.01.2022 im gesamten 

Stadtgebiet nicht möglich. Darüber hinaus kann auch aus finanziellen Gründen nicht unmittelbar an 

allen Haltestellen mit Umbaubedarf mit der Herstellung der Barrierefreiheit begonnen werden. Aus 

diesem Grund werden Prioritäten für die Maßnahmenumsetzung gesetzt, die nachfolgend benannt 

werden. 

Für die Umsetzung im Einzelnen gelten folgende Prioritätenstufen: 

1. Priorität: Haltestellen in zentralen Bereichen (Stadtzentrum, Schulen, Bahnhöfe/Haltepunkte, 

wichtige Umsteigepunkte), an öffentlich zugänglichen Einrichtungen (Einkaufs- und Ärztezentren, 

Veranstaltungsorte) sowie in der Nähe von Einrichtungen mobilitätseingeschränkter Personen 

2. Priorität: Haltestellen in dicht besiedelten Wohngebieten und größeren bedeutenden 

Stadtteilen 

3. Priorität: Haltestellen in dünn besiedelten Wohngebieten, kleineren Stadtteilen oder in 

Bereichen ohne barrierefreie Zu- und Abwegung sowie Haltestellen, deren Bestand nicht 

langfristig gesichert ist 

4. Priorität: Haltestellen in Stadtteilen unter 200 Einwohnern sowie ausschließlich von 

Bedarfsverkehren bediente Haltestellen. 

Über diese generellen Prioritätenstufen hinaus gilt für den Fall, wenn Haltestellen im Bereich 

ohnehin anstehender Straßenbaumaßnahmen liegen, die Herstellung der Barrierefreiheit aus 

Effizienzgründen im Rahmen dieser Straßenbaumaßnahmen erfolgen sollte, unabhängig von der 

Einstufung der jeweiligen Haltestelle in eine ggf. niedrigere Prioritätenstufe.  
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7 Voraussichtliche Entwicklungen und Planungen 

In den vorangegangenen Kapiteln wurde für die Große Kreisstadt Freising eine umfassende 

Bestandsaufnahme und, darauf aufbauend, eine Schwachstellenanalyse und Bewertung des ÖPNV 

vorgenommen. Um jedoch den ÖPNV in die Zukunft gerichtet planen zu können, bedarf es neben der 

Analyse der aktuellen Situation auch der Informationen über zukünftige demografische und 

verkehrliche Entwicklungen, soweit diese bereits absehbar sind. 

Diesbezüglich sind Informationen zum demographischen Wandel, zu Planungen in der 

Siedlungsstruktur, zu Mobilitätstrends sowie zu Planungen im SPNV und benachbarter 

Aufgabenträger zu berücksichtigen. 

 

7.1 Einwohnerprognose und demographische Entwicklung 

Nach den Daten des bayerischen Landesamtes für Statistik [10] zählt der Landkreis Freising zu den 

Wachstumsschwerpunkten in Bayern mit einem prognostizierten Bevölkerungszuwachs von 18,7 % 

bis 2031. Für die Große Kreisstadt Freising wird hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung mit einer 

Veränderung von 10 % oder mehr im Jahr 2031 gegenüber dem Jahr 2017 gerechnet. Wie in 

Abbildung 31 dargestellt, wird mit einer stetigen Zunahme bei der Bevölkerungsgruppe der über 65-

Jährigen gerechnet, wohingegen die Bevölkerungsgruppe der unter 18-Jährigen sich nur kaum 

verändern soll und der Bevölkerungsgruppe der 18 bis 64-Jährgen sogar ein Bevölkerungsrückgang 

prognostiziert wird. 
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Abbildung 31 Bevölkerungsprognose Stadt Freising 2020-2037 
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7.2 Planungen der Siedlungsstrukturen 

Die Stadt Freising hat 2015 den aktuellen Stadtentwicklungsplan STEP 2030 „Heimat erhalten, 
Wachstum gestalten“ [7] beschlossen. Er dient als Steuerungsinstrument für Planungen und 

Entwicklungen in den Kernthemen Demographie, Wohnen, Stadtstruktur, Stadt- und Landschaftsbild, 

Bildung/Kultur/Freizeit/Tourismus, Hochschule, Natur und Landschaft, Gewerbe und 

Dienstleistungen, Mobilität, Lärmschutz sowie Klimaschutz. 

Als zentrales Ziel der städtischen Verkehrspolitik wird im Stadtentwicklungsplan STEP 2030 die 

Verkehrsvermeidung benannt, denn wachsende Bevölkerungszahlen, zusätzliche Gewerbeflächen im 

Münchner Norden und die Erweiterung des Flughafen München haben das Verkehrsaufkommen in 

Freising über die Jahre kontinuierlich steigen lassen und die Verkehrssysteme, trotz kontinuierlichen 

Ausbaus, an ihre Belastungsgrenze gebracht. Ein weiterer Straßenausbau wird aufgrund des nötigen 

Flächenbedarfs und dem übergeordneten Ziel der Verkehrsvermeidung nicht angestrebt. Vielmehr 

soll mit einer gezielten Förderung der Urbanität Verkehr reduziert werden. Zusätzlich soll eine 

Stärkung des Umweltverbundes, bestehend aus dem nicht-motorisierten Verkehr (Fuß- und 

Radverkehr), dem öffentlichen Verkehr sowie den verschiedensten Sharing-Angeboten, erfolgen. 

Eine kompakte Stadt mit kurzen Wegen liefert dabei optimale Voraussetzungen, um die 

Gestaltungsmöglichkeiten innerhalb des Umweltverbundes bestmöglich auszuschöpfen. 

Mit dem Mobilitätskonzept „Freising – nachhaltig mobil“ aus dem Jahr 2019 [8] hat Freising den 

Teilbereich der Mobilität aus der Stadtentwicklung aufgegriffen und beschreibt darin das Ziel einer 

nachhaltigen Mobilität mit einem hohen Anteil des Umweltverbunds auf allen Verkehrswegen sowie 

einer darauf ausgerichteten Infrastruktur. 

Als übergeordnete Planungsziele soll dabei auf ein moderates, gesteuertes Bevölkerungswachstum 

hingearbeitet werden. Freising soll eine „Stadt der kurzen Wege“ mit den Möglichkeiten zur Deckung 
des Bedarfs des täglichen Lebens zu Fuß oder mit dem Rad und einer guten Erreichbarkeit 

gewerblicher und öffentlicher Einrichtungen sowie von Freizeiteinrichtungen zu Fuß oder mit dem 

Rad. Zudem soll eine Verbesserung der Verbindungen zwischen den Stadtteilen (Abbau der Barrieren 

im Stadtgebiet) angestrebt werden. Um den Radverkehrsbereich zu verbessern und Netzlücken zu 

schließen, wurde 2018 ein „Radwegezielnetz“ erarbeitet. Da es zur Stärkung des Umweltverbundes 

neben dem Fuß- und Radverkehr auch einer Förderung des Öffentliche Personenverkehr bedarf, 

werden zusätzlich folgende Ziele benannt: 
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• Bessere ÖPNV-Vernetzung der Stadt Freising mit den umliegenden Kommunen und 

Landkreisen 

• Verbesserung des Bahnhofs als Knotenpunkt ÖPNV 

• Beschleunigung des ÖPNV im Stadtverkehr 

Im Hinblick auf die benannten Ziele wurden folgende Maßnahmen für den ÖPNV entwickelt: 

• Umbau der Querung der DB-Strecke am Bahnposten 15 zur Verbesserung der Anbindung 

Lerchenfeld – Innenstadt für den Fuß- und Radverkehr. Gute Umsteigeverbindung bzw. 

Fußverbindung vom ÖPNV in die Innenstadt. 

• Es soll ein Konzept zur Busanbindung der Innenstadt entwickelt werden um die ÖPNV 

Erschließung der Innenstadt mit Rücksicht auf die Konzeption als verkehrsberuhigter Bereich 

bzw. Fußgängerzone, zu sichern. Die während des Umbaus der Freisinger Innenstadt zum 

Einsatz gekommenen Kleinbusse sollen auch nach Abschluss des Umbauprozesses weiter 

zum Einsatz kommen. Die Maßnahmen zur Umgestaltung der Innenstadtlinien werden in 

Kapitel 9.2.2 im Detail dargestellt.  

• Zur Verbesserung der regionalen ÖV-Verbindung und um die Fahrtzeiten zwischen den 

Hochschulstandorten Freising und Garching wesentlich zu verkürzen, soll eine Schnellbuslinie 

eingerichtet werden. Die Schnellbuslinie X660 hat bereits im Oktober 2021 den Betrieb 

aufgenommen. Das Angebot im 40-min-Takt verkehrt von Montag bis Freitag von 5:30 bis 

22:30 Uhr. 

• Es soll ein Konzept zur Umsetzung der vollständigen Barrierefreiheit im ÖPNV entwickelt 

werden. Der Nahverkehrsplan schafft dazu die Grundlagen und definiert die Standards sowie 

die Prioritätensetzung bei der Umsetzung der vollständigen Barrierefreiheit ausführlich in 

Kapitel 6.  

• Zur Förderung des Umweltverbundes durch Verknüpfung verschiedener Verkehrsmittel und 

zur Verbesserung des quantitativen und qualitativen Angebotes an Fahrradabstellanlagen 

soll am Bahnhof eine Mobilitätsstation eingerichtet werden. 
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• Um die Innenstadt vom Busverkehr zu Entlasten und Lerchenfeld besser an den Bahnhof 

anzubinden, soll mittels eines Bustunnels eine Alternativroute für alle Verkehrsmittel des 

Umweltverbundes zur Querung der DB-Trasse geschaffen werden. 

• Eine zusätzliche Förderung soll der Umweltverbund durch ein angepasstes betriebliches 

Mobilitätsmanagement erhalten, bei dem Anreize für ein klimaschonendes 

Mobilitätsverhalten gesetzt werden. 
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7.3 Mobilitätstrends 

Mit ihrer Lage in der Metropolregion München ist die Stadt Freising von einem steigenden 

Verkehrsaufkommen und einem rasanten Bevölkerungswachstum geprägt. Begrenzte 

Platzverhältnisse, speziell im Innenstadtbereich, zeigen bereits heute eine Flächenkonkurrenz 

zwischen den verschiedenen Verkehrsmitteln und erschwerten verkehrsplanerischen 

Rahmenbedingungen. Aus diesem Grund ist es nötig, die Kernstrategien der Verkehrswende aus 

Vermeidung, Verlagerung und Verbesserung zu verfolgen mit dem Ziel eine umweltfreundliche 

Mobilität zu erreichen. Damit mehr Menschen vom eigenen Auto abkommen, ist es notwendig den 

Umweltverbund aus Fuß- Rad- und öffentlichem Verkehr zu stärken und auszubauen sowie neue 

Mobilitätsangebote zu integrieren. Ein Parkraummanagementsystem unterstützt diese 

Bestrebungen. 

Die Mobilität der Zukunft wird von mehreren Trends beeinflusst. Dazu gehören neue 

Antriebstechnologien und Automatisierung, Shared Mobility-Angebote, On Demand-Angebote sowie 

eine zunehmende Vernetzung von Mobilitätsangeboten und Mobilitätsinformationen (MaaS). 

Neue Antriebstechnologien 

Alternative, klimafreundliche Antriebsformen für Busse und Bahnen, die Alternativen zur 

Verwendung von Dieselkraftstoff darstellen. Dabei haben sich sowohl auf der Straße als auch auf der 

Schiene insbesondere Fahrzeuge mit Wasserstoff-Brennstoffzellenantrieben und Fahrzeuge mit 

batterieelektrischen Antrieben in den vergangenen Jahren als vielversprechende Neu- bzw. 

Weiterentwicklungen gezeigt.  

Elektrobusse und Ladeinfrstruktur sind geplant als Gesamtpaket anzuschaffen. Hierzu ist ein 

Betriebskonzept in Erstellung, dass den Bedarf für Anzahl der Busse und die dafür benötigte 

Ladeinfrastruktur ermittelt. Grundlage für die Taktung und Anzahl der Fahrzeuge ist der 

Nahverkehrsplan mit dem beschriebenen Leistungsangebot. 

Die Innenstadtbusse sind 2019 beschafft worden und werden ebenfalls 2025 ersetzt.  

Der Einsatz von Elektrobussen erfordert bauliche Änderung sowie die Installation der 

Ladeinfrastruktur an den Busabstellflächen und in der Werkstatt. Zusätzlich sind Hocharbeitsplätze 

mit Kranbahn einzurichten sowie auf die Einhaltung besondere Sicherheitsvorkehrungen für die 

Lagerung von Batterien zu achten.  
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Laut VDV ist für einen kompletten Betriebshof, der auch die Erfordernisse für den Einsatz von 

Elektrofahrzeugen erfüllt, von einem Flächenbedarf von ca. 8.500 m² bei einer Fuhrparkgröße von 

etwa 35 Fahrzeugen, auszugehen. 

Autonomes Fahren 

Der Einsatz autonomer Fahrzeuge im ÖPNV wird derzeit in verschiedenen Pilotprojekten und 

Einsatzbereichen getestet. Es bestehen jedoch noch offene rechtliche, technische und wirtschaftliche 

Fragen, bevor mit einem breiten Einsatz rechnen ist. Autonome Fahrzeuge besitzen jedoch 

grundsätzlich das Potenzial zusätzliche Mobilitätsangebote zu schaffen, bspw. als Zubringer zu 

bestehenden ÖV-Angeboten, als Verbindungsverkehr zwischen kleineren Orten, zur Anbindung 

touristischer Einrichtungen oder auch als Ortsverkehr in Kleinstädten. 

Shared Mobility-Angebote 

Bei Shared Mobility Angeboten handelt es sich um öffentlich zugängliche Verkehrsmittel, die 

kurzfristig und bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt werden. Hierzu zählen Bike-Sharing-Angebote, 

Car-Sharing-Angebote und Elektro-Fahrzeuge im Sharing-Konzept, wie beispielsweise E-Scooter oder 

E-Roller. Shared Mobility kann den klassischen ÖPNV durch ein flexibles Mobilitätsangebot im 

Umweltverbund ergänzen, um auch die erste und die letzte Meile einer Strecke abzudecken.  

Bereits im Jahr 1992 wurde der Verein StadtTeilAuto Freising gegründet. Seither betreibt dieser 

Carsharing in Freising, Eching, Neufahrn und Moosburg mit fast 20 Fahrzeugen, darunter auch E-

Autos und Hybridfahrzeuge. Zudem startet die Stadt Freising 2022 ein E-Lastenradprojekt mit 16 

Fahrzeugen und entsprechender Lade- und Abstellinfrastruktur. Einen E-Scooterverleih wird in der 

Stadt Freising vorerst nicht eingeführt, nachdem sich der Stadtrat 2022 dagegen entschieden hat. 

On Demand-Angebote 

Bei On Demand-Angeboten werden Fahrtmöglichkeiten auf Abruf bereitgestellt. Für den Landkreis 

Freising ist ein solches Angebot besonders für dünn besiedelte Gebiete sowie zur Schaffung weiterer 

Fahrtmöglichkeiten am Wochenende interessant. Der MVV ist beauftragt Korridore zu identifizieren 

und die Durchführbarkeit zu prüfen. Im Stadtgebiet Freising werden die kleinen Ortsteile mit 

Ruftaxilinien bedient, die über die MVV-App online zu bestellen sind. Ob perspektivisch für Freising 

ein flächendeckenden On-Demand-Verkehr zum Einsatz kommen kann, ist nach Sichtung der 

Erkenntnisse des MVV und anderer Regionen zu erörtern. 
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Vernetzung von Mobilitätsangeboten und Mobilitätsinformationen (MaaS) 

Bislang getrennte, in Konkurrenz zueinander stehenden Verkehrsmittel sollen untereinander 

verknüpft und zu integrierten Systemen werden. Mobilitätsangebote sollen so organisiert, 

strukturiert und beschaffen sein, dass Reiseketten flexibler, einfacher und zusammen planbar, 

buchbar und bezahlbar sind. Notwendig dafür ist ein System optimal abgestimmter Transportmittel 

mit Echtzeit-Informationen gerade auch zu On-Demand-Verfügbarkeiten und reibungslosen 

Übergängen zwischen den Verkehrsmitteln.  

Eine vernetzte, multimodale und intermodale Mobilität erfordert eine Planung entlang einer 

Mobilitätskette und nicht, jedes Verkehrsmittel separat zu organisieren. Ein solches integriertes 

Angebot, in dem Linien- und Bedarfsverkehre flexibel miteinander verknüpft sind, erfordert eine 

intermodale Betriebsplanung.  

Multi- und intermodale Mobilitätsangebote gebündelt auf einer digitalen Plattform, welche die 

Verkehrsleistungen der verschiedenen Anbieter verknüpft und eine übergreifende Planung, 

Steuerung und Abrechnung ermöglicht, werden auch als „Mobility as a Service“ (MaaS) bezeichnet. 

Als Teil des Münchner Verkehrs- und Tarifverbundes (MVV) sind in Freising die verschiedenen 

Mobilitätsangebote durch die MVV-Fahrplanauskunft und die MVV-App gebündelt und vernetzt. 

Zudem soll in Freising 2022 eine professionelle Parkraumbewirtschaftung eingeführt werden, die 

unter anderem auch den ÖPNV unter Berücksichtigung der Linienführungen sinnvoll ergänzt. 

Durch die Vernetzung der unterschiedlichen Verkehrsträger soll eine auf individuelle Bedürfnisse 

zugeschnittene flexible Form von Mobilität zur Verfügung gestellt werden, die eine echte Alternative 

zur Fahrt im dem eigenen Auto darstellt. Zielsetzung ist auch, hierdurch den Bedarf an Parkflächen 

und gerade durch Ridesharing auch das Gesamtverkehrsaufkommen zu reduzieren.  

Grundlage dafür ist aber auf jeden Fall ein hochentwickelter öffentlicher Personennahverkehr. 
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7.4 Planungen im SPNV und benachbarter Aufgabenträger 

Die Große Kreisstadt Freising ist gemäß Landesentwicklungsprogramm Bayern dem Planungsbereich 

„verdichteter Raum“ zuzuordnen. Im Landesentwicklungsprogramm Bayern 2013 [11] und der 

Teilfortschreibung Landesentwicklungsprogramm Bayern 2018 [2] werden neben der Definition der 

Gebietskategorien, der zentralen Orte und Siedlungsschwerpunkte sowie der Entwicklungsachsen 

zum Thema Verkehr im Allgemeinen, ÖPNV und Schienenverkehr lediglich Aussagen allgemeiner und 

nicht regionsspezifischer Art gemacht. Dort heißt es „Die Verkehrsverhältnisse in den 

Verdichtungsräumen und in stark frequentierten Tourismusgebieten sollen insbesondere durch die 

Stärkung des öffentlichen Personenverkehrs verbessert werden“. 

Planungen im SPNV 

Die Zuständigkeit für den SPNV in Stadt und Landkreis Freising liegt beim Freistaat Bayern als 

Aufgabenträger. Zu den Angebotsverbesserungen im Bereich Schiene hat der Freistaat Bayern das 

Programm „Bahnausbau Region München“ gestartet. Die Planungen, die unmittelbar oder mittelbar 

die Stadt Freising betreffen, sind nachfolgend aufgeführt: 

 Kernelement des Programms „Bahnausbau Region München“ ist der Bau der zweiten 

Stammstrecke in München. Für die S1 Richtung Freising ergibt sich dadurch die Möglichkeit 

einer Taktumstellung auf einen 15/30-min-Takt 

 Geplant ist auch die Einführung der neuen Regional-Express-S-Bahn S21 X vom 

Leuchtenbergring bis Landshut. Im Landkreis Freising soll diese in Moosburg, Langenbach, 

Marzling, Freising und Neufahrn halten. 

Nahverkehrsplan des Landkreises Freising 

Der aktuelle Nahverkehrsplan des Landkreises Freising ist aus dem Jahr 2019. Nachfolgend sind die 

Einzelmaßnahmen aus den vier im Nahverkehrsplan definierten Maßnahmenpaketen aufgeführt, die 

zur Verbesserung des ÖPNV-Angebots und zur Behebung bestehender Schwachstellen in der Stadt 

Freising beitragen: 

 Tangential- und Expressverbindungen 

o Schnelle Direktverbindung Nandlstadt – Freising mit stündlichem 

Direktfahrtenangebot zwischen Freising und Nandlstadt in der HVZ  
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o Direkt-Verbindung Weihenstephan – Freising – Garching Forschungszentrum mit der 

ExpressBus-Linie X660 im 40-min-Takt mit den Haltestellen Schlüterstraße, Freising 

(S), Weihenstephaner Straße, Weihenstephan, Am Staudengarten und 

Weihenstephaner Berg im Stadtgebiet von Freising. (bereits umgesetzt) 

o Ausbau der Tangentiale Freising – Allershausen – Petershausen auf der MVV-

Regionalbuslinie 619 (bereits umgesetzt) 

o Ausbau der Verbindungen in den Nachbarlandkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm durch 

Erweiterung der MVV-Regionalbuslinie 601. Angestrebt wird ein 2-stündiges 

Fahrtenangebot.  

o Bessere Verbindung zwischen Freising und Erding durch die MVV-Regionalbuslinie 

511 durch Einrichtung zusätzlicher Fahrten und/oder Verbesserung der 

Umsteigeverbindung via Flughafen. 

 

• Schülerverkehr 

o Zusätzliche Rückfahrten am Nachmittag von Freising Richtung Kranzberg nach 

Abstimmung mit den Schulen etwa gegen 15:30 Uhr mit der MVV-Regionalbuslinie 

616. 

o Perspektivisch zusätzlicher Bus von Freising nach Kirchdorf zwischen 14 und 16 Uhr 

nach Abstimmung mit den Schulen. 

 

• Anpassungen bestehender Linien, Taktverdichtungen und neue lokale Angebote 

o Ausbau der Verbindungen von Freising in den westlichen Landkreis, u.a. nach 

Allershausen und Kranzberg durch Schließen von Angebotslücken bei den MVV-

Regionalbuslinien 616 und 619. Mittel- bis langfristig wird die Umsetzung einer 

direkten Expressverbindung (Petershausen) – Allershausen – Freising in der HVZ 

angestrebt. 

o Angebotsausbau zwischen Fahrenzhausen und Freising (inkl. Neufahrner Ortsteile) 

bei den MVV-Regionalbuslinien 614 und 615 durch Füllen von Angebotslücken und 

einer Angebotserweiterung auf die Abendstunden und das Wochenende. 

o Zeitliche Verlängerung des Angebots für die Kirchdorfer Ortsteile Wippenhausen und 

Burghausen + Angebot am Wochenende. (teilweise umgesetzt) 

o Optimierung der Umsteigebeziehungen der MVV-Regionalbuslinien 602 und 603 zur 

MVV Regionalbuslinie 635 Richtung Flughafen, durch einen 10-min-Takt auf der Linie 

635 ab 10.12.2023. 
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• Bedarfsverkehre und Wochenendangebot 

o Rufbus/Ruftaxi (o.ä) als längerfristige Perspektive im Bedienungsgebiet der MVV-

Regionalbuslinien 614 und 615 mit Ortsteilen der Gemeinden Fahrenzhausen, 

Kranzberg, Neufahrn sowie der Stadt Freising (Anbindung an den Bahnhof Freising).  

o Samstagsangebot auf den Linien 614/615 und 617/618. Zunächst ein Angebot von 

vier Fahrtenpaaren (im Bereich der Linien 617/618 nur bis Oberhaindlfing). Sofern 

das Angebot an Samstagen gut angenommen wird, ist langfristig grundsätzlich auch 

eine Ausweitung auf Sonntage vorstellbar. Ggf. ist teilweise auch eine Bedienung in 

Form eines Bedarfsverkehrs (Ruftaxi bzw. einzelne Rufbushaltestellen) möglich.  

Mit Stand Juli 2022 besteht samstags bereits ein Grundangebot von jeweils zwei 

Fahrtenpaaren pro Linie. 

o Ausbau des Angebots am Abend (gemäß Rahmenkonzeption) sowie Einrichtung eines 

Fahrtenangebots an Sonntagen mit einem Stundentakt von 8:30 Uhr bis 18:30 Uhr 

auf den MVV-Regionalbuslinien 690/691. 
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8 Rahmenkonzeption: Maßnahmenbereiche und Maßnahmenansätze 

Die Rahmenkonzeption definiert die Zielvorstellungen für den Stadtverkehr in Freising für die 

kommenden Jahre und somit die Eckpunkte der Maßnahmenkonzeption. Sie basieren auf den 

Erkenntnissen der durchgeführten Arbeitsschritte, insbesondere der Schwachstellenanalyse, dem 

vorgegebenen formalen Rahmen aus der Leitlinie zur Nahverkehrsplanung und den konkreten 

räumlichen Bedingungen. In Abhängigkeit der finanziellen Randbedingungen wird eine Optimierung 

des Stadtbusangebots angestrebt, bei der insbesondere die Streckenführungen und Takte angepasst 

werden. 

Eine Übersicht über die wesentlichen Maßnahmenbereiche und Maßnahmenansätze gibt Abbildung 

32. 

 

Abbildung 32 Rahmenkonzeption: Maßnahmenbereiche und Maßnahmenansätze 

Die drei dargestellten Maßnahmenbereiche können im Wesentlichen zu zwei Themenschwerpunkten 

zusammengefasst werden: 
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• Maßnahmen zur Sicherung und Weiterentwicklung des Angebotes im allg. ÖPNV  

• Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Infrastruktur sowie Begleitmaßnahmen. 

 

8.1 Sicherung und Weiterentwicklung des Stadtbusangebots 

Der bisherige Umfang des bestehenden Stadtbusangebots ist sicherzustellen und muss mindestens 

erhalten bleiben. 

Obgleich die Analyse des Status Quo bereits ein gutes Bild für den ÖPNV in der Stadt Freising zeigt, 

gilt es dennoch die im Rahmen der Schwachstellenanalyse festgestellten Defizite für den 

Bestandsverkehr durch Angebotsverbesserungen abzubauen. Grundsätzliches Ziel ist dabei die 

Erfüllung der definierten Standards. 

Diese Zielsetzung gilt für die Defizite im Hinblick auf die räumliche Erschließung, die Taktdichte, die 

Beförderungsgeschwindigkeit sowie die Umsteigemöglichkeiten zwischen Bus und Bahn. 

Neben der generellen Zielsetzung, die definierten Standards zu erreichen (ggf. mit abgestuften 

Qualitätsstandards), gilt es, spezifischen funktionalen Anforderungen gerecht zu werden. Dies gilt in 

besonderem Maß für: 

• Verbesserung der Busanbindung an die Bahn mit verbesserter Fahrplanabstimmung 

• Anbindung Lerchenfelds an die Innenstadt und den Norden Freisings durch die Schaffung von 

Direktverbindungen 

• Verbesserungen bei den Anbindungen der Hochschulen und der Gewerbestandorte  

Als weitere Zielsetzung gilt die Anbindung der Unteren Altstadt mit mindestens einer Buslinie. Dabei 

sind die Shared-Space-Bereiche öffentlich zu bewerben und zu erläutern. Zudem sind eine 

konsequente Parkraumüberwachung und Sanktionierung erforderlich, um Falschparkern 

entgegenzuwirken. 
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8.2 Weiterentwicklung der Infrastruktur sowie Begleitmaßnahmen 

Die Weiterentwicklung der Infrastruktur befasst sich in erster Linie mit der Herstellung der 

Barrierefreiheit für Fahrzeuge, Haltestellen und Fahrgastinformation. Nach Novellierung des 

Personenbeförderungsgesetzes zum 01.01.2013 wurde die Herstellung der vollständigen 

Barrierefreiheit bis zum 01.01.2022 gefordert, sofern nicht im Rahmen eines Nahverkehrsplans 

entsprechende Ausnahmen definiert werden. (siehe Kapitel 6) 

Weitere infrastrukturelle Maßnahmen bestehen im Zusammenhang mit der Beschleunigung des 

Busverkehrs sowie mit der Ertüchtigung von Straßen zur Befahrung mit Bussen.  

Ein weiterer Punkt ist die Verbesserung der Schnittstellen zwischen dem ÖPNV, SPNV und dem 

motorisierten Individualverkehr, durch die Schaffung neuer bzw. durch die Optimierung verkehrlicher 

Angebote. Neben einer Verknüpfung von SPNV, ÖPNV und MIV können hier z.B. auch Car-Sharing-

Angebote oder B+R-Anlagen mit einbezogen werden. Diese multimodalen Angebote können zu 

Mobilitätsstationen zusammengefasst werden, um hier den Nutzern bereits frühzeitig einen Umstieg 

auf den ÖPNV zu ermöglichen. Dies betrifft hauptsächlich die Situation am Bahnhof als 

Voraussetzung zur Verbesserung der Umsteigemöglichkeiten Bus – Bahn. Ebenso betrifft dies aber 

auch bedeutende Haltestellen, die eine wesentliche Umstiegsfunktion Bus – Bus aufweisen.  

Weitere sinnvolle Begleitmaßnahmen, die im Rahmen des Nahverkehrsplans behandelt werden 

sollen, sind die Verbesserung des Informationsangebots, die Festlegung von Qualitätsstandards, 

insbesondere für Fahrzeuge und Haltestellen und die Bewerbung des ÖPNV mit geeigneten 

Marketingmaßnahmen.  

Ziel ist es generell, die Nutzung des ÖPNVs so einfach und attraktiv wie möglich zu gestalten. 
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9 Maßnahmen zur Sicherung und Weiterentwicklung des Stadtbusangebots 

Die Maßnahmen werden aufbauend auf der Rahmenkonzeption entwickelt und verfolgen dabei 

einerseits das Ziel, das bestehende Stadtbusangebot sicherzustellen und zum anderen sollen die in 

der Schwachstellenanalyse identifizierten Defizite im Bestand abgebaut werden. Der 

darüberhinausgehende Ausbau des Stadtbusangebots orientiert sich an den abgestimmten 

Zielwerten und den in der Rahmenkonzeption (vgl. Kapitel 8) enthaltenen Festlegungen. Die 

Maßnahmenentwicklung im Einzelnen wird nachfolgend dargestellt. 

9.1 Vorgehensweise zur Maßnahmenableitung 

Um in allen Bereichen eine ausreichende Bedienung und Anbindung an den ÖPNV sicherzustellen 

und vorhandene Schwachstellen abzubauen, wurden auf Basis der Festlegungen in der 

Rahmenkonzeption konkrete Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Stadtbusses abgeleitet. Die 

Gestaltungsoptionen bewegen sich dabei im Spannungsfeld zwischen verkehrlicher Attraktivität und 

wirtschaftlicher Effizienz. Unter den Prämissen des Fahrgastnutzens und der Finanzierbarkeit ist die 

oberste Zielsetzung der Stadt, durch ein verbessertes Angebot möglichst viele Personen für die 

Nutzung des ÖPNV zu gewinnen oder zum Umstieg auf den ÖPNV zu bewegen.  

Dies betrifft alle in der Rahmenkonzeption benannten Bereiche, ein besonderer Schwerpunkt liegt 

aber auf der konkreten Maßnahmenableitung zum Liniennetz und dem Fahrtenangebot (Taktdichte). 

Im Nahverkehrsplan 2013 erfolgte eine Aufteilung der Stadtbuslinien in ein Grund- und ein 

Ergänzungsnetz (siehe Tabelle 19). Diese für die Schwachstellenanalyse herangezogene 

Netzaufteilung mit den jeweiligen Merkmalen und Kernfunktionen sowie die Zuordnung der Linien zu 

den Hierarchieebenen wurden einer umfangreichen Prüfung unterzogen. 

Wie in der Schwachstellenanalyse (vgl. Kapitel 5.2) vorgestellt, erfolge im NVP 2013 eine Aufteilung 

in die drei Verkehrszeiten Hauptverkehrszeit (HVZ), Normalverkehrszeit (NVZ) und 

Schwachverkehrszeit (SVZ) (siehe Tabelle 20) und eine Unterscheidung nach den Raumkategorien 

des ländlichen und des städtischen Raumes.  

Mit der Zielsetzung, die Nutzung des OPNV für den Fahrgast so einfach wie möglich zu gestalten, wird 

für die Fortschreibung des Nahverkehrsplanes eine weniger differenzierte Aufteilung der 

Qualitätsstandards vorgenommen. Durch die Streichung der Raumkategorien und einer Reduktion 

auf Normalverkehrszeit (NVZ) und Schwachverkehrszeit (SVZ) und dem damit verbundenen 

durchgehenden Takt, ergibt sich ein klar strukturiertes Fahrtenangebot für den Kunden. 
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In Abhängigkeit von der Zuordnung zur Hierarchieebene (siehe Tabelle 35), dem Tagtyp und der 

Verkehrszeit (siehe Tabelle 36) wurden dann die Takte je Linie angepasst (siehe Tabelle 37).  

 

Tabelle 35 Netzhierarchie 

An den Betriebstagen Montag bis Freitag ist für alle Linien in der Kernstadt Freising in der NVZ von 6 

Uhr bis 20 Uhr mindestens ein 20-min-Takt angesetzt. In der SVZ vor 6 Uhr und nach 20 Uhr ist ein 

60-min-Takt vorgesehen. Bei den Innenstadtlinien endet das Angebot mit den Ladenschlusszeiten um 

20 Uhr. Die Linien des Grundnetzes, die das Gebiet der Freisinger Kernstadt verlassen und Ziele 

Netzgliederung Merkmale/Funktionen Linienzuordnung

Premiumnetz

Rückrat des ÖPNV im Planungsraum (zusammen mit dem 

SPNV)

Verbindung der Zentren und aufkommensstarken Stadtteile 

mit hoher Nachfrage

Betrieb Mo-So

20-min-Takt (10-min-Takt Linie 635) 

SPNV

Flughafenbus: 635

Stadtbus: 620, 621, 

622, 623, 624, 630, 631, 

638, 639

Innenstadtnetz

Anbindung der Innenstadt an den Bahnhof

Betrieb Mo-So

10-min-Takt

Innenstadtlinien:

650, 651

Grundnetz

Anbindung von Zielen außerhalb der 

Freisinger Kernstadt an den Bahnhof

Betrieb Mo-So

30-min-Takt

Stadtbus: 633, 634

Ergänzungsnetz

Sonstige Busverkehrsbeziehungen in und um Freising

Verbindung kleinerer Orte und aufkommensschwächerer 

Stadtteile mit geringerer Nachfrage

Betrieb mindestens Mo-Fr ggf. mit geringerer Taktfolge 

oder ohne Vertaktung

60-min-Takt

Regionalbus: 511, 601, 

602, 603, 614, 615, 616, 

617, 618, 619, 691

Stadtbus: 637, 640, 

641

AST: 6001, 6002, 6003, 

6004

Linienordnung 
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außerhalb der Freisinger Kernstadt bedienen, verkehren im 30-min-Takt (NVZ) bzw. 60-min-Takt 

(SVZ). Am Samstag ist für die NVZ und SVZ ein 60-min-Takt auf allen Linien vorgesehen, lediglich auf 

den Linien des Ergänzungsnetzes wird in der SVZ eine Bedienung durch einen Bedarfsverkehr 

vorgeschlagen. Am Sonntag werden die Linien des Premiumnetzes im 60-min-Takt bedient und bei 

den Linien des Grund- sowie des Ergänzungsnetzes soll das Bedienung überwiegend durch einen 

Bedarfsverkehr erfolgen. (siehe Tabelle 37) 

 

 

Tabelle 36  Definition Normalverkehrszeit (NVZ) und Schwachverkehrszeit (SVZ) 

 

 

Tabelle 37  Qualitätsstandards zur Bedienungshäufigkeit 

 

Für die Linien des Innenstadtnetzes ist ein 10-min-Takt an den Betriebstagen von Montag bis 

Samstag angesetzt. An Sonntagen soll die Bedienung im 20-min-Takt erfolgen. (siehe Tabelle 38) 

Samstag Sonntag

Normalverkehrszeit (NVZ)    --- 06:00 - 20:00    --- 06:00 - 17:00    ---

Schwachverkehrszeit (SVZ) 04:00 - 06:00    ---
20:00 - 00:00 

(Fr tlw. 2 Uhr)

17:00 - 00:00

(tlw. 2 Uhr)
08:00 - 00:00

Montag - Freitag

NVZ
(6-20 Uhr)

SVZ
(4-6 u. 20-00 Uhr; 

Fr tlw. 2 Uhr)

NVZ
(6-17 Uhr)

SVZ
(17-0 Uhr; 

tlw. 2 Uhr)

NVZ
(--)

SVZ
(8-0 Uhr)

Premiumnetz 20' 60' 60' 60' 60'

Grundnetz 30' 60' 60' 60' 60' / Bedarfsv.

Ergänzungsnetz 60' Bedarfsv. 60' Bedarfsv. Bedarfsv.

Montag - Freitag Samstag Sonntag
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Tabelle 38  Qualitätsstandards zur Bedienungshäufigkeit im Innenstadtnetz 

Die Festlegungen erfolgten auf Basis der Ergebnisse der Bestandsaufnahme, der Bürgerbeteiligung 

und der Schwachstellenanalyse, relevanter Aussagen aus dem „Runden Tisch“ sowie bi- und 

multilateraler Diskussionsrunden zwischen dem Auftraggeber und dem Planungsbüro. 

9.2 Netz- und Linienkonzeption für den Stadtbusverkehr 

Neben der zeitlichen Neustrukturierung des Angebotes durch die Reduktion von Verkehrszeiten und 

den damit verbundenen Taktwechseln wurde bei der Überplanung der Stadtbuslinien auch eine 

Neugestaltung der Linienroutenverläufe der Stadtbuslinien sowie der Innenstadtlinie vorgenommen. 

Ein zentraler und nahezu alle Linien betreffender Punkt bei der Maßnahmendefinition ist die 

verbesserte Anpassung des Stadtbusnetzes an den 20-min-Takt der S-Bahn, zudem das Bestreben, für 

möglichst große Bereiche direkte Verbindungen mit kurzen Fahrzeiten zu schaffen (u.a. durch 

Aufteilung großer Schleifenfahrten bzw. Ringlinien). In den folgenden Kapiteln 9.2.1 und 9.2.2 

werden je Linie die vorgesehenen Routenverläufe mit den festgelegten Takten je Betriebstag und 

Verkehrszeit im Detail dargestellt.  

Die Linien des RufTAXIS und der Flughafenbus 635 sind nicht Teil der Umgestaltung der 

Stadtbuslinien. 

Die bestehenden Nachtbuslinien 640 und 641 werden nicht als eigenständige Linien weitergeführt. 

Stattdessen wird bei einigen Linien die Betriebszeit am Freitag- und Samstagabend bis 2 Uhr 

verlängert. 

 

 

NVZ
(8-20 Uhr)

SVZ
(--)

NVZ
(8-20 Uhr)

SVZ
(--)

NVZ
(8-20 Uhr)

SVZ
(--)

Innenstadtnetz 10' 10' 20'

Montag - Freitag Samstag Sonntag
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9.2.1 Maßnahmen zur Umgestaltung der Stadtbuslinien 

Um die in Kapitel 8.1 genannten Zielsetzungen einer verbesserten Anbindung an die Bahn, einer 

Anbindung des Stadtteils Lerchenfeld an die Innenstadt und den Norden Freisings sowie 

Verbesserungen bei den Anbindungen der Hochschulen und der Gewerbestandorte zu schaffen, 

bedarf es einer teilweisen Umstrukturierung der Routenführungen einzelner Linien. 

Die neu ausgearbeiteten Linienrouten sind unter Angabe des jeweils angesetzten Taktes je Tagtyp 

und Verkehrszeit in Karte 26, Karte 27 und Karte 28 dargestellt. Daran anschließend erfolgt eine 

textliche Beschreibung der Maßnahmen je Linie sowie dem dafür benötigten Betriebsaufwand. 

Abschließend erfolgt eine vergleichende Bewertung des neugestalteten Liniennetzes. 
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Linien im Bereich Freising Nord 

 Linie Freising Nord gelb: Freising Bhf. – Stadtwerke – Kleine Wies – Seniorenzentrum – 

Freising Bhf. 

Die Linie verkehrt als Ringlinie im Beidrichtungsverkehr und verläuft in der östlichen Hälfte 

auf der Route der bestehenden Linien 630 und 631 und der westlichen Hälfte folgt sie der 

Streckenführung der Linien 620 und 621 (Stand: 01.04.2021). An den Betriebstagen Montag 

bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 20-min-Takt angesetzt und für die SVZ 

ein 60-min-Takt. Am Samstag sowie am Sonn- und Feiertag erfolgt die Bedienung im 60-min-

Takt. Am Freitag- und Samstagabend wird im Einrichtungsverkehr die Betriebszeit bis 2 Uhr 

verlängert. Für die Bedienung im 20-min-Takt sind maximal vier Fahrzeuge notwendig. Der 

Routenverlauf durch die Innenstadt über die Haltestelle Untere Hauptstraße erfordert den 

Einsatz von Midi-Bussen (10-m-Bus). 

 Linie Freising Nord orange: Freising Bhf. – AOK – Steinpark – Klinikum Ost – Freising Bhf. 

Die Linie verkehrt überwiegend als Ringlinie im Beidrichtungsverkehr und verläuft im 

östlichen Teil der Route der bestehenden Linien 620 und 621 und im westlichen Teil folgt sie 

der Streckenführung der Linien 630 und 631 (Stand: 01.04.2021). An den Betriebstagen 

Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 20-min-Takt angesetzt und für 

die SVZ ein 60-min-Takt. Am Samstag sowie am Sonn- und Feiertag erfolgt die Bedienung im 

60-min-Takt. Für die Bedienung im 20-min-Takt sind maximal drei Fahrzeuge notwendig. 

 Linie Freising Nord grün: Freising Bhf. – Landratsamt – Angermaierstr. – Klinikum Ost - 

Freising Bhf. 

Die Linie verkehrt überwiegend als Ringlinie im Beidrichtungsverkehr und verläuft im Bereich 

Neustift überwiegend auf der Route der bestehenden Linien 620 und 621 (Stand: 

01.04.2021). An den Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ 

ein 20-min-Takt angesetzt und für die SVZ ein 60-min-Takt. Am Samstag sowie am Sonn- und 

Feiertag erfolgt die Bedienung im 60-min-Takt. Am Freitag- und Samstagabend wird im 

Einrichtungsverkehr die Betriebszeit bis 2 Uhr verlängert. Für die Bedienung im 20-min-Takt 

sind maximal drei Fahrzeuge notwendig. 
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Linien im Bereich Lerchenfeld (und Freising Nord) 

• Linie Freising Nord / Lerchenfeld magenta: Freising P+R Platz (Bhf.) – Schwimmbad – Gute 

Änger – Jagdstr. – Schwimmbad – Freising P+R-Platz – Klinikum Ost – Steinpark – Freising 

P+R-Platz – Schwimmbad – Moosstr. – Jagdstr. – Freising P+R Platz (Bhf.) 

Die Linie ist als Durchmesserlinie gestaltet, um den Stadtteil Lerchenfeld, über den Bahnhof 

hinaus, an den Norden Freisings anzuschließen. Im Norden Freisings verkehrt sie gegen den 

Uhrzeigersinn im Bereich Steinpark / Klinikum Ost auf den Routen der bestehenden Linien 

620 und 621 sowie den Linien 630 und 631 (Stand: 01.04.2021). Im Bereich Lerchenfeld 

verkehrt die Linie im Beidrichtungsverkehr auf einem gemeinsamen Streckenabschnitt der 

bestehenden Linien 622 und 624. An den Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und 

Ferientage) ist für die NVZ ein 20-min-Takt angesetzt und für die SVZ ein 60-min-Takt. Am 

Samstag sowie am Sonn- und Feiertag erfolgt die Bedienung im 60-min-Takt. Am Freitag- und 

Samstagabend wird im Einrichtungsverkehr die Betriebszeit bis 2 Uhr verlängert. Für die 

Bedienung im 20-min-Takt sind maximal vier Fahrzeuge notwendig. 

• Linie Lerchenfeld blau: Freising P+R Platz (Bhf.) – Gute Änger – Attaching – Freising P+R 

Platz (Bhf.) 

Die Linie bindet den Stadtteil Attaching an die Freisinger Kernstadt an und ersetzt die 

bestehende Linie 634. An den Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist 

für die NVZ ein 30-min-Takt angesetzt und für die SVZ ein 60-min-Takt. Am Samstag sowie 

am Sonn- und Feiertag erfolgt die Bedienung im 60-min-Takt. Für die Bedienung im 30-min-

Takt ist maximal ein Fahrzeug notwendig. 

• Linie Lerchenfeld orange: Freising P+R Platz (Bhf.)  – Schwimmbad – Realschule – Gute 

Änger  Freising P+R Platz(Bhf.) 

Die Linie verkehrt als Ringlinie im Beidrichtungsverkehr und verläuft in ihrem westlichen Teil 

überwiegend auf der Route der bestehenden Linien 634 bis zur Carl-Orff-Str. und in Ihrem 

östlichen Teil über die Route der bestehenden Linie 623 zurück zum Freisinger P+R-Platz 

(Stand: 01.04.2021). An den Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für 

die NVZ ein 20-min-Takt angesetzt und für die SVZ ein 60-min-Takt. Am Samstag sowie am 

Sonn- und Feiertag erfolgt die Bedienung im 60-min-Takt. Für die Bedienung im 20-min-Takt 

sind maximal zwei Fahrzeuge notwendig. 
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• Linie Lerchenfeld lila: Freising P+R Platz (Bhf.) – Isarstr. – Kepserstr. – Erdinger Str. – 

Freising P+R Platz (Bhf.) 

Die Linie verkehrt als Ringlinie im Beidrichtungsverkehr und bedient den nördlichen Teil 

Lerchenfelds auf Teilen der bestehenden Linie 624 (Stand: 01.04.2021). An den Betriebstagen 

Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 20-min-Takt angesetzt und für 

die SVZ ein 60-min-Takt. Am Samstag sowie am Sonn- und Feiertag erfolgt die Bedienung im 

60-min-Takt. Für die Bedienung im 20-min-Takt sind maximal zwei Fahrzeuge notwendig. Es 

soll eine Anbindung dieser Linie an die Bahnhofsvorderseite / die Innenstadt geprüft werden. 

Linien im Bereich Weihenstephan 

• Linie Weihenstephan blau: Freising Bhf. – Stadtwerke – Techn. Zentrale – AOK – Freising 

Bhf. 

Die Linie verkehrt zunächst im Beidrichtungsverkehr bis zur Haltestelle Stadtwerke und dann 

mit einer Schleifenfahrt über den Weihenstephaner Ring im Einrichtungsverkehr. An den 

Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 20-min-Takt 

angesetzt und für die SVZ ein 60-min-Takt. Am Samstag sowie am Sonn- und Feiertag erfolgt 

die Bedienung im 60-min-Takt. Für die Bedienung im 20-min-Takt ist maximal ein Fahrzeug 

notwendig. 

• Linie Weihenstephan grün: Freising Bhf. – Am Staudengarten – Weihensteph. Berg – 

Forstzentrum – Freising Bhf. 

Die Linie verkehrt im Beidrichtungsverkehr bis zur Haltestelle Staudengarten und dann mit 

einer Stichfahrt zur Haltestelle Weihenstephaner Berg und einer Schleifenfahrt über die 

Griesfeldstraße und Thalhauser Straße im Einrichtungsverkehr. Die Betriebszeit ist von 

Montag bis Donnerstag von 4 bis 0 Uhr. Am Freitag besteht bis 2 Uhr ein Fahrtenangebot. An 

den Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 20-min-Takt 

angesetzt und für die SVZ ein 30-min-Takt. Am Samstag erfolgt die Bedienung in der SVZ im 

30-min-Takt und in der SVZ sowie am Sonn- und Feiertag im 60-min-Takt. Am Freitag- und 

Samstagabend wird die Betriebszeit bis 2 Uhr verlängert. Für die Bedienung im 20-min-Takt 

ist maximal ein Fahrzeug notwendig. 

• Linie Weihenstephan orange: Freising Bhf. – Am Staudengarten – Bachstr. – Fraunhofer-

Institut/Hittostr. – Freising Bhf. 

Die Linie verläuft in beiden Richtungen über die Obere Hauptstraße. An den Betriebstagen 

Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 20-min-Takt angesetzt und für 
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die SVZ ein 30-min-Takt. Am Samstag erfolgt die Bedienung ganztags im 30-min-Takt und am 

Sonn- und Feiertag im 60-min-Takt. Durch das wechselweise Anfahren der Haltestellen 

Fraunhofer-Institut bzw. Hittostraße ergibt sich für alle angefahrenen Haltestellen westlich 

der Haltestelle Bachstraße jeweils eine Verdoppelung des Taktes auf 40, 60 bzw. 120 

Minuten. Für die Bedienung im 20-min-Takt in den gemeinsam bedienten Abschnitten sind 

maximal zwei Fahrzeuge notwendig. 

Linien ohne Änderungen im Streckenverlauf 

• Linie 633 Richtung Marzling  

Die Linienführung und der Takt der bestehenden Linie 633 bleiben unverändert. An den 

Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 30-min-Takt 

angesetzt und für die SVZ ein 60-min-Takt. Am Samstag erfolgt die Bedienung ganztags im 

60-min-Takt. Am Sonn- und Feiertag soll die Bedienung durch einen Bedarfsverkehr erfolgen. 

Für die Bedienung im 30-min-Takt sind maximal zwei Fahrzeuge notwendig. 

• Linie 637 Richtung Hohenbachern 

Die Linienführung und der Takt der bestehenden Linie 637 bleiben unverändert. An den 

Betriebstagen Montag bis Freitag (Schul- und Ferientage) ist für die NVZ ein 60-min-Takt 

angesetzt und für die SVZ sowie alle anderen Betriebstagen soll die Bedienung durch einen 

Bedarfsverkehr erfolgen. Für die Bedienung im 60-min-Takt ist maximal ein Fahrzeug 

notwendig. 

Die räumliche Darstellung der Taktdichte je Betriebstag zeigen Karte 29, Karte 30 und Karte 31.  

Ruftaxilinien 

• Linien 6001 und 6004 

Prüfung der Kombination zu einer Ruftaxilinie für alle Ortsteile. Alle bedienten Haltestellen 

bleiben bestehen. 

• Linien 6001 und 6004 

Prüfung der Kombination zu einer Ruftaxilinie für alle Ortsteile. Dadurch würde eine 

Fahrtmöglichkeit von den durch die Linie 6002 bedienten Ortsteilen zum Bahnhof Pulling 

geschaffen. Alle bedienten Haltestellen bleiben bestehen.  
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Die Umgestaltung der Linienführung des Freisinger Stadtbusliniennetzes und die Anpassungen in der 

Bedienungshäufigkeit durch die höhere Taktdichte resultieren in Änderungen bei der Betriebs-

leistung, dem Bedarf an Fahrzeugen und in veränderten Reisezeiten.  

Für die zuvor vorgestellten Maßnahmen zur Umgestaltung der Stadtbuslinien ergibt sich an den 

Tagen von Montag bis Freitag, bei einem nahezu flächendeckenden 20-min-Takt in der NVZ und 

einem 60-min-Takt in der SVZ, ein geschätzter Betriebsaufwand von 1.456.000 km pro Jahr (siehe 

Tabelle 39). 

Für die Erbringung der Fahrleistung sind voraussichtlich maximal 26 Fahrzeuge notwendig. Diese 

Werte ergeben sich aus den zu Planungszwecken erstellten Linienfahrplänen. Bei der Ausarbeitung 

der Linienmaßnahmen wurde jede Linie einzeln behandelt. Die Fahrzeuganzahl ist daher als 

Maximalwert zu betrachten, die sich im Rahmen der Betriebsplanung durch eine geschickte 

Umlaufplanung für die Fahrzeuge noch reduzieren kann.  

Mit Ausnahme einer Linie können auf allen Linien Standardlinienbusse mit 12m Länge eingesetzt 

werden. Lediglich auf der „Linie Freising Nord gelb“ ist aufgrund der Fahrt durch die Innenstadt, über 

die Heiliggeistgasse und General-von-Nagel-Straße, ein Midibus mit 10m Länge einzusetzen. 

Eine Darstellung der Takte je Linie und Verkehrszeit an den Tagen von Montag bis Freitag sowie 

einen Überblick über den geschätzten Betriebsaufwand (Wagen-km pro Jahr) und die dafür 

benötigten Fahrzeuge pro Jahr liefert Tabelle 39. 
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Tabelle 39 Schätzung Betriebsaufwand: Montag - Freitag 

Für den Betriebstag Samstag (siehe Tabelle 40) ergibt sich bei einem nahezu durchgehenden 60-min-

Takt ein geschätzter Betriebsaufwand von 127.000 km pro Jahr. Für die Erbringung der Fahrleistung 

sind maximal 12 Fahrzeuge notwendig, wobei insbesondere am Samstag durch den 60-min-Takt und 

die deutlich geringeren Fahrzeiten je Fahrt, der tatsächliche Fahrzeugbedarf an diesem Tagtyp 

geringer ausfallen dürfte. Dieser Sachverhalt hat jedoch keine Auswirkung auf die insgesamt 

benötigte Fahrzeugzahl, da diese sich am Tagtyp mit dem größten Fahrtenangebot, d.h. an den Tagen 

von Montag bis Freitag orientiert. 

Montag - Freitag
Linie Takt NVZ

(6-20 Uhr)

Takt SVZ

(4-6 Uhr u. 20-00 Uhr; 

Fr teilw. bis 2 Uhr )

Anzahl

Fahrzeuge

km/Jahr

Freising Nord grün 20' 60' 3 150.000

Freising Nord Lerchenfeld magenta 20' 60' 4 235.000

Freising Nord gelb 20' 60' 4 157.000

Freising Nord orange 20' 60' 3 148.000

Lerchenfeld lila 20' 60' 2 128.000

Lerchenfeld orange 20' 60' 2 172.000

Lerchenfeld blau (Attaching) 30' 60' 1 86.000

Weihenstephan blau 20' 60' 1 72.000

Weihenstephan grün 20' 30' 1 91.000

Weihenstephan orange 20' (40' je Route) 30' (60' je Route) 2 88.000

Marzling (L633) 30' 60' 2 82.000

Hohenbachern (L637) 60' Bedarfsverkehr 1 47.000

26 1.456.000
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Tabelle 40 Schätzung Betriebsaufwand: Samstag 

Am Betriebstag Sonn- und Feiertag (siehe Tabelle 41) verkehren alle innerstädtischen Linien im 60-

min-Takt. Linien, die an den übrigen Tagen im Beidrichtungsverkehr fahren, werden an Sonn- und 

Feiertagen in nur einer Fahrtrichtung die Strecke bedienen. Trotz der reduzierten Bedienung 

bedeutet dies eine Verbesserung gegenüber dem Status Quo, da viele Bereiche von mehreren Linien 

befahren werden, wodurch auf vielen Streckenabschnitten wieder eine Bedienung in beide 

Richtungen geboten wird. Zur Erbringung dieser Fahrleisten ist der Einsatz von maximal 12 

Fahrzeugen notwendig. Der geschätzte Betriebsaufwand für Sonn- und Feiertage beläuft sich auf 

51.000 km pro Jahr. Wie am Samstag, ist auch an Sonn- und Feiertagen davon auszugehen, dass der 

tatsächlich Fahrzeugbedarf durch eine geeignete Umlaufplanung geringer ausfallen dürfte. 

 

Samstag
Linie Takt NVZ

(6-17 Uhr)

Takt SVZ

(17-00 Uhr; 

teilw. bis 2 Uhr)

Anzahl

Fahrzeuge

km/Jahr

Freising Nord grün 60' 60' 1 12.000

Freising Nord Lerchenfeld magenta 60' 60' 1 13.000

Freising Nord gelb 60' 60' 1 12.000

Freising Nord orange 60' 60' 1 13.000

Lerchenfeld lila 60' 60' 1 10.000

Lerchenfeld orange 60' 60' 1 13.000

Lerchenfeld blau (Attaching) 60' 60' 1 9.000

Weihenstephan blau 60' 60' 1 5.000

Weihenstephan grün 30' 30' 1 12.000

Weihenstephan orange 30' (60' je Route) 30' (60' je Route) 1 12.000

Marzling (L633) 60' 60' 1 9.000

Hohenbachern (L637) 60' Bedarfsverkehr 1 7.000

12 127.000
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Tabelle 41 Schätzung Betriebsaufwand: Sonntag und Feiertag 

Der geschätzte Betriebsaufwand nach Umgestaltung der Stadtbuslinien beläuft sich auf insgesamt 

1.634.000 Kilometer pro Jahr. Zur Erbringung der Fahrleistung sind maximal 26 Fahrzeuge an den 

Tagen von Montag bis Freitag notwendig. Die Fahrzeuganzahl ist als Maximalwert zu verstehen, der 

im Rahmen der Betriebsplanung durch die Fahrzeugumlaufplanung voraussichtlich reduziert werden 

kann. Die Verbesserungen bei der Taktdichte sowie das durchgängige Fahrtenangebot an allen Tagen 

ergeben einen Mehraufwand von ca. 606.000 km gegenüber dem bestehenden Stadtbusangebot mit 

einer Betriebsleistung von 1.027.939 Kilometern pro Jahr. (siehe Tabelle 42) 

 

Tabelle 42 Vergleich Betriebsaufwand: Stadtbuskonzept 2022 - Stadtbus Stand 2021 

Sonntag und Feiertag
Linie Takt SVZ

(8-0 Uhr)

Anzahl

Fahrzeuge

km/Jahr

Freising Nord grün 60' 1 4.000

Freising Nord Lerchenfeld magenta 60' 1 9.000

Freising Nord gelb 60' 1 5.000

Freising Nord orange 60' 1 5.000

Lerchenfeld lila 60' 1 3.000

Lerchenfeld orange 60' 1 5.000

Lerchenfeld blau (Attaching) 60' 1 7.000

Weihenstephan blau 60' 1 4.000

Weihenstephan grün 60' 1 5.000

Weihenstephan orange 60' (120' je Route) 1 4.000

Marzling (L633) Bedarfsverkehr 0 0

Hohenbachern (L637) Bedarfsverkehr 0 0

10 51.000

Tagtyp km/Jahr Anzahl

Fahrzeuge

Tagtyp km/Jahr Anzahl

Fahrzeuge

Montag - Freitag 1.456.000 Montag - Freitag 893.517

Samstag 127.000 Samstag 101.479

Sonntag und Feiertag 51.000 Sonntag und Feiertag 32.942
*Maximalwert ohne Durchführung  einer Fahrzeugumlaufplanung

1.634.000 1.027.939

Stadtbuskonzept 2022 Stadtbus Stand 2021

26* 15
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Neben der Verbesserung des Fahrtenangebots mittels Taktverdichtung ist für den Fahrgast auch die 

Fahrzeit mit dem ÖPNV sowie dessen Geschwindigkeit eine wichtige Rolle für die Attraktivität des 

ÖPNV. Bei der Neugestaltung der Linienführung wurde daher darauf geachtet, möglichst direkte 

Verbindungen zu schaffen und die Anbindung an die S-Bahn zu verbessern. Zur Beurteilung des 

umgestalteten Liniennetzes hinsichtlich der Geschwindigkeit erfolgte, analog zur Untersuchung der 

Beförderungsgeschwindigkeit im Rahmen der Bestandsaufnahme (siehe Karte 17), erneut eine 

Auswertung der jeweiligen Beförderungsgeschwindigkeit von jeder Haltestelle nördlich, westlich und 

südwestlich nach Freising (S) sowie von jeder Haltestelle in Lerchenfeld nach Freising (S) P+R-Platz. 

In Richtung Freising (S) und Freising (S) P+R-Platz ergaben sich Beförderungsgeschwindigkeiten über 

16 km/h für mehrere Haltestellen insbesondere in Lerchenfeld und Attaching, aber auch für Dürnast 

sowie im Bereich Freising Nord. Die niedrigsten Beförderungsgeschwindigkeit unter 4 km/h ergab 

sich für die Haltestelle Gartenstraße. Grund hierfür ist der Einrichtungsverkehr der bedienenden Linie 

633. 

Die Ergebnisse zur Untersuchung der Beförderungsgeschwindigkeiten nach der Umgestaltung der 

Stadtbuslinien finden sich in Karte 32. 

Ein Vergleich den Beförderungsgeschwindigkeiten des aktuellen Netzes (siehe Karte 17) mit denen 

nach der Umgestaltung des Netzes zeigt die Verbesserungen noch deutlicher. Bei 59 % aller 

Haltestellen kommt es zu einer Erhöhung der Geschwindigkeit Richtung Bahnhof. Bei den übrigen 

Haltestellen kommt es zu keiner Veränderung der Geschwindigkeit oder es ergibt sich in Einzelfällen 

eine geringfügig langsamere Beförderungsgeschwindigkeit. Die Fälle, bei denen es zu keiner 

Veränderung kommt sind jedoch insbesondere darauf zurückzuführen, dass die Linien 633 Richtung 

Marzling und 637 Richtung Hohenbachern ohne Änderung der Linienführung in der Umgestaltung 

des Liniennetzes aufgenommen wurden und es daher zu keiner Veränderung bei der Geschwindigkeit 

kommen kann. Die deutlichsten Verbesserungen sind im Bereich Lerchenfeld und Freising Nord zu 

erkennen. 

Eine graphische Darstellung der Veränderungen der Beförderungsgeschwindigkeiten liefert Karte 33. 
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Im Rahmen der Planungen zur Umgestaltung des Stadtbusnetzes haben die neu entwickelten 

Linienrouten vorerst keine Liniennummern erhalten. Es wurde jedoch auch ein Entwurf zur 

möglichen Liniennummerierung ausgearbeitet. Wie bisher erhalten alle Linien des Freisinger 

Stadtbusses eine 3-stellige Nummer im 600ter Bereich. Zur Verdeutlichung der 

Zusammengehörigkeit erhalten bei diesem Entwurf die gegenläufigen Routen einer Ringlinie jeweils 

die gleiche Endziffer. Für die mittlere Nummer wird je nach Fahrtrichtung für Routen, die im 

Uhrzeigersinn verlaufen die Ziffer 4 vergeben und bei Routen gegen den Uhrzeigersinn die Ziffer 5. 

In der nachfolgenden Tabelle 43 sind die neu entwickelten Linienrouten mit den entsprechenden 

Liniennummern zusammengefasst. 

 

Tabelle 43 Liniennummerierung  

 

9.2.2 Maßnahmen zur Umgestaltung des Angebots der Innenstadtlinien 

Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2018 wurden zur Bedienung der Innenstadt drei Kleinbusse 

beschafft und die neue Innenstadtlinien 650 und 651 in Betrieb genommen.  

Linienname Konzept 2022 Bereich bzw. Richtung Fahrtrichtung im 

Uhrzeigersinn

Fahrtrichtung gegen 

den Uhrzeigersinn

Freising Nord grün Freising Nord 642 652

Freising Nord Lerchenfeld magenta Freising Nord - Lerchenfeld

Freising Nord Lerchenfeld magenta Freising Nord - Lerchenfeld 644 654

Freising Nord gelb Freising Nord 640 650

Freising Nord orange Freising Nord 641 651

Lerchenfeld lila Lerchenfeld 643 653

Lerchenfeld orange Lerchenfeld 645 655

Lerchenfeld blau (Attaching) Lerchenfeld - Attaching

Weihenstephan blau Weihenstephan

Weihenstephan grün Weihenstephan

Weihenstephan orange Weihenstephan

Marzling (L633) Marzling

Hohenbachern (L637) Hohenbachern

Marzling (L633) Freising-Angerstr

Innenstadtlinie Variante A Innenstadt

Innenstadtlinie Variante B Innenstadt

Innenstadtlinie Umleitung Innenstadt

St
ad

tb
u

s
In

n
e

n
-

st
ad

tb
u

s

638

2-620   bzw.   2-621

620

621

630

632

633

634

636

637

639
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Im Rahmen der Umgestaltung der Freisinger Stadtbuslinien erfolgte auch eine Überplanung der 

Innenstadtlinien. Wie in Kapitel 9.1 festgelegt, ist für die Linien des Innenstadtnetzes an den Tagen 

von Montag bis Samstag von 8 Uhr bis 20 Uhr ein durchgehender 10-min-Takt vorgesehen. Am 

Sonntag soll die Bedienung von 8 Uhr bis 20 Uhr im 20-min-Takt erfolgen. (siehe Tabelle 38) 

Um flexibler auf künftige Anfordernisse bei der Anbindung reagieren zu können und sich einen 

Gestaltungsspielraum zu erhalten, wurden bei der Überplanung der Innenstadtlinien zwei 

unterschiedliche Routenverläufe ausgearbeitet. Darüber hinaus wurde auch eine „Umleitungslinie“ 
entwickelt, die zum Einsatz kommt, wenn in der Innenstadt der Wochenmarkt (Mittwoch und 

Samstag) oder andere Veranstaltungen stattfinden und eine Durchfahrt mit dem Bus nicht möglich 

ist.  

• Variante A 

Die Linienführung der Variante A ist als Ringlinie ausgelegt. Beginnend am Bahnhof verläuft 

sie gegen den Uhrzeigersinn über die Ottostraße und Heiliggeistgasse, mit einer Stichfahrt 

(mit jeder zweiten Fahrt) über den Domberg zur Unteren Hauptstraße. Von dort geht es über 

die Obere Hauptstraße und die Bahnhofstraße wieder zurück zum Bahnhof. Für die 

Bedienung im 10-min-Takt sind zwei Fahrzeuge notwendig. 

• Variante B 

Die Linienführung der Variante B verläuft, beginnend am Bahnhof, über die Bahnhofstraße 

und die Obere Hauptstraße in die Ziegelgasse. Von dort verläuft die Route über die 

Kammergasse, Isarstraße, Dr.-von-Daller-Straße, Heiliggeistgasse und Untere Hauptstraße im 

Uhrzeigersinn um die Innenstadt herum und über die Bahnhofstraße wieder zurück zum 

Bahnhof. Für die Bedienung im 10-min-Takt sind zwei Fahrzeuge notwendig. 

• Umleitung  

Die Linienführung verläuft, beginnend am Bahnhof gegen den Uhrzeigersinn über die 

Ottostraße in die Heiliggeistgasse und General-von-Nagel-Straße zur Isarstraße. Von dort 

geht es über die Ottostraße wieder zurück zum Bahnhof. Für die Bedienung im 10-min-Takt 

sind zwei Fahrzeuge notwendig. 

In Karte 34 sind die Routenverläufe der Varianten A und B sowie der Umleitung dargestellt. 
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Variante A ist die kürzere und kompaktere der beiden Varianten mit einer Reisezeit von ca. 6 

Minuten zur Haltestelle Untere Hauptstraße. Mit Variante B hingegen ist die Haltestelle Untere 

Hauptstraße auf Grund der Fahrtrichtung gegen den Uhrzeigersinn in ca. 10 Minuten zu erreichen. 

Gegenüber der Variante A erschließt die Variante B auch die Parkhäuser und Parkplätze in der 

Innenstadt und bietet zudem die Möglichkeit, an der Haltestelle Kammergasse auch unterwegs zu 

einigen Stadt- und Regionalbuslinien umsteigen zu können, ohne zurück zum Bahnhof fahren zu 

müssen. Voraussetzung für die Anbindung des Dombergs ist das Einrichten einer Wendemöglichkeit 

und einer Haltestelle. 

Für die zuvor vorgestellten Varianten A und B zur Umgestaltung der Innenstadtlinien ergibt sich bei 

einem Betrieb von Montag bis Samstag bei einem durchgehenden 10-min-Takt ein geschätzter 

Betriebsaufwand von 60.000 km pro Jahr für Variante A und 75.000 km pro Jahr für Variante B. Für 

den Betrieb der Innenstadtlinie sind zwei Fahrzeuge (ohne Reservefahrzeug) vorgesehen. Für die bei 

einer Sperrung der Innenstadt zum Einsatz kommende Umleitungslinie kann der Betriebsaufwand zu 

diesem Zeitpunkt nur pro Stunde angegeben werden. Jedoch entsteht durch die Umleitungsroute mit 

14 km pro Stunde ein geringerer Betriebsaufwand als bei Variante A mit 16 km und Variante B mit 20 

km, wodurch der tatsächliche Betriebsaufwand unter den angebenden Jahreswerten liegen wird. 

(siehe Tabelle 44) 

 

Tabelle 44 Schätzung Betriebsaufwand Innenstadtlinien: Montag - Samstag 

Am Sonntag ist ein Betrieb im 20-min-Takt vorgesehen. Bei Variante A ergibt sich dadurch ein 

geschätzter Betriebsaufwand von 5.000 km pro Jahr und bei Variante B von 6.000 km pro Jahr. Die 

Fahrleistung beider Varianten kann am Sonntag durch ein Fahrzeug bewältigt werden. Bei Einsatz der 

Umleitungslinie wird sich der Betriebsaufwand entsprechend verringern. (siehe Tabelle 45) 

Montag - Samstag 8-20 Uhr

Routenverlauf Takt km/Std km/Jahr
Anz. 

Fahrzeuge

Variante A 10' 16 60.000 2

Variante B 10' 20 75.000 2

Umleitung 
(für Variante A oder B)

10' 14 variabel 2
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Tabelle 45 Schätzung Betriebsaufwand Innenstadtlinien: Sonntag 

Der geschätzte Betriebsaufwand für ein Jahr beläuft sich somit bei Variante A auf 65.000 km pro Jahr 

und bei Variante B auf 81.000 km pro Jahr. (siehe Tabelle 46)  

 

Tabelle 46 Schätzung Betriebsaufwand Innenstadtlinien: Jahr gesamt  

  

Sonntag 8-20 Uhr

Routenverlauf Takt km/Std km/Jahr
Anz. 

Fahrzeuge

Variante A 20' 8 5.000 1

Variante B 20' 10 6.000 1

Umleitung 
(für Variante A oder B)

20' 7 variabel 1

Betriebsaufwand gesamt

Routenverlauf km/Jahr

Variante A 65.000

Variante B 81.000

Umleitung 
(für Variante A oder B)

variabel
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10 Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Infrastruktur sowie Begleitmaßnahmen 

Neben den konkreten Maßnahmen zur Sicherung und Weiterentwicklung des Angebotes im ÖPNV in 

der Stadt Freising werden weitere begleitende Maßnahmen aufgenommen, die nachfolgend genauer 

erläutert werden. Dies betrifft auch Maßnahmen, die nicht zwingend erforderlich sind, die jedoch 

helfen, den ÖPNV qualitativ zu stärken (z.B. Multi- und Intermodalität). 

Auch die Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit in Fahrzeugen und an Haltestellen ist gemäß 

novelliertem Personenbeförderungsgesetz (PBefG) zwingend als Zielsetzung in den Nahverkehrsplan 

aufzunehmen. 

10.1 Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur 

Die Infrastruktur bildet für den ÖPNV die Grundlage für ein attraktives Gesamtsystem. Insoweit ist sie 

generell leistungsfähig und attraktiv zu gestalten und, wo nötig, zu verbessern. Dies umfasst auch 

sich ggf. aus den geplanten Fahrplanausweitungen ergebende diesbezügliche Anforderungen. 

Eine besondere Herausforderung stellt die Herstellung der vollständigen Barrierefreiheit dar, die in 

Kapitel 10.1.1 behandelt wird. Wichtig ist zudem, dass die Infrastruktur auch den Anforderungen für 

Multi- und Intermodalität (siehe Kapitel 10.1.2) gerecht wird. 

10.1.1 Herstellung der Barrierefreiheit 

Die Barrierefreiheit an Haltestellen und Fahrzeugen im ÖPNV erleichtert die Zugänglichkeit zum 

ÖPNV nicht nur für Mobilitätsbehinderte im engeren Sinn, sondern für alle Fahrgäste, gerade auch 

für die immer größer werdende Gruppe älterer Menschen. Damit wird auch das Thema 

Barrierefreiheit im ÖPNV immer wichtiger. 

Mit Fortschreibung des PBefG gelten zudem seit 01.01.2013 gemäß § 8 Abs. 3 Personenbe-

förderungsgesetz neue Vorgaben zur Barrierefreiheit: „Der Nahverkehrsplan hat die Belange der in 
ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen, für die 

Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs bis zum 1. Januar 2022 eine vollständige 

Barrierefreiheit zu erreichen. Die in Absatz 3 genannte Frist gilt nicht, sofern in dem Nahverkehrsplan 

Ausnahmen konkret benannt und begründet werden. Im Nahverkehrsplan werden Aussagen über 

zeitliche Vorgaben und erforderliche Maßnahmen getroffen.“ 
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Vor diesem Hintergrund wird das Thema Barrierefreiheit im vorliegenden Nahverkehrsplan 

ausführlich behandelt (siehe Kapitel 6). Es werden dort Anforderungen an die vollständige 

Barrierefreiheit definiert sowie Ausnahmen von den Grundsätzen zur Barrierefreiheit festgelegt und 

begründet.  

Allein aus zeitlichen Gründen war die Herstellung einer flächendeckenden vollständigen 

Barrierefreiheit an Haltestellen gemäß den benannten Vorgaben bis 01.01.2022 nicht im gesamten 

Stadtgebiet möglich. Darüber hinaus kann auch aus finanziellen Gründen nicht unmittelbar an allen 

Haltestellen mit Umbaubedarf mit der Herstellung der Barrierefreiheit begonnen werden. Aus 

diesem Grund werden Prioritäten für die Maßnahmenumsetzung gesetzt, die in Kapitel 6.3 benannt 

werden. 

10.1.2 Multi- und Intermodalität 

Neben einer hohen Zuverlässigkeit des Verkehrsangebots und einer guten Erreichbarkeit der Ziele 

spielt auch eine hohe Flexibilität eine wichtige Rolle in der Verkehrsmittelwahl. Daher sind multi- und 

intermodale Angebote im ÖPNV zu fördern und auszubauen.  

Während Multimodalität die Nutzung diverser Verkehrsmittel für unterschiedliche Wege meint, 

bedeutet Intermodalität die Verkettung verschiedener Verkehrsmittel innerhalb eines Weges.  

An besonders aufkommensstarken Schnittstellen sind multimodale Angebote zu Mobilitätsstationen 

zusammenzufassen, um hier den Nutzern bereits frühzeitig einen Umstieg auf den ÖPNV zu 

ermöglichen. Ziel einer solchen Mobilitätsstation sollte es sein, durch optimale Platzierung im 

Straßen-, Schienen- und ÖPNV-Netz ein umfassendes Angebot für intermodale Wegeketten zu 

erleichtern. 

Zur Förderung der Multi- und Intermodalität ist daher die bauliche Verbesserung der Schnittstellen 

zwischen dem ÖPNV und dem motorisierten Individualverkehr (Park + Ride) bzw. Radverkehr (Bike + 

Ride) im Freisinger Stadtgebiet auszubauen. Die bedeutendste Schnittstelle in Freising zwischen 

ÖPNV und dem übrigen Verkehr ist der Freisinger Bahnhof mit dem Park + Ride-Platz auf der Südseite 

des Bahnhofs sowie den Bike + Ride-Anlagen auf der Nord- und Südseite des Bahnhofs. Weitere Bike 

+ Ride sowie Park + Ride-Anlagen bestehen im Stadtteil Pulling sowie in der Gemeinde Marzling. Der 

Einrichtung weiterer Bike + Ride- und Park + Ride-Anlagen an ÖPNV-Haltestellen wird aufgrund der 

kompakten Struktur der Freisinger Kernstadt wenig Nutzen bei der verkehrlichen Entlastung der 

Innenstadt beigemessen. 
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10.1.3 ÖPNV-Beschleunigung und Betrieb 

In Freising bestehen bereits Busbeschleunigungsmaßnahmen zur Priorisierung von ÖPNV-Fahrzeugen 

an Lichtsignalanlagen („Ampeln“). Durch die Umgestaltung des Stadtbusnetzes und den damit 

verbundenen geänderten Linienführungen sind in einigen Bereichen neu Fahrtbeziehungen 

entstanden. Es ist daher notwendig, das bestehende ÖPNV-Beschleunigungskonzept auf den 

Prüfstand zu stellen und ggf. Anpassungen an den Lichtsignalanlagen vorzunehmen.  

Die geänderten Linienführungen können neben einem Anpassungsbedarf bei der ÖPNV-

Beschleunigung auch mit einem Ertüchtigungsbedarf bei den befahrenen Straßen einhergehen. Sind 

die beanspruchten Verkehrsflächen nach RSTO 12 (Richtlinie für die Standardisierung des Oberbaus 

von Verkehrsflächen) nicht für die Anzahl der Busfahrten ausgelegt, kann es zu Schäden an den 

Fahrbahnen kommen und eine Ertüchtigung im Hinblick auf die Verkehrssicherungspflicht notwendig 

machen. 

Bei der Neugestaltungen des Stadtbusliniennetzes ist auch die Leistungsfähigkeit der vorhandenen 

Busbahnhöfe Freising, Bhf. und Freising, P+R-Platz zu berücksichtigen. Da die Kapazitäten der 

Busbahnhöfe bereits jetzt an ihre Grenzen stoßen, ist im Rahmen der Überplanung des Freisinger 

Stadtbusnetzes eine überschlägige Kapazitätsprüfung durchgeführt worden. Es ist davon auszugehen, 

dass auch weiterhin alle geplanten Linien an den Stadtbusbahnhöfen Platz finden werden. 

Detaillierte Kapazitätsprüfungen sind jedoch im Rahmen der konkreten Betriebsplanung (Fahrplan- 

und Umlaufgestaltung) und unter Berücksichtigung der Busdichte und Aufenthaltsdauer der 

Regionalbuslinien, noch durchzuführen. 

10.2 Begleitende Maßnahmen zur Qualitätssteigerung 

Neben den Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur werden im Folgenden die begleitenden 

Maßnahmen zur Qualitätssteigerung des ÖPNV in der Stadt Freising näher erläutert.  

10.2.1 Tarif 

Als konzessioniertes Verkehrsunternehmen ist die Freisinger Stadtwerke Parkhaus- und Verkehrs-

GmbH (PVG) mit der Stadt Freising vertreten durch die MVV GmbH verkehrsvertraglich verbunden. 

Tariflich sind alle Regionalbusse und die Stadtbuslinien in den MVV eingebunden und demzufolge ist 

in Freising auf allen regionalen und innerstädtischen Buslinien sowie dem RufTAXI grundsätzlich der 

MVV-Tarif anzuwenden. 
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10.2.2 Qualitätsstandards 

Neben den Anforderungen an die Barrierefreiheit greift die Stadt Freising als Mitglied des Münchner 

Verkehrs- und Tarifverbund auch auf die verbindlichen „Qualitätsstandards im MVV-Regionalbus-

verkehr“ zurück. Es handelt sich dabei um verbundweit in allen teilnehmenden Landkreisen und 

Gemeinden einheitlich geltende Standards und dient als Hilfestellung für die Aufgabenträger im MVV 

bei der Formulierung der Anforderungen im Rahmen von Ausschreibungen und Direktvergaben. In 

der Stadt Freising bestehen jedoch abweichend von den MVV-Regelungen auch eigene Corporate-

Design-Vorgaben für den Stadtbus. Während bisher nur an gemeinsamen Haltestellen von Regional- 

und Stadtbus das Design des MVV umgesetzt wurde, soll zukünftig auch bei nur durch den Stadtbus 

bedienten Haltestellen die bisher verwendeten Hausfarben Karminrot / Weiß wieder durch das MVV-

Verkehrsblau/ Verkehrsgrün/ Weiß nach und nach ersetzt werden. 

Bei der Neuausschreibung des Stadtbusverkehrs Ende 2025 wird jedoch weiterhin angestrebt die 

Stadtfarben Karminrot / Weiß für die Fahrzeuge zu verwenden. Die Stadtfarben Rot-Weiß haben eine 

lange Tradition beim Freisinger Stadtbus. Die MVV-Integration wird durch das MVV-Logo auf den 

Fahrzeugen und Haltestellen sichtbar. 

Die bedeutendsten Standards, basierend auf dem Regelwerk der MVV GmbH, wurden bereits im 

Nahverkehrsplan 2013 zusammenfassend dargestellt und können auch für die Fortschreibung des 

Nahverkehrsplans übernommen werden: 

• Für die Haltestellenbeschilderung kommen Masten nach den Referenztypen FIS2 (Säule) 

oder FIS3 (Schild) mit für die vorhandenen Linien ausreichender Zahl an Einschüben und 

Fahrplankästen bzw. in ausreichender Anzahl von Masten zum Einsatz.  

• Fahrzeuge im ÖPNV müssen zur Kundeninformation eine korrekte und funktionierende 

Zielbeschilderung und Fahrtzielanzeige in LED-, LCD- oder Matrixausführung besitzen. Sie 

müssen außen und innen sauber sein und regelmäßig gereinigt werden. Ein Bordrechner mit 

funktionstüchtigem Fahrscheindrucker muss vorhanden sein. Fahrzeuge müssen RBL-fähig 

und für Ampelbevorrechtigung ausgestattet sein. Es müssen mindestens zwei Entwerter bei 

Fahrzeugen > 8,6 Meter Länge vorhanden sein, 3 Entwerter sind bei Gelenkbussen (18-

Meter) erforderlich. 

• Innen in den Fahrzeugen müssen bei Standardlinienbussen mindestens 2 Stück DIN A 3 

Klapprahmen für den Tarifplan (Gesamtnetz), Hinweis für EBE (Erhöhtes 
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Beförderungsentgelt) sowie MVV-Werbeinformation vorhanden sein. Ein DIN A 2 

Klapprahmen ist hinter der Fahrerkabine anzubringen. Eine Handzettelbox muss vorhanden 

sein. Die Ansagen im Bus müssen automatisch, elektronisch, korrekt und rechtzeitig 

funktionieren. Ein TFT-Bildschirm mit DAB-Empfänger (Digitaler Radiotext) muss als 

Inneninformation vorhanden sein und die korrekten Haltestellen und Uhrzeit anzeigen. 

• Das Fahrpersonal muss ein hellblaues (oder weißes) Hemd und eine dunkelblaue Stoffhose 

tragen. Das Fahrpersonal ist vom 01. Oktober bis zum 30. April zum sichtbaren Tragen 

einer/eines vom MVV gestellten Dienstkrawatte bzw. Diensthalstuches verpflichtet. Es findet 

keine Fahrscheinkontrolle beim Einsteigen der Fahrgäste mehr statt, die Vordereinstiegs-

kontrolle wurde im gesamten Verbundraum abgeschafft. Das Fahrpersonal muss umfassende 

Tarifkenntnisse besitzen und Fahrausweise korrekt verkaufen können. Ein Handstempel muss 

vorhanden sein, sofern der Entwerter defekt geht. Die Haltestellenansagen müssen per 

Mikrophon angesagt werden, wenn die automatische Ansage nicht funktioniert. Das 

Fahrpersonal muss Auskunft geben können und Hilfestellung leisten. An der Endhaltestelle 

ist der Motor auszuschalten. Mobilfunknutzung - egal ob mit oder ohne 

Freisprecheinrichtung - ist dem Busfahrer während der Fahrt nicht erlaubt. Es darf kein Radio 

gehört oder sonstiges Audiogerät genutzt werden. Das Fahrzeug muss rauchfrei sein. Der 

Fahrstil des Fahrers muss umsichtig, vorausschauend und vorsichtig sein. 

• In direkter Nähe zu den Türen, sowie direkt hinter dem Fahrerplatz sind Sitzplätze für 

Schwerbehinderte durch entsprechende Piktogramme zu kennzeichnen. Die Anbringung 

dieses Piktogramms erfolgt auf Wunsch der Behindertenvertreter. Die Kennzeichnungen 

nach Richtlinie 2001/85/EG bleiben davon unberührt. Der Bereich der Sondernutzungsfläche 

gegenüber Tür II ist als Stellplatz für Kinderwagen und Rollstühle zu kennzeichnen. Ferner 

sind folgende Hinweise an bzw. in den Fahrzeugen vorzusehen: 

- Rauchverbot gemäß BNichtRSchG, 

- während der Fahrt nicht mit dem Fahrer sprechen, 

- Verbot des Verzehrs von Speisen und Getränken, 

- Viersprachenhinweis bzgl. erhöhten Beförderungsentgelts. 
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• Um in den Sommermonaten eine ausgeglichene Temperatur und in den Wintermonaten eine 

ausreichende Entfeuchtung des Fahrgastraumes zu erreichen, ist die Installation und der 

Betrieb einer ausreichend dimensionierten Klimaanlage vorgeschrieben. Die Klimaanlage ist 

ganzjährig thermostatgesteuert zu betreiben. Für den Fall einer Störung der Klimaanlage sind 

ausreichende Belüftungsmöglichkeiten durch Dachluken und Klappfenster vorzusehen (für 

Busse bis 12 m Länge zwei Klappfenster, für Busse über 12 m vier Klappfenster, davon bei 

Gelenkbussen je zwei im Vorder- und Hinterwagen). Liegt keine Störung der Klimaanlage vor, 

sind Dachluken und Klappfenster geschlossen zu halten. 

• Bei der Fahrzeugneubeschaffung sind die Vorgaben der europäischen „Clean-Vehicle-

Richtlinie“ (CVD) und des daraus resultierenden nationalen Gesetzes über die Beschaffung 
sauberer Straßenfahrzeuge (SaubFahrzeugBeschG) zu befolgen. Für den Stadtverkehr Freising 

bedeutet dies, dass ab 2026 mehr als die Hälfte der Neufahrzeuge emissionsfrei, d.h. 

elektrisch sein müssen. Entsprechend ausreichend dimensionierte Ladeinfrastruktur ist zu 

errichten und ein Betriebskonzept für Elektromobilität ist zu erstellen. 

Zur Sicherung angemessener Mindestqualitäten beim ÖPNV im Stadtgebiet Freising werden die in 

Qualitätsstandards festgelegt. Die Mindestqualität im Freisinger ÖPNV ist dann gewährleistet, wenn 

die in Tabelle 47 zusammengefassten Qualitätsstandards erfüllt werden. 
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Tabelle 47 Mindestqualitätsstandards 

Definiert werden die MVV-Qualitätsstandards für Fahrzeuge, Fahrpersonal und Haltestellen durch 

einen MVV Arbeitskreis. Dieser schafft zudem Regelungen, um bei Nichteinhaltung sanktionieren zu 

können. Weitere MVV-Arbeitsgruppen beschäftigen sich regelmäßig mit den Themen Maas, Shared 

Mobility sowie mit inter- und mulitmodalen Angeboten und deren Vernetzung. 

Darüber hinaus hat die Stadt Freising die Qualitätsstandards des MVV durch folgende Punkte ergänzt 

oder weiter ausgestaltet: 

• Zielsetzung der Echtzeitinformation an Haltestellen im gesamten Stadtgebiet und an 

Knotenpunkten und Haltestellen mit hohem Fahrgastaufkommen zusätzlich mittels 

optischer/akustischer Informationsanzeigern. Ab Ende 2022 werden daher die ersten 

Kriterium Premium-, 

Innenstadt- 

und Grundnetz 

(ohne SPNV)

Ergänzungsnetz 

(ohne AST)

Bemerkungen

Gesetzliche Sicherheits-, 

Informations- und Quali-

tätsstandards

verpflichtende Basisstandards, insbesondere 

gemäß BOKraft

Haltestellenstandards Bei nur vom Stadtbus bedienten Haltestellen 

sind abweichende Rahmen- und Zielschildfarbe 

sowie evtl. Wetterschutz gemäß Stadtbus-CI 

zulässig und erwünscht (Karminrot/Weiß statt 

Blau/Grün)

Fahrzeugstandards Bei Regelfahrzeugen für den Stadtbusverkehr ist 

abweichende Farbgebung gemäß Stadtbus-CI 

zulässig und erwünscht (Karminrot/Weiß statt 

Blau/Grün)

Kundeninformation

Anforderungen an das 

Fahrpersonal

Umweltstandards

Technische Infrastruktur

alle 

Fahrzeuge

alle 

Neufahrzeuge

Spezifikationen gem. MVV-Vertragsmuster

Fahrzeugseitige Voraussetzungen:

• LSA-Bevorrechtigung
• Echtzeitinformation

Mindestqualitätsstandards

MVV-Standards

MVV-Standards

MVV-Standards

MVV-Standards

MVV-Standards

alle
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Haltestellen mit Digitalen Fahrgastinformationen (DFI) ausgestattet. Insgesamt sollen etwa 

zwei Drittel der Haltestellen im Stadtgebiet Freising DFI-Ausstattung erhalten. 

• Werbung auf Bussen bzw. die äußere Gestaltung und Beschriftung der Stadtbusse ist durch 

die Stadt Freising vorgegeben. Außenwerbung ist zugelassen, lediglich der Frontbereich bis 

einschließlich der ersten Tür sind frei von Werbung zu halten. Bei den Fenstern dürfen nur 

maximal 10% der Fläche beklebt werden. 

• Regelmäßige Schulungen des Fahrpersonals hinsichtlich Kundenkontakt, Fahrweise und 

Umgang mit mobilitätseingeschränkten Fahrgästen oder Fahrgästen mit Behinderung. 

• Zur effektiven Nutzung der Kneeling-Technik sollten Busse an den Haltestellen möglichst 

gerade an die Haltestellenborde heranfahren. Das Halten unmittelbar vor Fahrradständern, 

Abfallbehältern, Masten etc. an der Türposition soll vermieden werden und diesbezügliche 

bauliche Mängel sind dem Aufgabenträger durch das Verkehrsunternehmen konkret zu 

benennen. Zudem sollen Busse einer Linie möglichst immer an gleicher Halteposition halten 

können. 

• Die Fahrzeuge sollen mit automatischen Fahrgastzählsystemen ausgestattet werden. 

• Bei Neuanschaffung sind die Fahrzeuge mit mindestens 5 Doppel-USB-Ladebuchsen 

auszustatten.  

• Fahrgastinformationseinrichtungen, wie Haltestellenanzeigen oder Haltestellenansagen, 

sind grundsätzlich in Betrieb zu halten und ausnahmslos während der Fahrt einzuschalten. 

Die korrekte Arbeitsweise (hörbare Lautstärke, keine Informationen „zu früh“ oder „zu spät“) 
ist regelmäßig zu kontrollieren. 

• Errichtung einer Ladeinfrastruktur für die Stadtbusse und ggf. auch für die Landkreislinien. 

10.2.3 Sonstige Begleitmaßnahmen 

Zusätzlich zu den Qualitätsstandards werden noch weitere begleitende Maßnahmen zur 

Qualitätssicherung des ÖPNV-Angebots in Freising definiert: 
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• Ab 2022 Einführung einer professionellen Parkraumbewirtschaftung zur Verhinderung von 

Ausfällen und Verspätungen wegen Falschparkern. An Brennpunkten wie beispielsweise 

Kepserstraße, Finkenstraße und Moosstraße, muss ggf. der Straßenraum neu aufgeteilt 

werden, um Bereiche zu schaffen, die Busbegegnungen erlauben. Dies kann den Wegfall 

bestehender PKW-Stellplätze erfordern, aber v.a. ist eine klare Markierung der 

Parkplatzflächen notwendig, um Falschparken zu verhindern und den ÖPNV-Betrieb 

pünktlich und zuverlässig zu gestalten/betreiben. Zur Umsetzung der Routen im 

Gegenverkehr im Bereich Finkenstraße und Kepserstraße ist die Abstimmung mit 

Verkehrsbehörde, Poilzei und Fachbereichen erforderlich, um so die erforderlichen 

Halteverbote mit seinen Auswirkungen eines Verdrängungseffektes abzustimmen. 

• Durchführung geeigneter Marketing- bzw. Werbekampagnen (bspw. Neubürgerticket, 

Präsenz bei Dult, verkaufsoffener Sonntag, Autoschau) 

• Mobilitätsmanagement: Kooperation AG (Anreize für ÖV-Nutzung) 

• Intermodale Angebote zur Verbesserung der letzten Meile (bspw. Bike-Sharing, Car-Sharing) 

• Bustunnel Bahnhof (Projektdauer unklar, daher kurzfristige Zwischenlösungen zur 

Verbesserung des Busverkehrs) 
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11 Zusammenfassung 

Mit dem vorliegenden Nahverkehrsplan nimmt die Stadt Freising die in Art. 13 des Gesetzes über den 

öffentlichen Personennahverkehr in Bayern (BayÖPNVG) eingeräumte Möglichkeit wahr, als 

Aufgabenträger für den allgemeinen ÖPNV einen Nahverkehrsplan für ihr Gebiet aufzustellen bzw. 

fortzuschreiben. 

Die Fortschreibung des Nahverkehrsplans basiert auf der zuletzt im Jahr 2013 beschlossenen Version 

des Nahverkehrsplans. Im Rahmen der aktuellen Fortschreibung des Nahverkehrsplanes wurden die 

im bisherigen Nahverkehrsplan dokumentierten Zielwerte aber teilweise an aktuelle Entwicklungen 

und örtliche Randbedingungen angepasst. 

Das verkehrspolitische Ziel für den Nahverkehrsplan ist es, mit einem deutlich verbesserten Angebot 

möglichst viele Personen für die Nutzung des ÖPNV zu gewinnen oder zum Umstieg auf den ÖPNV zu 

bewegen. Unterstützend ist es daher notwendig, die Straßeninfrastruktur mit einer neuen 

Parkraumbewirtschaftung so zu gestalten, dass dem ÖPNV durch entsprechend strukturierte und 

ausgewiesene Parkflächen, auf den erforderlichen Routen Vorrang eingeräumt wird. 

Auf Basis der Bestandsaufnahme und Schwachstellenanalyse wurden in der Rahmenkonzeption 

grundsätzliche Zielsetzungen definiert, die Eckpunkte für die weitere Entwicklung des ÖPNV in der 

Stadt Freising sowie für die Ableitung konkreter Maßnahmen sind. In dem aus der Rahmen-

konzeption abgeleiteten Maßnahmenpaket wurden einzelne Maßnahmen erarbeitet. Neben 

Maßnahmen zum Fahrtenangebot werden auch sinnvolle Begleitmaßnahmen bzw. Maßnahmen zur 

Weiterentwicklung der Infrastruktur ausgearbeitet. Die Einzelmaßnahmen dienen zur Behebung 

festgestellter Mängel sowie zur Weiterentwicklung des ÖPNV-Angebot insgesamt. 

 

München, 03. Juni 2022 

 

 

Dr. Christoph Hessel 

Geschäftsführer 

Beratender Ingenieur  
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Anlage 1  Fragebogen zur Bürgerbeteiligung 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Große Kreisstadt Freising beauftragt die Firma gevas humberg & partner Ingenieurgesellschaft für Verkehrsplanung und

Verkehrstechnik mbH mit der Erstellung des neuen Nahverkehrsplans (2021-2026) für das Stadtgebiet Freising. Planerisch

nimmt der Nahverkehrsplan insbesondere Einfluss auf den mit Linienbussen erbrachten Öffentlichen Personennahverkehr

(ÖPNV). Die Bürgerbeteiligung erstreckt sich sowohl auf den ÖPNV als auch auf den Schienenpersonennahverkehr (SPNV),

welche beide unter dem Oberbegriff Öffentlicher Verkehr (ÖV) zusammengefasst werden.

Ziel ist es, den Stadtbus Freising künftig noch attraktiver zu gestalten und die Angebote mit Bahn und Bus weiter zu verbessern.

Wichtig ist uns, dass Sie sich als Bürgerinnen und Bürger der Stadt an der Erstellung des Nahverkehrsplanes beteiligen und Ihre

Meinung einbringen. Aus diesem Grund führen wir zur Bürgerbeteiligung diese Umfrage durch und bitten Sie um Ihre Bewertung

des ÖV.

Selbstverständlich werden alle Daten anonym behandelt sowie nur zum Zwecke der Nahverkehrsplanung verwendet und alle

datenschutzrechtlichen Bestimmungen eingehalten. Bei Fragen zum Thema Datenschutz oder zum Fragebogen im Allgemeinen

wenden Sie sich gerne an gevas humberg & partner (Fr. Winzinger), Tel.: 089-4890850.

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und bedanken uns für Ihre Mithilfe!

Ihr Oberbürgermeister Tobias Eschenbacher

Seite 2

1. In welchem Stadtteil der Stadt Freising leben Sie? *

Bitte wählen...



2. Wie oft nutzen Sie den ÖV? *

mehrmals pro Woche

mehrmals pro Monat

mehrmals pro Jahr

seltener

nie

3. Welche Verkehrsmittel des ÖV nutzen Sie?

nur Bus

nur Bahn

Bus und Bahn

4. Zu welchen Zwecken nutzen Sie den Stadtbus?

Ich nutze den Stadtbus für ...

(Mehrfachantworten möglich)

Arbeitsweg

Schule / Ausbildung

dienstlich / beruflich

Freizeit

Arzt

Einkaufen

5. Zwischen welchen zwei Haltestellen reisen Sie am häufigsten mit dem Stadtbus? Bitte nennen Sie

zunächst die erste Haltestelle:

Bitte wählen...

6. Zwischen welchen zwei Haltestellen reisen Sie am häufigsten mit dem Stadtbus? Bitte nennen Sie nun die

zweite Haltestelle:

Bitte wählen...



7. Ist aus Ihrer Sicht ein Stadtteil der Stadt Freising unzureichend mit dem Stadtbus erschlossen?

ja

nein
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8. Welcher Stadtteil der Stadt Freising ist aus Ihrer Sicht unzureichend mit dem Stadtbus erschlossen?

(Mehrfachnennung möglich)

gesamtes Stadtgebiet

Achering 

Altenhausen 

Ast 

Attaching 

Dürnast 

Dürneck 

Edenhofen 

Eggertshofen 

Erlau 

Feldhof 

Freising

Freising-Nord

Gartelshausen 

Garten 

Haindlfing 

Haxthausen 

Hohenbachern 

Innenstadt

Itzling 

Kammermüllerhof 

Kleinbachern 

Lageltshausen 

Lerchenfeld



Lerchenfeld

Lohmühle 

Neustift 

Pallhausen 

Pellhausen 

Pettenbrunn 

Pförrerhof 

Piesing 

Plantage 

Pulling 

Schönleutnerhof 

Sünzhausen 

Tuching 

Tüntenhausen 

Untergartelshausen 

Vötting 

Weihenstephan 

Wies 

Xaverienthal 

Zellhausen 

Zurnhausen 
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9. Wie zufrieden sind Sie mit dem Umfang des Fahrplanangebots des Stadtbusses bzw. der angebotenen

Taktdichte generell und an einzelnen Betriebstagen?

 

Welche
Bedeutung hat

dieses
Leistungsmerkmal

für Sie?
(++sehr wichtig,

+wichtig,
- nicht so wichtig,

-- unwichtig)

 sehr zufrieden zufrieden weder noch unzufrieden
sehr

unzufrieden  -- - + ++

generell  

Montag - Freitag  

Samstag  

Sonntag  

10. Falls Ihre Angabe aus Frage 9 für bestimmte Linien abweicht, geben Sie hier bitte die Linien an, für die

Ihre Zufriedenheit hinsichtlich der Taktdichte und des Fahrplanangebots des Stadtbusses abweicht.

Falls nein, fahren Sie bitte mit der nächsten Frage fort.

 

Welche
Bedeutung hat

dieses
Leistungsmerkmal

für Sie? 
(++sehr wichtig,

+wichtig,
-nicht so wichtig, -

-unwichtig)

 
sehr

zufriedenzufrieden
weder
noch unzufrieden

sehr
unzufrieden -- - + ++

620: Freising S-Bahn - Waldfriedhof - Neustift -
Freising S-Bahn

 

621: Freising S-Bahn - Neustift - Waldfriedhof -
Freising S-Bahn

 

622: Freising S-Bahn - Haggertystraße - P+R-Platz -
Haggertystraße - Freising S-Bahn

 

623: P+R-Platz - Gute Änger - Jagdstraße - P+R-Platz  

624: P+R-Platz - Haggertystraße - P+R-Platz - Kirche
St. Lantpert - Haggertystraße - P+R-Platz

 

630: Freising S-Bahn - Prinz-Ludwig-Straße - Kleine
Wies - Seniorenzentrum - Freising S-Bahn

 

631: Freising S-Bahn - Seniorenzentrum - Kleine Wies
- Prinz-Ludwig-Straße - Freising S-Bahn

 

633: Freising S-Bahn - Gutenbergstraße - Freising S-
Bahn - Marzling

 



Bahn - Marzling
 

634: P+R-Platz - Rabenweg - Attaching  

635: Freising S-Bahn - Flughafen - MAC/Terminal 1 -
Terminal 2

 

637: Freising S-Bahn - Dürnast - Hohenbachern  

638: Freising S-Bahn - Weihenstephan - Fraunhofer-
Institut

 

639: Freising S-Bahn - Weihenstephan - Lange Point -
Corbin-Hotel - Freising S-Bahn

 

Nachtbus 640: Freising S-Bahn - Weihenstephan -
Waldfriedhof - Neustift - Freising S-Bahn

 

Nachtbus 641: Freising S-Bahn - Haggertystraße -
Landshuter Straße - Freising S-Bahn

 

650: Freising S-Bahn - Bahnhofstraße - Kammergasse
- Luckengasse - Christopher-Paudiß-Platz -
Ottostraße/Heiliggeistgasse - Freising S-Bahn

 

651: Freising S-Bahn - Heiliggeistgasse - Untere
Hauptstraße - Amtsgerichtsgasse - Marienplatz -
Freising S-Bahn

 

RufTAXI 6001: Freising S-Bahn - Pettenbrunn - Itzling -
Haindlfing -Garten

 

RufTAXI 6002: Freising S-Bahn - Sünzhausen  

RufTAXI 6003: Freising S-Bahn - Dürneck - Achering -
Pulling

 

RufTAXI 6004: Freising S-Bahn - Altenhausen -
Edenhofen - Zellhausen

 



11. Wie zufrieden sind Sie mit den Leistungen des Stadtbusses im Allgemeinen?

 

Welche
Bedeutung hat

dieses
Leistungsmerkmal

für Sie?
(++sehr wichtig,

+wichtig, 
-nicht so wichtig,

-- unwichtig)

 
sehr

zufrieden zufrieden weder noch unzufrieden
sehr

unzufrieden  -- - + ++

Beförderungsgeschwindigkeit  

Betriebszeiten  

Zuverlässigkeit / Pünktlichkeit  

Erreichbarkeit Innenstadt  

Direktfahrtmöglichkeiten mit dem
Stadtbus

 

Qualität der
Umsteigemöglichkeiten Stadtbus
- Stadtbus

 

Umstieg von regulärer Linie in
Innenstadtlinien 650/651

 

Fahrplaninformation  

Tarifinformation  

Informationsmöglichk. vor der
Fahrt

 

Verständlichkeit der Preisinfo  

Information im Internet  

Preis-/Leistungsverhältnis  

Fahrscheinangebot  

Fahrscheinerwerbsmöglichkeiten  



12. Wie zufrieden sind Sie mit den Leistungen des Stadtbusses hinsichtlich der Haltestellen …?

 

Welche
Bedeutung hat

dieses
Leistungsmerkmal

für Sie?
(++sehr wichtig,

+wichtig, 
-nicht so wichtig,

-- unwichtig)

 sehr zufrieden zufrieden weder noch unzufrieden sehr unzufrieden -- - + ++

Wartehäuschen
(vorhanden/Zustand)

 

Sitzgelegenheiten
Angebot

 

Informationsmöglichk.
an der Haltestelle

 

Haltestellen
Erreichbarkeit

 

Abstellmöglichkeiten
für Fahrräder an der
Haltestelle

 

Sauberkeit
Haltestellen

 

Zuwegung
Barrierefreiheit

 

Zuwegung
Beleuchtung

 

Sicherheit an der
Haltestelle

 

Sicherheit Zu- und
Abgangswege

 

13. Bei welcher Haltestelle sehen Sie besonderen Verbesserungsbedarf?

Bitte wählen...



14. Wie zufrieden sind Sie mit dem Stadtbus hinsichtlich der Fahrzeuge?

 

Welche
Bedeutung hat

dieses
Leistungsmerkmal

für Sie?
(++sehr wichtig,

+wichtig,
-nicht so wichtig,

-- unwichtig)

 sehr zufrieden zufrieden weder noch unzufrieden sehr unzufrieden -- - + ++

Fahrgastinformation
im Fahrzeug

 

Zuverlässigkeit /
Pünktlichkeit

 

Sitzplatzverfügbarkeit  

Komfort Busse  

Erscheinungsbild /
Design der Busse

 

Sauberkeit Busse  

Sicherheit im
Fahrzeug

 

Barrierefreiheit der
Fahrzeuge

 

15. Wie zufrieden sind Sie mit den Umsteigemöglichkeiten zwischen den Buslinien und der Bahn an den

Bahnhöfen in Freising, Pulling und Marzling?

 

Welche
Bedeutung hat

dieses
Leistungsmerkmal

für Sie? 
(++sehr wichtig,

+wichtig, 
-nicht so wichtig,

--unwichtig)

 sehr zufrieden zufrieden weder noch unzufrieden sehr unzufrieden  -- - + ++

Freising, Bf.  

Pulling, Bf.  

Marzling, Bf.  



16. Steht Ihnen ein PKW zur Verfügung?

ja, immer

ja, nach Absprache

nur durch Carsharing

nie

17. Was würde Sie zu einer noch häufigeren Nutzung des Stadtbusses bewegen?

(Mehrfachauswahl möglich)

bessere Fahrgastinformation

Zuverlässigkeit

günstigere Tarife

häufigere Verbindungen

zusätzliche Haltestellen

bessere Infrastruktur (Haltestellen, Fahrzeuge)

18. Wie alt sind Sie?

bis 15 Jahre

16 - 30 Jahre

31 - 45 Jahre

46 - 65 Jahre

über 65 Jahre

19. Haben Sie sonst noch Anregungen, Wünsche, Kritik oder Lob zum Stadtbus Freising?

Die Umfrage ist beendet. Vielen Dank für die Teilnahme.

Das Fenster kann nun geschlossen werden.



Anlage 2 Erfassungsbogen zur Haltestellenerfassung 
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Projektname: Haltestellenerf Freising Stadt  

Fragebogen Datei: NVP_FS_Haltestellen_200206.mqf 

 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 1 [HaltestellenID], Texteingabe 

ID der Haltestelle 

Antwortpflicht, Autovervollständigungsliste: HaltestellenID 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 2 [Gemeinde], Einfachnennung 

Name der Gemeinde, in der die Haltestelle liegt 

○   Freising 

○   Marzling 

○   sonstige 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 3 [Gemeindeteil], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

Gemeinteteil 

Autovervollständigungsliste: Gemeindeteil 
  

This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  e ntry 
 Frage 4 [Haltestellenname], Texteingabe 

Name der Haltestelle 

Autovervollständigungsliste: Haltestellenname 
  

This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
 Frage 5 [HSTSchild], Bildaufnahme 

Foto Haltestellenschild 

Antwortpflicht 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 6 [HSTFahrtrichtung], Bildaufnahme 

Foto Haltestelle in Fahrtrichtung 

Antwortpflicht 
  

This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
 Frage 7 [HSTSonstiges], Bildaufnahme 

Foto Besonderheiten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 8 [GPS], Standorterfassung (GPS) 

GPS Daten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 9 [Linien], Texteingabe 

Linien, die die Haltestelle bedienen 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 10 [Fahrtrichtung1], Einfachnennung 

Fahrtrichtung (Mast ...) 

○   1 

○   2 

○   3 

○   4 

○   5 

○   Haltestelle nur in einer Richtung vorhanden 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 11 [Fahrtrichtung2], Texteingabe 

Fahrtrichtung (Ortsangabe: z.B. Richtung Westen, Richtung München o.ä.) 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 12 [Steig], Einfachnennung 

Angabe der Steignummer (sofern vorhanden) 

○   keine Angabe 

○   1 

○   2 

○   3 

○   4 

○   5 

○   6 

○   7 

○   8 

○   9 

○   10 

○   11 

○   12 

○   13 

○   14 

○   15 

○   16 

○   17 

○   18 

○   19 

○   20 

○   21 

○   22 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 13 [Verkehrsunternehmen], Mehrfachnennung 

Verkehrsunternehmen, die die Haltestelle bedienen (Mehrfachnennung möglich) 

□   Stadtbus 

□   Regionalbus 

□   beides 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 14 [Bemerkung], Texteingabe 

Sonstige Anmerkung 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 15, Nachricht 

Aufnahme der baulichen Faktoren 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 16 [Haltestellenform], Einfachnennung 

Haltestellenform 

○   Busbucht 

○   am Fahrbahnrand mit Parkplatz vor der Haltestelle 

○   am Fahrbahnrand mit Parkplatz nach der Haltestelle 

○   am Fahrbahnrand mit Parkplatz vor und nach der Haltestelle 

○   am Fahrbahnrand ohne Parkplatz 

○   Haltestellenkap (baulich) 

○   außerhalb des Straßenraums (z.B. ZOB) 

○   Besonderheiten (Kreuzungsbereich o.ä.) --> Skizze 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 17 [BemHaltestellenform], Texteingabe 

Bemerkung zur Haltestellenform, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 18 [BordsteinEinheitlich], Einfachnennung 

Bordstein: Bordhöhe einheitlich? 

○   ja 

○   nein --> ggf. Skizze oder Beschreibung 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 19 [BordsteinHoehe], Texteingabe 

Borstein: Höhe des Bordsteins in cm 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 20 [BordsteinArt], Einfachnennung 

Bordstein: Art des Bords 

○   Kasseler Sonderbord 

○   Kapstein 

○   Hochbord 

○   kein Hochbord 

○   Besonderheiten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 21 [BemBordstein], Texteingabe 

Bemerkung zum Bordstein, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 22 [TaktLeitsystem], Mehrfachnennung 

Taktiles Leitsystem (Mehrfachnennung möglich) 

□   Nicht vorhanden 

□   Leitstreifen vorhanden 

□   Auffindungsfelder vorhanden 

□   Auffindungsstreifen vorhanden 

□   Besonderheiten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 23 [BemTaktLeitsystem], Texteingabe 

Bemerkung zum taktilen Leitsystem, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 24 [Bodenbelag], Mehrfachnennung 

Bodenbelag (Mehrfachnennung möglich) 

□   Asphalt 

□   Beton 

□   Pflasterung 

□   Kies 

□   Wiese 

□   Besonderheiten/Sonstige 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 25 [BemBodenbelag], Texteingabe 

Bemerkung zum Bodenbelag, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 26 [Fahrbahnmarkierung], Einfachnennung 

Ist eine Grenzmarkierung für Halt- und Parkverbot oder eine "BUS" Markierung auf der Fahrbahn vorhanden? 

○   nein, keine Markierung vorhanden 

○   ja, Grenzmarkierung für Halt- und Parkverbot vorhanden 

○   ja, "BUS" Markierung vorhanden 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 27 [FahrbahnmarkierungZu], Einfachnennung 

Filter: vorherige Frage != 1 

Zustand der Fahrbahnmarkierung 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 28 [FahrbahnmarkierungMa], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 29 [WartebereichVorh], Einfachnennung 

Wartebereich: Wartefläche vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 30 [WartebereichMark], Einfachnennung 

Wartebereich: Markierung vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 31 [WartebereichMisch], Einfachnennung 

Wartebereich: Handelt es sich um eine Mischfläche? 

○   nein, keine Mischfläche 

○   ja, Mischfläche mit Gehweg 

○   ja, Mischfläche mit Radweg 

○   ja, Mischfläche mit Geh- und Radweg 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 32 [WartebereichKap], Einfachnennung 

Wartebereich: Handelt es sich um einen Kap Wartebereich? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 33 [WartebereichStufen], Einfachnennung 

Wartebereich: Ist der Zugang zum Wartebereich stufenfrei? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 34 [WartebereichWH], Einfachnennung 

Wartebereich: Ist das Wartehäuschen in den Wartebereich integriert? 

○   ja, integriert 

○   nein, nicht integriert 

○   kein Wartehäuschen vorhanden 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 35 [BemWartebereich], Texteingabe 

Bemerkung zum Wartebereich, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 36 [ErreichbarkeitQuerun], Mehrfachnennung 

Erreichbarkeit der Haltestelle: Ist eine Querung vorhanden? (Mehrfachnennung möglich) 

□   nein, keine Querung vorhanden 

□   ja, gesicherte Querung vorhanden (LSA, FSA) 

□   ja, ungesicherte Querung vorhanden (Zebrastreifen, Aufpflasterung) 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 37 [ErreichbQuerGesich], Mehrfachnennung 

Filter: vorherige Frage = 2 

Erreichbarkeit der Haltestelle: Art der gesicherten Querung? (Mehrfachnennung möglich) 

□   LSA 

□   FSA 

□   Sonstiges 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 38 [ErreichbQuerUngesi], Mehrfachnennung 

Filter: Frage 36 [ErreichbarkeitQuerun] = 3 

Erreichbarkeit der Haltestelle: Art der ungesicherten Querung? (Mehrfachnennung möglich) 

□   Zebrastreifen 

□   Aufpflasterung 

□   Sonstiges 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 39 [ErreichbarkeitBarrie], Einfachnennung 

Erreichbarkeit der Haltestelle: barrierefreie Zuwegung? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 40 [BemErreichbarkeit], Texteingabe 

Bemerkung zur Erreichbarkeit der Haltestelle, Handlungsbedarf, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 41, Nachricht 

Aufnahme der Haltestellen-Kennzeichnung 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 42 [SchildVorh], Einfachnennung 

Haltestellenschild vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 43 [LogoVorh], Einfachnennung 

MVV-Logo vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 44 [NameVorh], Einfachnennung 

Haltestellenname vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 45 [BlinkaufforderungVor], Einfachnennung 

Ist eine rot-gelb-rote Blinkaufforderung am Mast vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 46 [LiniennummerVorh], Einfachnennung 

Liniennummer vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 47 [SchildZustand], Einfachnennung 

Filter: Frage 42 [SchildVorh] = 1 

Zustand des Schildes 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 48 [SchildMangel], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 49 [integrAushangVorh], Einfachnennung 

integrierter Aushang am Haltestellenschild vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 50 [integrAushangTyp], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 1 

Typ des integrierten Aushangs 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 51 [integrAushangSichth], Einfachnennung 

Filter: Frage 49 [integrAushangVorh] = 1 

Befindet sich der integrierte Aushang in Sichthöhe? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 52 [integrAushangInhalt], Mehrfachnennung 

Filter: Frage 49 [integrAushangVorh] = 1 

integrierter Aushang: Welche Informationen sind im integrierten Aushang vorhanden? (Mehrfachnennung möglich) 

□   Fahrplan 

□   Tarif-Info 

□   sonstige Informationen 

□   der integrierte Aushang ist leer 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 53 [integrAushangFahrpAk], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 1 

Aktualität (Stand) des Fahrplans im integrierten Aushang 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 54 [integrAushangTarifAk], Texteingabe 

Filter: Frage 52 [integrAushangInhalt] = 2 

Aktualität der Tarif-Info im integrierten Aushang 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 55 [integrAushangSonst], Texteingabe 

Filter: Frage 52 [integrAushangInhalt] = 3 

Art der sonstigen Informationen im integrierten Aushang 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 56 [integrAushangSonstAk], Texteingabe 

Filter: Frage 52 [integrAushangInhalt] = 3 

Aktualität der sonstigen Informationen im integrierten Aushang 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 57 [integrAushangBeleuch], Einfachnennung 

Filter: Frage 49 [integrAushangVorh] = 1 

Ist beim integrierten Aushang eine Beleuchtung vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 58 [integrAushBeleuchArt], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 1 

Art der Beleuchung 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 59 [integrAushangZu], Einfachnennung 

Filter: Frage 42 [SchildVorh] = 1 

Zustand des integrierten Aushangs 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 60 [integrAushangMa], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 61 [BemKennzeichnung], Texteingabe 

Bemerkung zur Kennzeichnung der Haltestelle, Handlungsbedarf, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 62, Nachricht 

Aufnahme des Aushangkastens/der Information 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 63 [KastenVorh], Einfachnennung 

Ist ein Aushangkasten vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 64 [KastenTyp], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 1 

Typ des Aushangkastens 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 65 [KastenSichth], Einfachnennung 

Filter: Frage 63 [KastenVorh] = 1 

Befindet sich der Aushangkasten in Sichthöhe? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield mu st be processed , for each  question  entry 

 Frage 66 [KastenInhalt], Mehrfachnennung 

Filter: Frage 63 [KastenVorh] = 1 

Aushangkasten: Welche Informationen sind im Aushangkasten vorhanden? (Mehrfachnennung möglich) 

□   Fahrplan 

□   Tarif-Info 

□   sonstige Informationen 

□   der Aushangkasten ist leer 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 67 [KastenFahrpAk], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 1 

Aktualität des Fahrplans im Aushangkasten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 68 [KastenTarifAk], Texteingabe 

Filter: Frage 66 [KastenInhalt] = 2 

Aktualität der Tarif-Info im Aushangkasten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 69 [KastenSonst], Texteingabe 

Filter: Frage 66 [KastenInhalt] = 3 

Art der sonstigen Informationen im Aushangkasten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 70 [KastenSonstAk], Texteingabe 

Filter: Frage 66 [KastenInhalt] = 3 

Aktualität der sonstigen Informationen im Aushangkasten 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 71 [KastenBeleuch], Einfachnennung 

Filter: Frage 63 [KastenVorh] = 1 

Ist beim Aushangkasten eine Beleuchtung vorhanden? 

○   ja 

○   nein 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be pro cessed , for each  question  entry 

 Frage 72 [KastenBeleuchArt], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 1 

Art der Beleuchung 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 73 [KastenZustand], Einfachnennung 

Filter: Frage 63 [KastenVorh] = 1 

Zustand des Aushangkastens 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 74 [KastenMangel], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 75 [BemAushangkasten], Texteingabe 

Bemerkung zum Aushangkasten, Handlungsbedarf, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 76, Nachricht 

Aufnahme der Ausstattung im Wartebereich 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 77 [Ausstattung], Mehrfachnennung 

Welche Ausstattung ist im Wartebereich vorhanden? (Mehrfachnennung möglich) 

□   keine Ausstattung vorhanden 

□   Wartehalle vorhanden [Code: 2] 

□   Sitzbank vorhanden [Code: 3] 

□   Mülleimer vorhanden 

□   Beleuchtung der Wartehalle vorhanden 

□   Fahrradständer vorhanden 

□   Stromanschluss vorhanden 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 78 [WartehalleTyp], Einfachnennung 

Filter: vorherige Frage = 2 

Typ/Ausfertigung/Material der Wartehalle 

○   Holz 

○   Metall/Glas 

○   Sonstiges 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 79 [WartehalleTypSonst], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

Sonstiges Material der Wartehalle 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 80 [WartehalleZustand], Einfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 2 

Zustand der Wartehalle 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 81 [WartehalleMa], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 82 [SitzbankTyp], Einfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 3 

Typ/Ausfertigung/Material der Sitzbank 

○   Holz 

○   Metall 

○   Sonstiges 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 83 [SitzbankTypSonst], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

Sonstiges Material der Sitzbank 
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This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
 Frage 84 [SitzbankZustand], Einfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 3 

Zustand der Sitzbank 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 85 [SitzbankMa], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 86 [MuelleimerTyp], Einfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 4 

Typ/Ausfertigung/Material des Mülleimers 

○   Holz 

○   Metall 

○   Sonstiges 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 87 [MuelleimerTypSonst], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

Sonstiges Material des Mülleimers 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 88 [MuelleimerZustand], Einfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 4 

Zustand des Mülleimers 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 89 [MuelleimerMa], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 90 [BeleuchtungTyp], Mehrfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 5 

Typ/Ausfertigung/Material der Beleuchtung der Wartehalle (Mehrfachnennung möglich) 

□   Straßenlaterne 

□   Lampe im Wartehäuschen 

□   Sonstiges 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 
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 Frage 91 [BeleuchtungTypSons], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

Sonstiges Art der Beleuchtung der Wartehalle 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 92 [BeleuchtungZustand], Einfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 5 

Zustand der Beleuchtung 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 93 [BeleuchtungMa], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 94 [RadstaenderTyp], Texteingabe 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 6 

Typ/Ausfertigung/Material des Fahrradständers 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 95 [RadstaenderZustand], Einfachnennung 

Filter: Frage 77 [Ausstattung] = 6 

Zustand des Fahrradständers 

○   neu/gut 

○   befriedigend 

○   mit Mängeln 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 96 [RadstaenderMa], Texteingabe 

Filter: vorherige Frage = 3 

bei mangelhaftem Zustand: Beschreibung des Mangels 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 97 [BemAusstattung], Texteingabe 

Bemerkung zur Ausstattung, Handlungsbedarf, Besonderheiten o.ä. 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 98 [Skizze], Einfachnennung 

gesonderte Skizze angelegt? 

○   nein 

○   ja 

  
This t extF ield is necessary for  Jasper. One Textfield must be processed , for each  question  entry 

 Frage 99 [BemerkungAllg], Texteingabe 

Allgemeine Anmerkung, Handlungsbedarf, Besonderheiten, etc. 

  



Anlage 3 Stellungnahmen im Rahmen der Rückmeldungen zum Anhörungsverfahren 

(gesamt) 

  



Vor Beschlussfassung über den NVP 2014 für die Große Kreisstadt Freising wurde auf Basis 

von Art. 13 (1) 2 und (2) 2 BayÖPNVG den Trägern öffentlicher Belange sowie den an der 

Nahverkehrsplanung interessierten regionalen Stellen die Gelegenheit zur Kenntnisnahme 

und Stellungnahme gegeben.  

Im Rahmen dieses Anhörungsverfahrens wurden Anfang Juni 2022 nachfolgende Stellen 

angeschrieben, über den Entwurf des NVP zur Anhörung informiert und um Stellungnahme 

gebeten. Der Anhörungsentwurf selbst konnte als PDF-Dokument von der Webseite der PVG 

heruntergeladen werden. Die Stadt Freising hat ebenfalls in einer Pressemeldung und online 

über die Stadt-Homepage auf die Beteiligung aufmerksam gemacht.  

Folgende Stellen und Organisationen wurden um Stellungnahme gebeten: 

 Ortsvorsitzender der CSU 

 Stellvertretender Fraktionsvorsitzender der CSU 

 Fraktionsvorsitzender der FDP 

 Sprecher Die Linke 

 Fraktionsvorsitzender der Freisinger Mitte 

 Fraktionsvorsitzende der SPD 

 Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler 

 Fraktionsvorsitzende der ödp 

 Fraktionssprecher/in Bündnis 90 / Die Grünen 

 Verkehrsunternehmen Hadersdorfer 

 Verkehrsunternehmen Boos-Bus GmbH & Co. KG 

 Verkehrsunternehmen RVO, Regionalverkehr Oberbayern GmbH  

 Verkehrsunternehmen Stanglmeier Reisebüro-Bustouristik GmbH & Co. KG 

 Verkehrsunternehmen Busverkehr Südbayern GmbH 

 Verkehrsunternehmen Bayernbus GmbH 

 Regierung von Oberbayern, Sachgebiet 23.2-ÖPNV 

 Blinden- und Sehbehindertenverband Bayern e.V., Bezirksgruppe Oberbayern-

München  

 Behindertenbeauftragter der Stadt Freising 

 Gemeinde Marzling 

 Landratsamt Freising, ÖPNV und Mobilitätsbeauftragte 

 Treffpunkt Ehrenamt, Projektgruppe Senioren 

 Projektgruppe Menschen mit Behinderung AGENDA 21 Sozialbeirat 

 Stadt Freising, Stadtverwaltung 

 Stadt Freising, Amt 10, Hauptamt 

 Stadt Freising, Amt 32, Ordnungsamt 

 Stadt Freising, Amt 33, Bürgerbüro 

 Stadt Freising, Amt 41, Kulturamt 

 Stadt Freising, Amt 43, Touristinformation 



 Stadt Freising, Amt 51, Kindertagesstätten und Schulen 

 Stadt Freising, Amt 61, Stadtplanung und Umwelt 

 Stadt Freising, Amt 62, Tiefbauplanung 

 Stadt Freising, Amt 64, Straßen und Brückenbau 

 Stadt Freising, Referat 7, Stadtentwässerung, Techn. Betriebe 

 Fahrgastverband Pro Bahn e.V. 

 Verkehrsclub Deutschland Kreisverband Freising-Erding-Dachau e.V. 

 Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

 Verwaltungsstellen Weihenstephan (TUM) 

 Wissenschaftszentrum Weihenstephan (TUM)  

 Bayrische Landesanstalt für Landwirtschaft Lfl  

 Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft LWF 

 Münchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (MVV) 

 Ortssprecher Haindlfing 

 Ortssprecher Pulling 

 Ortssprecher Tüntenhausen 

 Ortssprecher Itzling 

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Rückmeldungen nach Absendern sinngemäß 

zusammengefasst dargestellt und kommentiert worden mit Hinweis, inwieweit eine 

Berücksichtigung im NVP vorgesehen ist.  

 

Anhörungs-
verfahren 
Absender 
Rückmeld-
ung 

Kommentar, Anregung, Kritik Abwägung/Antwort 
der PVG (i.A. der Stadt 
Freising) 

Fahrgast 1 Umverteilung der Verkehrsnachfrage (Modal-Split) auf 

Verkehrsmittel des Umweltverbundes (Fußgänger, 

Radfahrer, ÖPNV) soll angestrebt und gefördert werden.  

Ziel des ÖPNV sollte sein, möglichst viele Personen, die 

nicht zu Fuß oder mit dem Rad mobil sein können, vom 

Motorisierten Individualverkehr (MIV) in den Bus zu 

verlagern. Als Ziel im NVP wurde genannt, möglichst viele 

Personen mit Bussen zu befördern – hier mehr 

differenzieren. 

Anregung wird zur 

Kenntnis genommen. 

Differenzierte 

Formulierung wird 

aufgenommen. 

Fahrgast 1 Technische Verkehrsplanung ist stark auf den MIV 

ausgerichtet – entgegen den Anforderungen aus dem 

STEP und dem Mobilitätskonzept. Zielkonflikt zw. Rad 
und Bus um den Verkehrsraum. 

Vorschlag wird zur 

Prüfung in den NVP 

aufgenommen. 

Fahrgast 1 Haltestellenschilder, Zustände teils schlecht. Busfahrer Vorschlag wird zur 



sollten sensibilisiert werden, schlechten Zustand der 

Infrastruktur zu melden.   

Kenntnis genommen 

und 

Haltestellenschilder 

überprüft/erneuert. 

Fahrgast 1  Busfahrer sollen Mindestabstand beim Überholen von 

Radfahrern beachten.  

Fahrpersonal wird 

fortlaufend 

sensibilisiert. 

Fahrgast 1 Busfahrer sollten Vorbildfunktion beim Befahren der 

Altstadt einnehmen - Schrittgeschwindigkeit 

Fahrpersonal wird 

fortlaufend 

sensibilisiert. 

Fahrgast 1 Durchfahrt für Fahrverkehr sollte in der Innenstadt 

unterbunden werden.  

Sonderregelung 

Linienverkehr frei 

Fahrgast 1 Homepage der Stadt Freising enthält kein Hinweis auf 

der Anhörungsphase unter Bekanntmachungen. 

Stadt Freising wurde 

informiert. Hinweis ist 

umgesetzt worden. 

Fahrgast 2 Vorschlag: Rufbus 6001 und 6004 als Kombi-Linie: 

Freising-Bahnhof, Haindlfing, Erlau, Tüntenhausen. 

Stundentakt, Evtl. Probebetrieb mit regulärem 

Linienverkehr und Kleinbus 

Vorschlag wird 

aufgenommen und 

geprüft. 

Fahrgast 2  Zu Vorschlag Kombi-Linie 6001-6004: neue Haltestelle 

Einfahrt Erlauer Str./FS46, da Erlau durchfahren wird 

ohne Halt, bzw. Halt ist nördlich FS46. 

Vorschlag wird vor Ort 

geprüft. 

Fahrgast 2 Zum Vorschlag Kombi-Linie 6001-6004: Tüntenhausen 
(T) Haltestelle auf der falschen Seite, Haltestelle T, 

Feuerwehrhaus zu T, Maibaum verlegen oder Haltestelle 

Zellhausen mitbenutzen, da Tütenhausener Gebiet. 

Vorschlag wird vor Ort 

geprüft. 

Fahrgast 3 Lob für Durchbindung Lerchenfeld nach FS-Nord. Lob zu 

Digitalen Anzeigern an Haltestellen. Vorschlag zu 

weiteren Wartehäuschen – Komfort und Wetterschutz. 

Wird zur Kenntnis 

genommen. 

Fahrgast 3 Vorschlag: Einführung zusätzliche Stadtbuslinie, die 

mehrere wichtige Orte und Stadtteile in Freising 

verbindet: Bahnhof, Ottostr., Dr.-v.-Daller-Str., Kölblstr., 

Landshuter Str., Isarstraße, Luitpoldbrücke, Ismaninger 

Str., Erdinger Str., Kirche St. Lantpert, Rabenweg (fresch), 

Ismaniger Str. (wie Bus 634 – mit H Carl-Orff-Str.), 

Südring- Ismaninger Str., Isar-Schlüterstr., Münchner Str., 

Schlüterhallen, Bahnhof.  

Für Bewohner der Innenstadt eine Möglichkeit 

umsteigefrei ins Schwimmbad zu kommen, Lerchenfelder 

kommen umsteigefrei ins Kino und zu den Schlüterhallen. 

Vorschlag wird geprüft. 

Eine Route mit wenig 

Fahrgastpotential 

(=Bewohnern auf der 

Route und viel Strecke 

in freier Landschaft) 

Fahrgast 4 Durch ein abzusehendes verändertes Mobilitätsverhalten 

und Priorisierung des öffentlichen Nahverkehrs ist es 

fraglich, in wieweit sich historische Daten für die 

zukünftige Entwicklung heranziehen lassen. 

Wird zur Kenntnis 

genommen. 

Fahrgast 4 Im Konzept fehlt mir die Flexibilität, unterschiedliche 
Busgrößen zu unterschiedlichen Fahrtzeiten einzusetzen. 

Verschiedene Bus-

größen zu verschieden-

en Zeiten vorhalten und 

zu unterhalten ist sehr 



teuer. Platzbedarf für 

Fahrgäste, Rollstuhl, 

Kinderwagen, Rollator 

erfordern Solobusse.  

Fahrgast 4 Die Grundnetzanbindung an den Freisinger Bahnhof im 

30-Min-Takt ist deutlich zu unattraktiv und sollte künftig 

im 20-Min-Takt stattfinden. Nur so ist eine bessere 

Anbindung an Züge der Bahn zu erreichen. 

Grundnetz (633/634) 

hätte auch mit nach-

teiligen 60 oder 40-

Min-Takt definiert 

werden können. 

Finanzierung des 20-

Min-Takts wird geprüft. 

Fahrgast 4 Grundsätzlich sollte eine Busverbindung zum Flughafen 

erfolgen, die über den Stadtteil Lerchenfeld führt. Ggfs. 

alternierend zur bestehenden Verbindung vom 

nördlichen Teil des Bahnhofs Linie 635. 

Wird zur Kenntnis an 

den Landkreis Freising 

als zuständige Aufga-

benträger gegeben. 

P+R-Platz ist nicht für 

Gelenkbus ausgelegt 

wegen Kurvenradien 

und der Traglast der 

Asphaltdeckschicht. 

Treppenanlage ist 

Hemmnis. 

Fahrgast 4 Vielleicht besteht auch die Möglichkeit, die 

Fahrradmitnahme in Bussen attraktiver zu gestalten, um 

eine bessere Vernetzung unterschiedlicher 

umweltfreundlicher Verkehrsmittel zu erreichen 

Fahrradmitnahme ist 

nicht möglich, da der 

Platz für Rollstuhl, 

Rollator und 

Kinderwagen bereits 

stark genutzt wird. 

Alternativ ist ein Faltrad 

(Brompton) oder 

klappbarer Scooter 

zulässig.  

Münchner 

Verkehrs- 

und 

Tarifverbund 

4.2.1 Linienübersicht  
Im Text auf S. 51 werden 16 ein- und bzw. ausbrechende 

Regionalbuslinien erwähnt. In der Aufstellung auf den 

Seiten 52 und 53 werden jedoch nur 12 Linien aufgelistet. 

Was den MVV-Regionalbusverkehr betrifft, fehlen die 

MVV-Regionalbuslinien 511 und X660.  

Sinnvoll erscheint aus unserer Sicht in diesem Zusam-

menhang zudem der Hinweis, dass alle dargestellten 

Stadtbuslinien, Regionalbuslinien und RufTaxi-Linien in 

den MVV integriert sind – abgesehen von der Linie X109. 

Wird zur Kenntnis 

genommen/ergänzt. 

Linie X660 (Hochschul-

standort Freising – 

Garching) erst seit Okt. 

2021 und wird unter 

Kap. 7.4. erwähnt. 

Linien wurden ergänzt. 

Tarifintegration in Kap. 

4.2.8 

Münchner 

Verkehrs- 

und 

Tarifverbund 

4.2.3 Fahrtenangebot 
In der Tabelle 11 auf S. 73 fehlen die MVV-

Regionalbuslinien 511 und X660 ebenfalls. 

Wird zur Kenntnis 

genommen. In Kap. 7.4. 

erwähnt, Linien werden 

ergänzt. 

Münchner 

Verkehrs- 

7.4 Planungen im SPNV und benachbarter 
Aufgabenträger 

Ziele des Landkreis-

Nahverkehrsplans sind 



und 

Tarifverbund 

Zu der auf S. 133 angeführten Optimierung der 

Umsteigebeziehungen der Linien 602 und 603 zur Linie 

635 Freising – Flughafen ist anzumerken, dass die Linie 

635 ab 10.12.2023 im 10-Minuten-Takt fährt. Nahezu 

optimale Umsteigebeziehungen zur Linie 635 werden 

dadurch nicht nur für die Linien 602 und 603, sondern 

auch für alle weiteren Regionalbus- und Stadtbuslinien 

realisiert. 

Die auf S. 134 aufgeführte Schaffung von Samstags-

angeboten auf den Linien 614, 615, 617 und 618 ist 

insofern umgesetzt, dass auf den genannten Linien 

inzwischen ein Grundangebot mit jeweils 2 Fahrten-

paaren pro Linie eingerichtet wurde. 

Auch in Bezug auf den auf S. 134 erwähnten Ausbau des 

Angebots am Abend und am Wochenende auf der Linie 

690 besteht inzwischen ein neuer Sachstand. Zum 

Fahrplanwechsel im Dez. 2021 wurde das Angebot von 

Mo bis Sa untertags und am Abend deutlich erweitert. 

Zudem wurde auf dieser Linie erstmals ein Angebot an 

Sonn- und Feiertagen realisiert; konkret ein Stundentakt 

von ca. 8.30 Uhr bis ca. 18.30 Uhr. 

bereits umgesetzt. 

Wird zu Kenntnis 

genommen und  

Sachstand wird 

aktualisiert.  

Münchner 

Verkehrs- 

und 

Tarifverbund 

9.1 Vorgehensweise zur Maßnahmenableitung 
Tabelle 35 (S. 139): Hier ist für die Linie 635 ein 20-

Minuten-Takt angegeben was dem aktuellen Stand 

(2022) entspricht. Da es in diesem Punkt jedoch um die 

zukünftige Gestaltung des Verkehrs geht, sollte hier der 

ab 10.12.2023 vorgesehene 10-Minuten-Takt auf der 

Linie 635 aufgeführt werden.  

Die Neustrukturierung des Angebots im Stadtverkehr 

Freising mit Reduktion der Verkehrszeiten und den damit 

verbundenen Taktwechseln sowie der verbesserten 

Anpassung des Stadtbusnetzes an den 20-Min.-Takt der 

S-Bahn ist sehr zu begrüßen. MVV-seitig hatten wir ja 

bereits in der Vergangenheit mehrfach darauf 

hingewiesen, dass wir die teilweise abweichenden 

Taktfamilien bei den Stadtbuslinien und im SPNV für 

attraktivitätsmindernd erachten. Der Tabelle 35 zufolge 

ist allerdings für die Line 633 und 634 mit dem 30-

Minuten-Takt weiterhin ein abweichendes Taktschema 

vorgesehen. Mit Blick auf die Takte im SPNV und bei den 

übrigen Stadtbuslinien mit vorherrschendem 20-Min-Takt 

ist dies nicht ideal. Durchgehend optimale Anschluss-

beziehungen sind so in Zusammenhang mit den Linien 

633 und 634 nicht realisierbar. 

Danke für die 

Aktualisierung und das 

Lob. Die Anmerkungen 

zu den Linien 633 und 

634 werden als 

Prüfauftrag behandelt. 

Es wurde bewusst von 

einem 40-Minuten-Takt 

Abstand genommen. 

Die Finanzierbarkeit 

eines 20-Minuten-

Taktes bei den Linien 

633 und 634 wird 

geprüft.  

Hinweis zu 10-Min-Takt 

bei Bus 635 wird 

ergänzt. 

 

Münchner 

Verkehrs- 

und 

Tarifverbund 

9.2.1 Maßnahmen zur Umgestaltung der Stadtbuslinien 
Laut der Erläuterung auf S. 146 bzw. der Darstellung auf 

S. 143 werden die Ringlinien 620 und 621 im künftigen 

Stadtbusnetz durch kleinere Ringlinien ersetzt. D.h. 

Hinweis wird zur 

Kenntnis genommen. 

Abwägung war auch die 

Pünktlichkeit und 



bisherige umsteigfreie Verbindungen - z.B. aus dem 

Bereich Wippenhauser Str. zum Landratsamt - existieren 

dann nicht mehr. Der künftig erforderliche Umstieg 

bedeutet für die Fahrgäste einen spürbaren Komfort- und 

Zeitverlust. Insbesondere vor dem Hintergrund der 

hohen Kundenzufriedenheit (vgl. S. 27 „Die größte 
Zufriedenheit besteht bei den Linien 620, 621 und 635 

…“) und der recht guten Fahrgastzahlen (vgl. S. 90 „Die 
höchsten Einsteigerzahlen pro Tag haben an den Tagen 

Montag bis Freitag die Stadtbuslinien 622, 621 und 620 

…“) ist die Beseitigung der Linien 620 und 621 u.E. 

fragwürdig. 

Zuverlässigkeit bei 

kurzen Linien. Linien-

Konzept fand politische 

Mehrheit. 

Münchner 

Verkehrs- 

und 

Tarifverbund 

10.2.2 Qualitätsstandards 
Laut den Ausführungen auf S. 167 sollen 

Haltestellenmasten für Haltestellen die ausschließlich 

von Stadtbussen bedient werden künftig im MVV-Design 

beschafft werden. Bei den Stadtbussen sollen dagegen 

weiterhin die Stadtfarben Karminrot / Weiß Verwendung 

finden. U.E. wären konsequent auch die Fahrzeuge auf 

MVV-Design umzustellen. Für Fahrgäste wäre somit u.a. 

die Zugehörigkeit der Stadtbusse zum MVV-Tarifsystem 

noch besser erkennbar. 

Wird zu Kenntnis 

genommen. Die 

Stadtfarben rot-weiß 

haben eine lange 

Tradition und die 

Integrität in den MVV 

ist bekannt. MVV-Logo 

ist auf den Fahrzeugen 

und Haltestellen 

vorhanden. 

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 14: Die Aufgabenträgerschaft wurde durch den 

Landkreis Freising auf Verlangen auf die Stadt Freising 

übertragen gem. Art. 9 BayÖPNVG. 

 

Die Aussage ist präziser 

als im NVP und wird 

ergänzt. 

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 26 ff.: Bei der Linie 635 handelt es sich um eine 

Regionalbuslinie, welche in der Aufgabenträgerschaft des 

Landkreises liegt. Darauf wurde die Stadt Freising in einer 

Gesprächsrunde vor Beginn der Umfrage hingewiesen. 

Unsererseits wurde deutlich gemacht, dass es keinen 

Sinn macht eine einzelne Regionalbuslinie abzufragen. Es 

wurde beispielsweise die Zufriedenheit zu den 

Regionalbuslinien 602/603 nicht abgefragt, obwohl diese 

die Ortsteile Erlau und Tüntenhausen an die Stadt 

Freising anbinden. Daher macht es aus unserer Sicht 

keinen Sinn, die Umfrageergebnisse nur zur 

Regionalbuslinie 635 zu veröffentlichen. Wir bitten 

darum, davon Abstand zu nehmen. 

Die Anmerkung wird 

zur Kenntnis 

genommen. Die PVG 

hat sich bewusst für 

Ihre Vorgehensweise so 

entschieden, da Sie 

selbst einmal die Linie 

635 ins Leben gerufen 

und finanziert hatte 

und diese Linie auch 

immer noch am 

Stadtbusbahnhof 

abfährt und sehr enge 

Verknüpfungen mit 

dem Stadtverkehr 

besitzt. Sicher hätte 

man auch 602/603 

abfragen können. 

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 73: Die Aussage, dass keine Regionalbuslinie im 

Taktverkehr mit Ausnahme der 635 bedient, ist nicht 

ganz richtig zum derzeitigen Zeitpunkt. Seit Oktober 2021 

verkehrt die Regionalbuslinie X660 im 40-Minuten-Takt, 

Wird zur Kenntnis 

genommen. Die 

Bestandsaufnahme 

entstand vor Oktober 



welche im Nahverkehrsplan lediglich auf Seite 128 

ff.  kurz erwähnt wird. 

2021. 

Landratsamt 

Freising  

Seite 122: Fahrgastinformationen können  bereits 

barrierefrei über die MVV-Homepage und -App 

abgerufen werden.  

Hinweis präzisiert die 

Aussage, wird ergänzt. 

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 137: Um die Qualitätsstandards für Fahrzeuge und 

Haltestellen zu definieren und ggf. zu sanktionieren, 

wurde der AK-QMS (Qualitäts-Management-System) vom 

MVV ins Leben gerufen. Ebenso gibt es Arbeitsgruppen 

beim MVV, die sich mit „Maas“, Shared Mobility, inter- 

und multimodalen Angeboten und deren Vernetzung 

befassen. Auch hier werden Qualitätskriterien definiert 

und festgeschrieben; ebenso die Mindestanforderungen 

an eine Haltestelle um diese verbundraumweit als 

„Mobilitätspunkt“ (Branding) anzuerkennen. 

Wird zur Kenntnis 

genommen und 

ergänzt. Die Hinweise 

präzisieren die 

Aussagen zu Seite 137. 

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 167: Wir begrüßen die Umstellung der Haltestellen 

von Karminrot/Weiß in MVV-Design. Bei den Stadtbussen 

empfehlen wir, wenn schon kein MVV-Design verwendet 

wird, dass zumindest eine einheitliche Farbgebung 

erfolgt. Gelegentlich fahren Stadtbusse im MVV-Design 

bzw. sind die Stadtbusse der Linien 650/651 (Kleinbusse) 

in weiß/blau/gelb gehalten 

Wird zur Kenntnis 

genommen. 

Reservefahrzeuge 

fahren im MVV-Design. 

Die Innenstadtlinien 

650/651 sind gewollt 

anders designt. Bei 

Neuvergabe wird 

Design überplant. 

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 169: Das Fahrpersonal ist vom 01. Oktober bis zum 

30. April zum sichtbaren Tragen einer/eines vom MVV 

gestellten Dienstkrawatte bzw. Diensthalstuches 

verpflichtet. Zudem wurde die Vordereinstiegskontrolle 

zum Fahrplanwechsel am 15.12.2019 im gesamten 

Verbundraum abgeschafft. Regelung zur 

Mobilfunknutzung – egal ob mit oder ohne FSE – sollte 

mitaufgenommen werden. 

Präzisierung wird 

dankend zur Kenntnis 

genommen und 

ergänzt. 

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 171: Die Ausstattung mit DFI insbesondere am 

Bahnhof wird durch den Landkreis unterstützt. Allerdings 

führt eine unvorhersehbar lange Dauer der 

Vertragsgestaltung zwischen der DB und der Stadt 

Freising zur Nutzung des Bahngeländes dazu, dass eine 

Aufstellung oder gar Inbetriebnahme der Pilotanlagen auf 

Bahngrund für das Jahr 2022 nicht mehr garantiert 

werden kann. 

Wird zur Kenntnis 

genommen. Ziel ist 

Inbetriebnahme bis 

Ende 2022.  

Landratsamt 

Freising, 

ÖPNV 

Seite 171: Gemäß Qualitätsstandards im MVV-

Regionalbusverkehr ist im Verbund keine Werbung des 

Verkehrsunternehmens oder Dritter auf Fahrzeugen 

vorgesehen. Zudem ist die heckseitige Werbefläche 

grundsätzlich mit MVV-Eigenwerbung zu versehen oder 

dafür freizuhalten. Wir bedauern, dass es hierzu im 

Landkreis kein einheitliches Vorgehen gibt.  

Wird zur Kenntnis 

genommen. Die Stadt 

Freising hat sich 

bewusst für regionale 

Werbung und für eine 

eigene Regelung 

entschieden.  

Verkehrsclub Taktverkehr Wird zur Kenntnis 



Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Der ursprünglich vorgesehene 15/30-Min-Takt wurde 

inzwischen auf einen 20-Min-Takt geändert, was sehr 

sinnvoll ist, weil es zum S-Bahn-Takt passt. Es sollten auf 

den wichtigsten Verbindungen jedoch - darüber hinaus - 

ein 10-Minuten-Takt angestrebt werden (bessere 

Umsteigmöglichkeiten, sowohl von/zur S-Bahn, als auch 

von/zu den Regionalzügen). Insbesondere nach 

Weihenstephan sollte ein durchgängiger 10-Min-Takt 

eingeführt werden (mit stringenter und kurzer 

Linienführung, ohne Umwege). Die Stadt Dachau hat 

bereits erfolgreich im Dezember 2020 einen 10-Min-Takt 

auf vier Stadtbuslinien eingeführt.  

genommen. Zwei 

gegenläufige Linien 

bilden im Scheitelpunkt 

den 10-Minuten-Takt. 

Finanzielle 

Umsetzbarkeit, 

Fahrpersonalverfügbar-

keit stoßen bei einem 

10-Minuten-Takt an die 

Grenzen. 

Flächenkapazitäten am 

Bahnhof sind erschöpft. 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Übersichtlichkeit 
Das System sollte möglichst übersichtlich sein. Durch die 

geplanten zusätzlichen Linien und die zahlreichen 

Schleifen wird die Linienführung eher komplizierter und 

unübersichtlicher. Anstelle einer kurzen und schnellen 

Linienführung "wie bei einer Straßenbahn" kommt es zu 

Umwegen; teils würde es auch erforderlich werden, 

entgegen der eigentlichen Zielrichtung zuerst in die 

entgegengesetzte Richtung zu fahren, was dem 

menschlichen Orientierungssinn widerspricht (z.B. zuerst 

stadtauswärts fahren zu müssen, wenn man in Richtung 

Innenstadt/Bahnhof fahren möchte).  

Die Planungen sehen viel zu viele Linien vor - anstelle 

eine immer weitere Aufsplitterung vorzunehmen, sollte 

stattdessen vielmehr eher eine Bündelung von Linien 

erfolgen, um die Hauptverkehrsströme besser bedienen 

zu können (zwei Linien mit einem versetzten 10-Min-Takt 

würden sogar einen 5-Min-Takt auf bestimmten 

Verkehrsachsen anbieten können, z.B. von der 

Lerchenfelder Kirche über die Erdinger Straße zum 

Bahnhof, und damit ein wirklich sehr gutes Angebot, das 

auch zu einer Entlastung des P+R führen würde).  

Wird zur Kenntnis 

genommen. 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Querverbindungen 
Ringlinien sollen nach den vorliegenden Planungen 

weitgehend aufgelöst und durch eher engmaschige 

Schleifen ersetzt werden. Damit werden aber wertvolle 

Querverbindungen gekappt, z.B. durch die geplante 

Auflösung der Ringlinien 620+621. Dadurch würde aber 

die Verbindung von Neustift+Freisinger Norden zu den 

Schulen (Camerloher-Gymnasium, Wirtschaftsschule, 

FOS/BOS, Realschule, Hauptschule, Berufsschule) nicht 

mehr bestehen. Gerade aber im Norden im Bereich der 

Linien 620 und 621 besteht nach den Bürgerbefragungen 

eine große Zufriedenheit. Solch eine offensichtlich gut 

funktionierende Tangentialverbindung sollte daher 

keinesfalls aufgelöst werden. Ebenso ist dies im Bereich 

Wird zur Kenntnis 

genommen. 



Lerchenfeld - es sollte auch innerhalb von Lerchenfeld 

eine entsprechende Tangentialverbindung bestehen.  

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Altstadt 
Bei der Bürgerbefragung kam zutage, dass der 

überwiegende Teil der Bevölkerung die Anbindung der 

Innenstadt für "wichtig" bzw. "sehr wichtig" erachtet, es 

aber vielfach zu Klagen über die mangelhafte Anbindung 

kommt - insbesondere von älteren Mitbürgern. Auch die 

Planer räumten in der Präsentation selbst ein, es bestehe 

nur wenig Bereitschaft zum Umsteigen. Dies kann in der 

Praxis selbst beobachtet werden, da die eingesetzten 

Kleinbusse 650 und 651 weitgehend leer durch die 

Altstadt fahren. Vor Beginn der Umbaumaßnahmen in 

der Altstadt erfreuten sich die Busse in die Altstadt 

großer Beliebtheit; es stiegen an den Haltestellen 

"Untere Hauptstr.", "Amtsgerichtsgasse", "Marienplatz", 

"Obere Hauptstr." und "Heiliggeistgasse" regelmäßig sehr 

viele Fahrgäste ein und aus (bei der 620 alle 20 Min. je 

Fahrt ca. 20 Personen in/aus der Altstadt). Dies brachte 

nicht nur eine gute fußläufige Erschließung - 

insbesondere für ältere Menschen und Personen mit 

Beeinträchtigung - sondern führte auch zu einer 

Belebung der Altstadt und Stärkung der Kaufkraft. 

Derzeit ist die Altstadt leider nur sehr schlecht erreichbar 

- die Haltestellen außerhalb der Altstadt liegen zudem 

noch ein ganzes Stück zusätzlich weg (von den 

ehemaligen Stadttoren, sprich Zugängen zur Altstadt). Als 

historische Bischofstadt hat Freising eine flächenmäßig 

relativ große Altstadt (knapp 1 km Luftlinie in Ost-West-

Richtung). 

Die Pendelbusse können dieses Problem für die 

Freisinger Altstadt nicht beheben - auch in anderen 

Städten ist solch ein Pendelbus wenig erfolgreich.  

Wird zur Kenntnis 

genommen.  

Am Status-quo von 

damals kann nach 

Umgestaltung der 

Innenstadt nicht 

festgehalten werden. 

Umsteigen ist nicht 

attraktiv und reduziert 

die Nachfrage, ist aber 

jetzt das Mittel der 

Wahl. Politisch fiel die 

Entscheidung zu 

weniger Standard-

bussen in der Altstadt 

und Einführung der 

Kleinbusse. Dessen 

Nachfrage steigt. 

Umsteigen wird 

akzeptiert. 

Der Straßenraum ist 

künftig sehr beengt in 

der Altstadt, 

Schrittgeschwindigkeit 

mindert die 

Attraktivität des 

Busfahrerns, die 

Pflasterbauweise ist 

nicht auf eine hohe 

Busfrequenz ausgelegt. 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Weihenstephan 
Ein durchgängiger 10-Min-Takt sollte unbedingt 

eingeführt werden. Schleifen sollten vermieden werden, 

stattdessen eine direkte und stringente Linienführung 

erfolgen (Rückfahrt aus Weihenstephan zum Bahnhof 

über die Lange Point ist nicht optimal!). Im Bereich Lange 

Point/Steinbreite besteht wenig Nachfrage - es macht 

keinen Sinn, Fahrten aus Weihenstephan diesen Umweg 

nehmen zu lassen.  

Es ist einfach kontraproduktiv, den Bus Bahnhof-

Weihenstephan auf dem Rückweg nicht erneut über die 

Vöttinger Straße zu führen, sondern z.B. über die 

Steinbreite führen zu wollen. Dies führt zu unnötig 

langen Fahrtzeiten und zur Unübersichtlichkeit. 

Außerdem zeigten sich die Planer selbst verwundert, 

Wird zur Kenntnis 

genommen. Gregor-

Mendel-Straße ist nur 

Einrichtungsverkehr für 

Bus erlaubt. Keine 

Wendemöglichkeit 

vorhanden für noch 

schnellere Linien-

führung.  

Weihenstephan wird 

mindestens mit 6 

Fahrten pro Stunde (10-

Min-Takt) bedient mit 

den Linien 636 und 638. 

Die Haltestelle 



warum die Linie 639 relativ wenig Fahrgäste habe. Im 

Bereich Steinbreite gibt es kaum Wohnungen und auch 

nur wenig Arbeitsplätze, eine geringe Nachfrage in 

diesem Bereich ist daher nicht zufällig. In diesem 

nördlichen Bereich (Steinbreite/Lange Point) ist ein 60-

Minuten-Takt ausreichend.    

Denkbar wäre stattdessen ein jeweiliger 20-Min-Takt auf 

der Linie 638, abwechselnd: 

A) Bahnhof - Am Staudengarten - Weihenstephan - 

Bachstraße (Vötting, Lernerwirt) - Fraunhofer-Institut 

B) Bahnhof - Am Staudengarten - Weihenstephan - 

Bachstraße (Vötting, Lernerwirt) - Hittostraße 

= 10 Minuten-Takt auf der Route Bahnhof - 

Weihenstephan - Vötting (Lernerwirt)  

Die zentrale Bushaltestelle (Nähe TU-Bibliothek) sollte 

stadtauswärts etwas zurückverlegt werden, damit die 

Busse (Stadtbusse, aber auch X660) halten können, 

sowohl in Richtung Weihenstephaner Berg, als auch in 

Richtung Vötting); eine repräsentative Bushaltestelle 

(quasi "Bahnhof Weihenstephan") könnte entstehen. 

Steinbreite (639) wird 

über Berufsschule ohne 

Weihenstephan 

bedient.  

Weihenstephan wächst 

und auch die Nachfrage 

in der Lange Point 

steigt: Beschäftige der 

Lfl, LWF, Studenten-

wohnheim und 

Camerloher-Gym-

nasium sind künftige 

Nutzer der Linie 639.  

„Bahnhof Weihen-

stephan“ ist Seitens der 
TUM nicht erwünscht. 

Die Haltestelle soll das 

architektonische 

Gesamtkonzept nicht 

dominieren.  

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Schnelle Verbindungen nötig 
Um möglichst viele Leute zum Umstieg vom Auto auf den 

Bus zu erreichen, sollte es schnelle und gut nachvoll-

ziehbare Verbindungen geben. Daher sind die neuen 

geplanten Schleifen kontraproduktiv – wie bereits am 

Beispiel von Weihenstephan aufgezeigt. Solche Schleifen 

sollen „abkürzen“, führen in der Praxis jedoch teils zu 

unnötig langen Fahrtzeiten und zur Unübersichtlichkeit. 

Eine schnelle und stringente Linienführung führt auch zu 

einer besseren Wirtschaftlichkeit und Begrenzung der 

Betriebskosten. 

Wird zur Kenntnis 

genommen und 

evaluiert nach der 

Umsetzung. 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Betriebszeiten und Häufigkeit der Fahrten 
Selbst auf den Premiumlinien am Samstag nur einen 60-

Min-Takt anzubieten, ist viel zu dürftig (die Stadt Dachau 

hat auf 4 Buslinien einen 10-Min-Takt, selbst Samstag 

und Sonntag). So sollte zumindest am Samstag auf den 

Premiumlinien ein 20-Min-Takt von 8 bis 20 h angeboten 

werden! Weihenstephan als "das" Aushängeschild der 

Stadt Freising sollte einen (direkten und stringenten) 10-

Minuten-Takt Montag bis Sonntag erhalten! 

Auf den Premiumlinien sollte der 20-Minuten-Takt 

zumindest bis 22h ausgedehnt werden (nur bis 20h, und 

danach dann einen 60-Min-Takt, ist viel zu dürftig). 

Wird zur Kenntnis 

genommen. Takt-

Wunsch und finanzielle 

Machbarkeit, 

verfügbares 

Fahrpersonal sind in 

Einklang zu bringen. 

Entsprechendes Fahr-

personal ist aktuell 

schwer zu finden.  

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Einbindung der Landkreisbusse 
Auch der Landkreis Freising baut sein Bussystem aus; dies 

sollte konstruktiv mit eingebunden werden. "So ist es 

nicht verboten, auch innerhalb des Stadtgebietes einen 

Landkreisbus zu nutzen". Dies bietet einige Vorteile - so 

Wird zur Kenntnis 

genommen und an den 

entsprechenden 

Aufgabenträger der 

Buslinie X660, 



können bestimmte eher nachfrageschwache Bereiche 

(beispielsweise "Am Vogelherd") mittels der 

Landkreisbusse besser angebunden werden. Gleichzeitig 

macht dies die Bedienung mittels Stadtbus entbehrlich, 

wodurch die dann freiwerdenden Kapazitäten an 

anderen geeigneten Stellen zur Verstärkung genutzt 

werden können. Der Expressbus X660 Weihenstephan - 

Bahnhof Freising - Garching wurde neu eingeführt im 40-

Min-Takt und läuft sehr erfolgreich - es sollte eine 

Taktverdichtung auf einen 20-Min-Takt erfolgen. 

Landkreis Freising, 

weitegeleitet. 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Bustunnel 
Freising wird durch Isar und Bahnlinie in zwei Hälften 

getrennt. Es gibt Straßenverbindungen im Außenbereich 

(bei Marzling und Schlüterbrücke), ist aber ein viel zu 

weiter Umweg und Zeitverlust für die Busse. Im zentralen 

Bereich der Hochtrasse (Isarstraße) kommt es regelmäßig 

zu Staus und zu weiten Umwegen. Durch einen Bustunnel 

könnte eine direkte und schnelle Verbindung geschaffen 

werden, und damit die Zweiteilung der Stadt erfolgreich 

aufgelöst werden. Hierzu ist ein Bustunnel erforderlich, 

vom P+R-Platz zum Stadtbusbahnhof. Es ergäbe sich 

damit eine optimale Verbindung (Kepserstraße-) Kirche 

St.Lantpert-Erdinger Str.-Korbinianbrücke-Stadtbus-

bahnhof-Altstadt (Obere Hauptstr.)-Weihenstephan-

Vötting. Bei zeitversetzen Fahrten (Lerchenfeld nach 

Weihenstephan bzw. Wippenhauser Str.) im 10-Min-Takt 

könnte dadurch sogar ein 5-Min-Takt auf der Strecke 

Kirche-Lerchenfeld - Bahnhof - Altstadt entstehen. Die 

Planungen für solchen einen Bustunnel sollten nunmehr 

konkret in Angriff genommen werden.  

Wird zur Kenntnis 

genommen. Seitens der 

Stadtplanung sind die 

Planungen in 

Abwägung mit der 

Stadtentwicklung  

hierzu bereits 

begonnen worden. Es 

wurde auch schon 

öffentlich darüber 

berichtet.  

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Klimaschutz 
Aus Klimaschutzgründen ist eine Stärkung des 

Radverkehrs und des ÖPNV unbedingt erforderlich. Es 

kann nicht sein, erst 2025 Umstellungen vorzunehmen - 

und bis dahin praktisch keine weiteren Verbesserungen 

durchzuführen. Insbesondere durch die neue 

Bundesregierung sind für den ÖPNV erhebliche 

Fördermittel zu erwarten, die die Stadt Freising positiv in 

Anspruch nehmen sollte.  

Bei Veränderungen geht man im Allgemeinen von einer 

Einführungsphase von zwei Jahren aus - "der Mensch ist 

ein Gewohnheitstier". Es sollten daher Verbesserungen 

schrittweise "im laufenden Betrieb" vorgenommen 

werden, mit geeigneten Werbemaßnahmen.   

Ein konsequenter und zielgerichteter Ausbau des 

Freisinger Stadtbusses ist auf jeden Fall sinnvoll und 

angezeigt.  

Wird zur Kenntnis 

genommen. 

Europaweite 

Ausschreibungen und 

Beschaffung von 

Fahrzeugen und Lade-

Infrastruktur für 

Batteriebusse haben 

Vorlauf von ca. 2-5 

Jahren. Fördergelder 

werden zeitnah 

akquiriert.  

Verkehrsclub Busbeschleunigungsmaßnahmen Wird zur Kenntnis 



Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Es sollten geeignete Busbeschleunigungsmaßnahmen 

erfolgen (z.B. Ampelschaltungen, Busspuren, etc.) - für 

Stadtbusse, aber auch Regionalbusse wie 602 und X660. 

genommen. 

Busbeschleunigung der 

Stadtbusse ist erfolgt. 

Hinweis zu 602, X660 

erhält der Landkreis. 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Haltestellen-Ausstattung 
barrierefrei (Hochbord) + Wartehäuschen + Sitzbank + 

Beleuchtung 

Priorisierung ist not-

wendig und abhängig 

von Flächen-verfüg-

barkeit, Fahrgast-

aufkommen sowie 

finanzieller und person-

eller Ausstattung. 

Verkehrsclub 

Deutschland, 

Kreisverband 

Freising 

Werbemaßnahmen 
Die Werbung für den Stadtbus sollte intensiviert werden. 

Möglich ist u.a. * die Verteilung von Fahrplanheften im 

Einwohnermeldeamt bei Anmeldung des Wohnsitzes 

*  verbesserte Darstellung des Stadtbusses im Internet 

(Seiten der Stadtwerke und Seiten der Stadtverwaltung) 

* Aufruf und Kontaktaufnahme mit Wirtschafsverbänden 

etc., mit dem Ziel „Hinweis auf ÖPNV“ in den 
Unternehmen, in Hotels und Gaststätten, Kino, 

Sportstätten, usw. 

* Aktionen bei Verbesserungen „ab neuem Fahrplan 10-

Minuten-Takt nach Weihenstephan!“, mit Pressearbeit, 
Darstellung im Internet, Plakatständern, Aushängen in 

Verwaltungen, Linienfahrplanen in den Bussen und 

Auslage in öffentlichen Einrichtungen (Rathaus, 

Stadtbibliothek, Sportstätten, etc.) 

* Verteilung von Fahrplänen (Abfahrtsplan mit QR-Code) 

an Haushalte, Hinweis auf die nächste Haltestelle  

* einheitliche Gestaltung der Stadtbusse in den 

Stadtfarben (rot+weiß), möglichst wenig Fremdwerbung   

Die Anregungen 

werden zur Kenntnis 

genommen. Etliche 

Vorschläge sind in 

Umsetzung. 

Agenda 21-

Gruppe 1 

Attaching 

Die Linien-Nummern sollten groß und mit sehr viel 

Kontrast an den Bussen angebracht sein, an der 

Frontscheibe und an der rechten vorderen Seitenscheibe. 

Die jetzigen Anzeigen (über der Frontscheibe und seitlich 

rechts oben) sind zu kontrastarm und zu klein.) 

Die Matrix ist in der 

Größe beschränkt. 

Kontraständerung wird 

beim Hersteller erfragt. 

Agenda 21-

Gruppe 1 

Eine automatische Ansage an der jeweiligen 

Bushaltestelle sollte informieren, wohin der einlaufende 

Bus fahren wird. 

Ansage mit DFI-Sprach-

funktion ist künftig 

gegeben. Umgesetzt 

bei Kirche St. Lantpert. 

Agenda 21-

Gruppe 1 

Sind die Kleinbusse, die vom Bahnhof durch die 

Hauptstraße fahren, gratis zu benutzen? Wenn nicht, 

sollte das eingerichtet werden. Auf jeden Fall sollten die 

Bushaltestellen in kürzeren Abständen eingerichtet sein. 

Eventuell kann man auf diesen Strecken auch eine Art 

Ruf-System einführen, indem man gestattet, dass die 

Busse auf ein Handzeichen hin anhalten und Fahrgäste 

Die Innenstadtlinien 

650/651 fahren im 7,5-

Minuten-Takt nach 

MVV-Tarif. Einstieg 

außerhalb der 

Haltestelle ist nicht 

versichert/Haftungsfrag



ein- und aussteigen lassen. e bei Unfall. Hochbord-

Infrastruktur soll 

verwendet werden. 

Winken wird leicht 

missverstanden in der 

Stadt. 

Agenda 21-

Gruppe 1 

Ich wohne in Attaching. Dorthin führt die Linie 634 im 30-

Minuten-Takt. Durch die Erdinger Str. fahren jedoch drei 

weitere Linien. Man möge bitte eine von diesen Linien 

zusätzlich nach Attaching führen. So hätten die 

Attachinger einen engeren Takt und eine Linie, die von 

Attaching kommend direkt in die Stadt führe, ohne 

Umsteigen am P+R-Platz oder an der Haltestelle 

Korbinianbrücke. Hier gibt es mehr als 20 Stufen runter 

und rauf um in die Innenstadt zu gelangen. 

Wird zur Kenntnis 

genommen.  

Agenda 21-

Gruppe 1 

Auch die Abstände der Haltestellen sind auf dieser Linie 

zu lang, z.B.: Raiffeisenstraße – Carl-Orff-Straße. 

Standardabstände alle 

300-500 Meter 

Agenda 21-

Gruppe 1 

Um von Attaching in den Nordteil von Lerchenfeld zu 

kommen, muss man jetzt bis zum Bahnhof fahren, dann 

ebenerdig umsteigen in eine der anderen Linien, um 

dann wieder zurückzufahren. Die Fahrtzeit ist somit etwa 

30 bis 40 Minuten. Würde man jedoch eine 

Umsteigemöglichkeit an der Lerchenfelder Kirche 

einrichten, wäre die Fahrtzeit maximal die Hälfte. 

Umstiegsmöglichkeit an 

der Kirche St. Lantpert 

und Route über 

Erdinger Straße sind im 

Nahverkehrsplan 

berücksichtigt.  

Agenda 21-

Gruppe 1 

An allen Haltestellen sollten überdachte 
Sitzmöglichkeiten erstellt werden. 

Flächen sind nicht 

überall verfügbar. 

Agenda 21-

Gruppe 1 

Die Linie nach Attaching sollte auch am Sonntag 
eingerichtet werden, mindestens von 8:00 bis 23 :00 Uhr. 

Die Ziele im Nah-

verkehrsplan weisen 

ein Bedarfsverkehr aus.  

Agenda 21-

Gruppe 1 

Generell sollte der Busverkehr abends bis 23 Uhr 

ausgedehnt werden. 

Der Nahverkehrsplan 

berücksichtigt bereits 

den Betrieb bis 23 Uhr. 

Agenda 21-

Gruppe 2 

Vötting 

Nachtbus für Vötting und das Mitterfeld Vötting und das 

Mitterfeld haben derzeit keine Nachtbusanbindung. Der 

Nachtbus, der das Forstzentrum anbindet, ist nicht mehr 

sicher erreichbar, seitdem die Beleuchtung des Fußweges 

um die Grundschule Vötting demontiert und der Weg 

teilweise gesperrt wurde. Es ist wünschenswert, dass 

Vötting und das Mitterfeld auch zu später Stunde 

angefahren werden. 

Vötting und das 

Forstzentrum werden 

künftig bis Mitternacht 

angebunden. 

Agenda 21-

Gruppe 2 

Vötting 

Bus 638: Halt in beide Richtungen in der Innenstadt 

Buslinie 638 fährt Richtung Bahnhof über die 

Johannisstr., nicht durch die Innenstadt. Auf dem Weg 

vom Bahnhof nach Vötting nimmt der Bus den Weg 

durch die Innenstadt. Insbesondere Menschen mit 

Kinderwagen und ältere Menschen nutzen den Bus zum 

Einkaufen in Freising. Es ist wünschenswert, dass der Bus 

auch auf dem Hinweg die Innenstadt anfährt, da man 

Die Planung wurde 

nochmals in 

Rücksprache mit der 

Stadtplanung 

überarbeitet und die 

Vötting-Linie fährt in 

beiden Richtungen die 

Haltestellen der Oberen 



sonst sehr umständlich umsteigen muss, wenn man in die 

Innenstadt will. 

Hauptstraße an. Karte 

28 wird geändert. 

Agenda 21-

Gruppe 2 

Vötting 

Bus 638: Einheitliche Linienführung mit Halt in der 
Hittostraße Buslinie 638 fährt das Mitterfeld nicht immer 

an. Ein Teil der Busse fährt nur zum Fraunhofer-Institut. 

Der Plan ist so schlecht gemacht, dass ich trotz 

abgeschlossenen Hochschulstudiums nicht verstehe, 

welcher Bus in die Hittostraße fährt. Es ist sehr ärgerlich. 

Immer dann, wenn ich einmal einen Bus brauche, kommt 

prompt der falsche. Unterschiedliche Strecken auf einer 

Linie sind sehr unkomfortabel und führen zu Frust. Linie 

638 sollte immer die Hittostraße mit anfahren. Es ist kein 

großer Umweg und es würde eine verlässliche 

Busverbindung entstehen. 

Der Vorschlag wird 

geprüft. 

Agenda 21-

Gruppe 2 

Vötting 

Wartehäuschen an den Bushaltestellen des Bahnhofs An 

den Haltestellen am Bahnhof fehlt ein Wetterschutz. Die 

hohen, schmalen Dächer bringen keinen Schutz. Da die 

Anbindungen vom Zug zum Bus schlecht sind, muss man 

oft länger warten. Es ist sehr wünschenswert, dort 

Wartehäuschen vorzufinden. 

Die Dächer sind vor 25 

Jahren nach Standard 

für Doppeldeckerbusse 

gebaut worden. Auf 

Grund der geplanten 

Tunnellösung wird 

nicht in den Bestand 

investiert werden. 

Agenda 21 

Bauen, 

Wohnen, 

Verkehr 

Grundsätzlich ist die Neuausrichtung des 

Stadtbussystems, die Ausdehnung der Erschließung, die 

Taktverdichtung sowie die direkte Verbindung 

Lerchenfeld-Nordstadt sehr positiv zu bewerten. 

Natürlich würden wir auf den Stammlinien einen 10-
Minutentakt nach wie vor für erforderlich halten. Die 

Umrüstung auf E-Busse müsste früher erfolgen. Der 

ÖPNV darf in diesen Zeiten nicht mehr unter der 

Prämisse der sogenannten "Finanzierbarkeit" stehen! 

Eine Westtangente war auch finanzierbar. 

Zur Umrüstung auf E-

Busse bedarf es einen 

Planungsvorlauf von ca. 

2-5 Jahren. Planung 

und Beschaffung von 

Lade-Infrastruktur, 

Europaweite 

Ausschreibung, 

Fördermittelbeantrag-

ung und Ertüchtigung 

der Werkstätten und 

Personalschulung 

benötigen Vorlauf. 

Agenda 21 

Bauen, 

Wohnen, 

Verkehr 

Geplante Bedienung der Routen im Außenraum an Sonn- 
und Feiertagen (633) und in den schwachen 

Verkehrszeiten bzw. sonn- und feiertags (637) 

problematisch, sollte eine fahrplanmäßige Anbindung 

sein. 

Wird zur Kenntnis 

genommen und ist im 

NVP begründet. 

Agenda 21 

Bauen, 

Wohnen, 

Verkehr 

Könnte durch eine Innenstadtlinie nicht auch eine 

Anbindung von Neustift erfolgen? Das würden viele 

Fahrgäste wünschen. 

Geplant ist der Umstieg 

und ggf. Anbindung 

Kölblstraße. 

Agenda 21 

Bauen, 

Wohnen, 

Verkehr 

Für die Umsetzung der Barrierefreiheit an allen 

Haltestellen sollte eine Deadline festgesetzt werden 

Die Deadline 

Umsetzung Barriere-

freiheit ist gemeinsam 

mit der Stadtver-



Stellungnahmen der Stadt Freising: Referat für Kultur und Tourismus, Referat für Bildung, 
Soziales und Sport, Amt 61 Stadtplanungsamt, Mobilitätsmanagement, Amt 62 Tiefbauplanung, 
Referat Technische Betriebe  

1. Zu Punkt 6.2 NVP-Barrierefreiheit: Bitte um 

Fortschreibung der Festlegung Bushaltestellen Priorität 1 für die 

Umsetzung und Finanzierung im städtischen Haushalt für einen 

Antrag im Haushaltsentwurf der Stadt Freising. 

In Abstimmung mit Amt 62 

sind die Haltestellen für die 

Priorität 1 noch festzulegen 

und der Aufwand für den 

Haushalt zu beziffern. 

2. Bordsteinhöhe 21 cm auf 18 cm Höhe in der Praxis 

reduzieren, wie auch im Bestand beim barrierefreien Ausbau. 

Grund: kantenreine Anfahrt ist nicht immer gegeben und 

unterschiedliche Fahrzeuge im Einsatz. 

Wird geändert: neu Die 

Bordsteinhöhe von 18 cm soll 

angestrebt werden. Falls keine 

kantenreine Anfahrt möglich 

ist, dann auch nur 16 cm. 

3. Zukünftige Linienplanung-Planungen der Stadt Freising 
(Stadtplanung-Mobilitätsmanagement) 
Abwägung zwischen Aufbrechen der Ringlinien 620/621 mit 

hoher Kundenzufriedenheit und zuverlässigerer schnellerer, 

kürzerer neuer Linien ohne Berufsschulanbindung von Neustift.  

Geplante Bushaltestelle Johannisstraße: Auskunft über die 

Linien, welche die Haltestelle anfahren ist noch zu integrieren. 

Abwägung fiel zu Gunsten 

schnellerer und zuverlässiger 

Linien und Betriebsstabilität 

auch in der Hauptverkehrszeit. 

Aufnahme von Prüfauftrag: 

Liniennennung zur Anbindung 

der Johannisstraße. 

4. Linie FS Nord gelb (650): Bedienung Untere Altstadt mit 

Heiliggeistgasse und General-von-Nagel-Straße mit 10-Meter-Bus 

wird aufgrund des engen Straßenraums für schwierig erachtet, 

wegen starker Nutzung mit Fuß- und Radverkehr, im Straßen-

raum eingebauten Inventar sowie der Aufenthaltsqualität. Linie 

mit Verknüpfung des Schulzentrums und Kapazitätsfrage bei 10-

Meter-Bus. Noch nicht abgeschlossene Forderung zur Einführung 

einer Fußgängerzone mit Bus frei. 

Anbindung der Altstadt mit 

mindestens einer Linie hat 

Priorität. Das Miteinander mit 

Shared Space ist zu erklären 

und öffentlich zu bewerben.  

In NVP ergänzen: Baldige 

Probephase mit „Bus frei“ ist 

erwünscht.  

5. In Karte 26 fehlt Bus 633 nach Marzling, der unverändert 

bleiben soll. Bedienung der Haltestellen Kammergase, Klinikum 

Süd nicht im Netzplan enthalten. 

Der Netzplan wird um alle 

fehlenden Linien ergänzt. Im 

NVP wurden zur besseren 

Erkennbarkeit nur die 

Neuerungen eingezeichnet.  

6. Zielnetz Radverkehr – Rabenweg: Rabenweg soll 

Fahrradstraße (Anlieger frei) werden mit unechter 

Einbahnstraße. Praxistaugliche Lösung für Buseinfahrt ist 

angestrebt. Möglicherweise nur Einrichtungsverkehr für Bus.  

Vorschlag zur Fahrradstraße 

Rabenweg wird textlich 

aufgenommen. Zweirichtungs-

verkehr Bus zur Entlastung der 

Erdinger Str. und Anbindung 

waltung zu erarbeiten. 

Migrations-

rat 

Es fehlt der Punkt/Inhalt zur Interkulturellen Öffnung – 

siehe Interkulturelle Leitlinien im STEP 2030. 
Wird zur Kenntnis 

genommen 

Migrations-

rat 

Gendersensible Sprache Im NVP wird darauf 

hingewiesen, dass aus 

Gründen der besseren 

Lesbarkeit auf eine 

geschlechtergerechte 

Sprache verzichtet 

wird. 



fresch erforderlich. 

7. Einbahnregelung zu Gunsten des Radverkehrs in der 
Erdinger Straße Abschnitt Gute Änger bis Katharina-Mair-
Straße. Derzeit Überprüfung der verkehrlichen Auswirkung auf 

Einbahnstraße in Richtung Süden. 

Einbahnregelung bedingt 

Linienänderung. PVG möchte 

über weiteren 

Planungsprozess informiert 

und eingebunden werden. 

8. Bus Lerchenfeld orange 645-655, geplante 

Gegenläufigkeit und fehlende Haltestellen in der Gegenrichtung 

gegenüber Realschule Gute Änger.  

Neue Haltestellen werden in 

Abstimmung mit der Stadt 

Freising (Amt 61, 62, Polizei, 

Ordnungsamt) geprüft und 

errichtet. Aufnahme im NVP. 
9. Neuer Halt in Clemensänger wird befürwortet. Genaue 

Verortung ist zu prüfen, wegen Ausfahrten und Parkbuchten. 

10. Fahrtrichtung der Schleife nochmals prüfen im Norden 

mit Steincenter, Seniorenzentrum, Waldfriedhof (bisher Straße 

queren erforderlich) Richtungsänderung wäre ohne Querung 

Richtungsänderung wird 

überprüft und ggf. im NVP 

oder später aufgenommen. 

11. Umsetzbarkeit der Gegenläufigen Befahrbarkeit Bus/Bus 
in Kepserstraße Abschnitt Finkenstraße bis Jagdstr/Haggerty-

straße ist mit Polizei und Verkehrsbehörde zu prüfen. 

Parkraummanagement weist hohe Stellplatzauslastung aus.  

Prüfung der Umsetzbarkeit mit 

Fachstellen. Vorrang Bus vor 

ruhenden PKW-Verkehr soll 

angestrebt werden. 

Notwendige Umsetzung zur 

besseren Anbindung von 

Lerchenfeld. 

12. Ertüchtigung Haltestelle P+R-Platz: geplant 4 Haltestellen 

in Sägezahnaufstellung, zzgl. Bedarfshalt.  

Planung wird begrüßt und ist 

eine Maßnahme aus dem alten 

NVP. Wird ergänzt. 

13. Linien in Weihenstephan: Gleichbleibende Taktung auf 

der Hauptachse, Vöttinger Straße, sollte bei der Umsetzung der 

Planung berücksichtigt werden. 

Weihenstephan und Vöttinger 

Straße stehen im Fokus der 

Planung mit mindestens 6 

Fahrten/Std. 

14. Linie Weihenstephan blau (neu: 639) sehr lange Fahrt 

ohne Halt nordwestlicher der Deula/Weihenstephaner Ring.  

Haltestelle Schafhof wird 

aufgenommen in Text/Karte. 

15. Weihenstephan orange (neu: 636) Nutzung der Oberen 

Hauptstraße nur im Einrichtungsbetrieb. 

Beidseitige 

Haltestellenbedienung wird 

aufgenommen in Text/Karte. 

16. Im NVP ist vorgesehen, dass kein Bus von der Karl-Wirt-
Kreuzung in die Obere Hauptstraße einfährt. Kann vorerst auf 

entsprechende Beschilderung (Bus frei) verzichtet werden? 

Ja, vorerst kann verzichtet 

werden. Für die Zukunft 

jedoch Option offen halten. 

17. Linie Weihenstephan grün: Haltestelle Hochfeldweg in 

Mensaweiher benennen. Einrichtung der Haltestellen ist 

abzustimmen mit Vertretern der Straßenbaulast, Polizei, 

Verkehrsbehörde.  

Haltestelle Hochfeldweg wird 

als Bedarfshalt (Mensaweiher) 

eingezeichnet. Umbenennung 

und Baulastträger werden zur 

Kenntnis genommen.  

18. Gegenläufige Befahrbarkeit in der Gregor-Mendel-Straße 

durch Vorgabe von TUM nicht möglich, da im Bebauungsplan 133 

Festlegung getroffen wurde auf Fahrbahnbreite von 5,5 Meter 

und „Linienverkehr frei“ nur in einer Richtung. 

Die Einschränkung mit dem 

Einrichtungsverkehr ist. 

Aufnahme in NVP. 

19. Option Erweiterung Buslinie zum Domberg wird begrüßt. 

Landesausstellung 2024. Grundabtretung der gewidmeten 

Verkehrsflächen auf dem Domberg im Gespräch. Regelung von 

Wird aufgenommen; Voraus-

setzung für die Anbindung des 

Dombergs ist die vorhandene 



Buswendemöglichkeit und Einrichtung einer Haltestelle sind 

anzusprechen und zu klären.  

Infrastruktur mit Wende-

möglichkeit und Haltestelle.  

20. Linienplan zeigt Haltestelle Marienplatz und Amtsgericht-

gasse. Beide Haltestellen werden zu einer Haltestelle an der 

Sperrerbank zusammengelegt. Haltestelle in der Bahnhofstraße 
am Vincentinum ist geplant, aber nicht im Liniennetzplan 

eingezeichnet. Ist die Haltestelle nicht mehr erforderlich? 

Liniennetzplan wird 

überarbeitet. Die Haltestellen 

an der Sperrerbank und am 

Vincentinum werden 

übernommen.  

21. Busbahnhof: Haltestellen für Innenstadtlinien sind vom 

Bahnhofsgebäude am weitesten entfernt. Positionierung direkt 

vor dem Bahnhofsgebäude wird vorgeschlagen.  

Wird aufgenommen und Prüf-

auftrag: Verlegung der Halte-

stelle vor das Bahnhofs-

gebäude. 

22. Vorschläge für Direktfahrmöglichkeiten: Neustift – 

Weihenstephan (Ost-West) und weitere Direktfahrmöglichkeiten  

Vorschlag wird geprüft und 

falls möglich bei der Umlauf-

planung berücksichtigt, so dass 

der Fahrgast im Bus sitzen 

bleiben kann. 

23. Bürger fordern bessere Abstimmung Bus-Bahn. Nach den 

Regelungen der FGSV-Richtlinie wird die Umsteigebeziehung Bus-

Bahn als „gut“ bewertet, was einer Wartezeit von ca. 10 Min. 
entspricht. In 15 Minuten sind viele Ziele auch mit dem Rad (oder 

zu Fuß) erreichbar. Aufgrund der regelmäßigen Unpünktlichkeit 

im Zugverkehr ist ein größerer Puffer zwischen Ankunft Zug und 

Abfahrt Bus sicher sinnvoll. 20-Minuten-Takt bringt deutlich mehr 

Vorteile als 30-Min-Takt.  

Wird zur Kenntnis genommen 

24. Neue Antriebstechnologien: Anschaffung von E-Bussen ist 

in Planung. Frage, ob die Taktung und Anzahl der Busse merklich 

angepasst werden muss.  

Ergänzung NVP: Die Busse und 

Infrastruktur werden als 

Gesamtpaket angeschafft. 

Hierzu ist ein Betriebskonzept 

in Erstellung, dass den Bedarf 

der Busse und Ladeinfra-

struktur ermittelt. Grundlage 

für die Taktung und Anzahl der 

Fahrzeuge ist der Nahver-

kehrsplan mit dem 

beschriebenen Leistungs-

angebot. Die Altstadtbusse 

sind erst 2019 angeschafft 

worden und sollen zusammen 

mit den anderen E-Bussen 

2025 ersetzt werden. 

25. Flächenbedarf für die Ladeinfrastruktur  Richtwert für einen komplet-

ten Betriebshof laut VDV 

inklusive Zuschlag für  

E-Mobilität: ca. 8.500 qm 

geschätzt für 35 Fahrzeuge; die 

Abstell- und Verkehrsflächen 

(inkl. Parkplätze für Fahrer) 

wird man auf rd. 50% davon 



abschätzen. 

•E-Busbetrieb erfordert zwei 

bauliche Änderungen, nämlich 

Ladeinfrastruktur an den 

Busabstellflächen (mit 

Erhöhung des Platzbedarfs um 

ca. 10%) und in der Werkstatt 

Hocharbeitsplätze mit 

Kranbahn sowie besonderen 

Sicherheitsvorkehrungen für 

die Lagerung von Batterien. 

26. On-Demand-Busse/Bedarfsverkehr: Der Landkreis 

Freising setzt sich mit dem Thema On-Demand-Verkehr 

auseinander für dünn besiedelte Gebiete sowie am Wochenende. 

Der MVV ist beauftragt Korridore zu identifizieren und die 

Durchführbarkeit zu prüfen. Vorschlag im NVP des Landkreises: 

Bedarfsverkehr/ 

Ruftaxi-Angebot für Ortsteile Moosburg und Wang. 

Ergänzen im NVP: Die PVG 

betreibt auf 4 Linien in 

mehreren kleinen Ortsteilen 

Rufbussysteme, die per App 

bestellt werden können. Dies 

ist eine Vorstufe des On-

Demand-Verkehrs. 

27. NVP-Vorschlag für Bedarfsverkehr am Wochenende in 

Richtung Marzling, Dürnast und Angerstraße. Qualitätsstandards 

für den Bedarfsverkehr wurden keine definiert. Einfache Buchung 

über MVV-App würde die Nutzung attraktiver machen.  

Qualitätsstandards für den 

Bedarfsverkehr werden in 

etwa an das Ruftaxiangebot 

angelehnt. MVV-App-Buchung 

ist umgesetzt.  

28. Flächiger On-Demand-Verkehr mit virtuellen Haltestellen 

als Option zu prüfen. Vorbild Stadt Günzburg.  

Prüfauftrag wird zurück-

gestellt. Ergebnisse vom MVV 

und anderen Regionen 

zunächst sichten.  

29. Höchste Unzufriedenheit an den Haltestellen besteht an 

den fehlenden Fahrradabstellmöglichkeiten. Gemeinsam mit 

den beteiligten Fachbereichen wäre zu prüfen, an welchen 

Haltestellen ausreichend Platz zur Verfügung steht und wo 

Potential für die Anbringung von Fahrradabstellanlagen besteht, 

um mit dem Fahrrad die „letzte Meile“ zurückzulegen.  

Flächendenkend fehlen 

Fahrradabstellanlagen. Wird 

bei Maßnahme 10. 2.3. (S. 

171) ergänzt, evtl. gesondertes 

Mobilitätsprojekt (evtl. mit 

Förderung). 

30. Seite 128: Mißverständlich kann sein, dass erwähnt 

wurde, am ehemaligen Bahnposten 15, eine Querung der DB-

Strecke und zur Anbindung Lerchenfelds einzurichten. Dies ist für 

Rad- und Fußverkehr gedacht, nicht für den ÖPNV.  

Die Maßnahme wird im NVP 

richtiggestellt bzw. entfernt. 

31. Seite 130, E-Lastenradprojekt: Es werden 16 Fahrzeuge 

angeschafft, keine 10 Stück.  

Aussage wird im NVP 

korrigiert. 

32. Es fehlt der Hinweis auf die notwendige Erweiterung der 
Busbahnhöfe im Bereich des Bahnhofs. Durch die 

Bedienhäufigkeit wird auch ein Mehrbedarf an Halten an den 

vorhandenen Busbahnhöfen am Bahnhof entstehen.  

Die Ergänzung wird 

aufgenommen. Überschlägige 

Kapazitätsprüfung ist erfolgt 

und noch ausreichend.  

33. Auswirkung auf die vorhandene ÖPNV-Beschleunigung 

und ergänzende Maßnahmen an den Lichtsignalanlagen: An den 

vorhandenen Meldepunkten für die ÖPNV-Beschleunigung wird 

eine Aktualisierung notwendig. Die Technischen Betriebe der 

Stadt Freising haben den Aufwand beim Planungsbüro PVT 

Die aufgelisteten Punkte 

werden berücksichtigt und 

eine Abstimmung mit den 

Technischen Betrieben erfolgt 

zu gegebener Zeit.  



ermitteln lassen und als Anlage zum Nahverkehr beigefügt.  

34. Auswirkungen auf die Infrastruktur am Busbahnhof: Es 

fehlen Hinweise darauf, dass die Haltestellen am Stadtbusbahn-

hof und Regionalbusbahnhof an ihre Grenzen stoßen. Es gibt 

keine Aussagen zu erforderlichen Erweiterungsmaßnahmen.   

Der Hinweise wird aufge-

nommen. Es ist ein laufendes 

Projekt von Amt 61 und wird 

dort gesondert behandelt. 

35. Hinweis, dass der Straßenaufbau der beanspruchten 

Verkehrsflächen (nach Richtlinie für die Standardisierung des 

Oberbaus von Verkehrsflächen RStO12) durch Wohngebiete und 

Sammelstraße nicht für die Anzahl der täglichen Busfahrten 

(Schwerverkehr) ausgelegt sind. Hinweis beispielhaft auf den 

P+R-Platz, vor allem die Fahrgassen, die nicht für diese hohe 

Verkehrsbelastung mit Bussen ausgelegt sind. Die hierdurch 

entstehenden Schäden an den Fahrbahnen führen im Rahmen 

der Verkehrssicherungspflicht zu einem notwendigen Ausbau 

dieser Verkehrsfläche.  

Die Hinweise werden zur 

Kenntnis genommen und im 

NVP aufgenommen. (S. 137) 

36. Parkraumbewirtschaftung: die Stadtverwaltung wurde 

beauftragt auf Basis des Parkraumbewirtschaftungskonzeptes mit 

dem Maßnahmenkatalog des Handlungskonzeptes die weiteren 

Planungsschritte und erforderlichen Umsetzungen einzuleiten. 

Zur Umsetzung der Routen im Gegenverkehr im Bereich 

Finkenstraße und Kepserstraße ist die Abstimmung mit 

Verkehrsbehörde, Polizei und Fachbereiche erforderlich, um so 

die erforderlichen Halteverbote mit seinen Auswirkungen eines 

Verdrängungseffektes abzustimmen.  

Wird zur Kenntnis genommen. 

Die Abstimmung zur 

gegenläufigen Befahrbarkeit 

wird zeitnah erfolgen.  

37. Kap. 4.2.7. Einrichtung der Haltestellen im Seitenraum: 
Bei der Einrichtung von Bushaltestellen sind insbesondere 

Aspekte der Wechselwirkung und mögliche Konflikte mit dem 

Fußgängerlängsverkehr im Seitenraum, mit dem KFZ-Verkehr auf 

der Fahrbahn sowie bei der der Führung des Radverkehrs zu 

beachten. Bei vorhandenen Radverkehrseinrichtungen ist nach 

geeigneten Lösungen zu suchen und die EAÖ (Empfehlung für die 

Anlagen des öffentlichen Personennahverkehrs) zu beachten. 

Die Aspekte werden beachtet 

und mit Verkehrsbehörde und 

Polizei die Einrichtung von 

Haltestellen geprüft.  

38. Freigestellter Schülerverkehr: Der Fahrplan wird sich 

durch die Auslagerung der Schule erneut ändern, voraussichtlich 

ab Mitte August 2022. Weitere Änderungen ergeben Sie durch 

anstehende Sanierungen der Grundschulen (Korbinianschule, 

Sternplatzschule/Neustift) 

Wird zur Kenntnis genommen. 

Die Änderungen werden nach 

Redaktionsschluss nicht mehr 

aufgenommen.  

 



Anlage 4 Stellungnahme – Prüfung der Auswirkung auf die vorhandene ÖPNV-
Beschleunigung 

 






















